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BEITRÄGE
ZUR

KENNTNIS» DER FLÄCHEN-SKELETE DEE FAENERÄÜTER.

Phof. Db, CONSTANTIN Ritter von ETTINGSHAUSEN,
COERESPONDIEENDEM MITGUEDE DER KAISERLICHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN.

VORGELEGT IN DER SITZUNG DER MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE AM IS. NOVEMBER 1862.

öeit der Veröffentlichung meines Werkes : „Die Blatt-Skelete der Dikotyledonen" (Wienl861,

k. k. Hof- und Staatsdruckerei) wurde ich von mehreren Seiten zu weiteren Unternehmungen

dieser Art aufgefordert. Das Interesse, welches wohlwollende Gönner demselben geschenkt,

die Nachsicht, mit welcher Fachmänner dasselbe aufgenommen, hat meine Thatkraft erhöht

und nicht wenig dazu beigetragen, dass ich die vorliegende Arbeit, welche sich an das genannte

Werk sowohl, als auch an die in den Bänden XIII— XV dieser Denkschriften erschienenen

Abhandlungen über die Nervation der Blätter anschliesst, der kais. Akademie überreiche.

Die Vertheilung und Anordnung der Gefässbündel in den Flächenorganen der Filices

ist von den Systematikern schon seit Langem beachtet worden. Man hat jedoch bisher immer

nur einzelne hervorragende Merkmale zum Behufe der Charakteristik der Arten aufgesucht

und alles Übrige, das für diese Charakteristik als überflüssig oder nicht verwendbar erschien,

unberücksichtigt gelassen. Bei Gattungen und Arten mit besonders ausgezeichneter Fructifi-

cation wurde, wenn schon diese hinlänglich sichere Merkmale der Unterscheidung darbot, die

Untersuchung des Flächen -Skelets gänzlich vernachlässigt, eben so bei Gattungen, deren

Arten die gleiche Anordnung im Flächen-Skelete zu haben scheinen. Auch kann die bisherige

Methode in der Terminologie und Beschreibung der Nervation der Filices nicht genügen, denn

sie stammt von einer Zeit her, zu welcher man die Flächen-Skelete der Pflanzen noch viel zu

wenig beachtete. Die Erfahrungen aber, welche die Erforschung der Blatt-Skelete der Diko-

tyledonen lieferte, geben oft genug Anhaltspunkte für die richtige Auffassung der ähnlichen

Vei'hältnisse bei den Farnkräutern.
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38 Constantin v. Ettingshausen.

Aus diesen Gründen hielt ich eine genauere Untersuchung des Flächen-Skelets der

Filices für zeitgemäss und wünschenswerth. Aber noch einen wesentlichen Grund zur Vor-

nahme einer solchen Arbeit habe ich anzugeben. Von den Pflanzen der vorweltlichen Flora

spielen die Farne eine hervorragende Eolle. Die Mehrzahl der fossilen Farnkräuter ist gegen-

wärtig noch ungenügend bestimmt, oder vielmehr nur beliebig benannt worden. Dies zeigt

uns schon ein flüchtiger Blick auf die Gattungen Cydopteris^ Neuropteris, Sphenopteris , Ale-

thopteris und Pecopteris, welche eigentlich zum Sammelplatze für das noch nicht gehörig

geordnete und bestimmte Matei-ial geworden sind. Wenn man aber die Flächen-Skelete der

jetzt lebenden Pflanzen genauer kennt, wird man die fossilen Pflanzen richtiger bestimmen

können; darüber ist wohl kaum ein Zweifel möglich, eben so wenig über die Vortheile,

welche durch den Naturselbstdruek für die genauere Kenntniss dieser Skelete, so wie für die

Vergleichung derselben mit den Fläehengebilden der fossilen Pflanzen erwachsen.

Die vorliegende Abhandlung enthält die Beschreibung der Flächen-Skelete einer Anzahl

von Arten aus der Familie der Polypodiaceen , deren Auswahl mit Berücksichtigung der

Analogien und Vergleichungen mit den fossilen Arten vorgenommen wurde. Dem beschrei-

benden Theile habe ich eine Übersicht der Nervationstypen vorangestellt, welche sich, auf

sämmtliche Farnordnungen erstreckt.

Was die Systematik und Charakteristik der Gattungen und Arten der jetztweltlichen

Farnformen betrifft, so ist darin noch Manches zu wünschen. Jedenfalls verdient aber der

von Mettenius eingeschlagene Weg den Vorzug gegenüber den vielfältigen Zersplitterungen

der natürlichen Gattungen und Arten nach dem Vorgange von Presl und F^e. Ich habe

mich daher stets an die Bestimmungen von Mettenius gehalten, dessen Ansichten über die

allgemeinen Nervationsverhältnisse der Farne ich in den meisten Fällen beitrat.

Schliesslich halte ich es für meine Pflicht, der liberalen Unterstützung dankend zu

erwähnen, welche mir die Heri'en Prof. Dr. Fenzl und Hofgarten-Director Dr. Schott

dadurch zu Theil werden Hessen, dass sie die reichhaltigen Farn-Sammlungen des kais. bota-

nischen Museums in Wien und des kais. Plofgartens zu Schönbrunn mir zum Studium und zu

den Untersuchungen jederzeit zur Verfügung stellten.
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Beiträge zur Kenntniss der Flachen-Skelete der Farnkräuter. 39

ÜBEKSICHT DEE NEEVATIONSTYPEN.

A. Nerven frei.

I. HYPHOPTERIS.

Abschnitte nur von Einem Nerv durchzogen, niemals in gedrängt fiederförmiger oder Itamniförmiger

Anordnung.

1. Typus von Acrostichum peltatum 8w. (Hyphopteris radiata) T. I, F. 6— 9.

Primiirnerven radienförmig von einander divergirend.

Beispiele: Acrostichum bifurcnturn S w. T. I, F. 1—2, Schizaea dicholoma Sw.

2. Typus von Trichomanes trichoideum S w. (Hyphopteris simplex).

Primärnerven in bilateraler Aiioi'dnung.

Beispiele: Gymnogramme ßexuosa Desv. T. XII, ¥. 5, G. Kunzei Mor. T. XI, F. 9, Microlepia ScJilech-

tendalü M Ott., Hymenophyllum elegans Spr., //. Dregeanum Presl, //. hirsutum Presl.

II. CRASPEDOPTEEIS.

Abschnitte, Zipfel, Lappen oder Zähne nur von Einem ungetheilten Nerv durchzogen, welcher unmittel-

bar aus der Spindel oder aus dem Primärnerv entspiingt. Diese Nerven und die von denselben versorgten

Zipfel odei' Zähne stehen in gedrängt kämm- oder fiederförmiger Anordnung.

3. Typus von Polypodium myosuroides 8w. (Craspedopteris ctenudes) T. XIII, F. 7— 9.

Die randläufigen Nerven sind vollkommen gcti'cnnt oder nur am Grunde unter einander durch Paren-

chyni veibunden und können auch als Priniärnerven betrachtet werden.

Beispiele: Polybotrya Lechleriana Mctt. T. VI, F. 1— 3, rolypodiutn serruiatum M ett., 1\ tamarisciHuni,

Kil., ]'. achilleifoliumlLXt, P. trunct'cola K\., P. trichomanot'des S w., Asjjleiiium rutaefoliuni\s.nnz<i, A.Be-

hingen' Kz.. A. flaccidiim Forst., ^4. mwcronatum Presl, .1. hijjartituiii l!ory, A. Thiinhergii \\z.

4. Typus von Marattia sylvatica IJiume (Craspedopteris vera).

Die i-andläuflgen Nerven sind zum grössten Theile unter einander durch Parenchym verbunden. Sie

können nur als Secundärnerven betrachtet werden.

Beispiele: Lomariopsis sorhifolia Fee T. VI, F. 8— 10, Asplenitnn elongalum Sw., Blechnuni fili-

forme K. Cunn., Marattia. sambucina Jilunie.

III. OAxMPTOPTERIS.

Abschnitte, Zipfel oder Lappen von Einem Piimärnerv und von aus diesem entspringenden, meist unge-

theilten bogenläufigen oder abgebrochen endigenden Secundärnerven durchzogen.

5, Typus von Polypodium moliniforme Cav. (Camptopteris vera) T. XIV, F. 4, 9.

Secundärnerven genähert, meist bogenläufig. Primärnerv gerade.

Beispiele: Polypodium Periananum Desv. T. XIV, F. 1 — 2, Cyathea microj^hylla Mo tt., Gleichenia

polypodioides Sw., G. dicarpa l\. \>i\, G. Boryi Kz., Platyzoma microphyllum R. Br.
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40 Constantin v. Ettingshausen.

6. Typus von Polypodium asplenifolium L. (Camptopteris flexuosa) T. XIV,

F. 1, 8, 11, 12, 14.

Secundärnerven nach kurzem Verlaufe abgebrochen endigend, anadrom. Primärnerv geschlängelt.

Beispiele: Polypodium lanigerum'D esY., P. suspenstim'L., P. cultratum^ ., P. elasticum Bory, P. deii-

catulum Mart. et Gal.

IV. CYCLOPTERIS.

Abschnitte von mehreren oder zahh-eichen, radienförmig von einander divergirenden Primärnerven

durchzoo'en, welche entweder alle gleich stark sind, oder von denen der mittlere stärker hervortritt und sich

alsbald ober- oder unterhalb der Spitze auflöst.

7. Typus von Adiantum reniforme Linn. (Cyclopteris simpIex aequalis) T. XXI, F. 4, 5.

Primärnerven gabelspaltig oder dichotom, in symmetrischer Anordnung. Secundärnerven fehlend oder

nur vom Mediannerv abgehend, und von den seitlichen Primärnerven und deren Gabelästen weder der Stärke

noch der Richtung nach deutlich geschieden.

Beispiele: Acrostichum sphenophylluml^z., Adiantum sicbcordatumSw., pensileKunze, eristatumlji nn.,

formosum R. Br., cuneatum L. et F., assimile Sw. u. v. A., Lindsaea reniformis Dryand., L. media R: Br.,

L. linearis Sw., Li. cuneifolia PresI, Lygodium scandens Sw., Aneimia ohlongifoUa Sw., A. J)re(/ea7ials.z.,

A. jpilosa M. et 6., A. adiantifolia Sw., Trichomanes sphenoides Kz.

8. Typus von Adiantum Brasiliense Raddi (Cyclopteris simplex inaequalis) T. XXIII, F. 3.

Der grösste Theil der Nerven oder sämmtliche Nerven sind dem oberen Blattrande zugekehrt. Die peri-

pherischen Gabelästchen vollkommen randläufig.

Beispiele: Adiantum pectiyiatum 'Kz. , A. obtusum Des v., A. pedatum hin n. , A. p)olyphyllum W iUd.,

A. myri'ophyllum Presl, trapezifornie Linn. etc., Aneimia hirta Sw., A. Mandioccana Raddi.

9. Typus von Lindsaea quadrangularis Raddi (Cyclopteris simplex unilateralis).

Meist sämmtliche Nerven dem oberen Blattrande zugekehrt. Peripherische Gabelästchen vor dorn Rande

endigend.

Beispiele: Didymochlaena sinuosa Desv. , dimidiata Kunze, lunulata Desv. , Lindsaea Guianensis

Dryand., arcuata Kz., cultrata Sw., Schombwgkii Kl., Leprieui-ii Kook., LUotzschiana Mor. etc.

10. Typus von Lygodium palmatum (Cyclopteris composita).

Primärnerven ungetheilt, in symmeti-ischer Anordnung. Alle Primärnerven entsenden deutlich geschie-

dene Secundärnerven.

Beispiele: Asplenium palmatum Lam., Lygodium commutatum Presl u, m. A.

V. NEUROPTERIS.

Ein einziger Primärnerv, der sich oft an der Spitze spaltet oder ohne dieselbe zu erreichen auflöst.

Secundärnerven unter spitzen Winkeln entspringend, einfach oder meist wiederholt gabeltheilig, mit ihren

Ästen gegen den Rand zu divergirend-bogig gekrümmt, so dass die stets randläufigen Endästchen mit dem

Primärnerv stumpfere Winkel bilden. Tertiärnerven fehlen.

11. Typus von Gymnogramme tomentosa Desv. (Neuropteris vera) T. XII, F. 13, 14.

Secundärnerven dichotomisch-ästig, auffallend stark bogig divergirend. Astchen meist am Rande selbst

endigend.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Fornhräuter. 41

Beispiele: Oymnogrannne frifoliataiyesY., Ceratodactylis osmundoides J. Sni., Cheilanthes pteroides Sw.,

Vieris hastata Sw., P. cordata, Trichomanes cristatuin Klf., T. Sellowianum Presl, Lygodium kasta-

^«wDesv. , L. venustum Sw. , L. scandens Sw. , Osmunda regalis L. , 0. s]}ectaiiUii Willd., 0. HUge-

liana Presl.

12. Typus von Nephrolepis pectinata W. (Neuroptert's obliqua).

(Fig. 4, 9.)

Secundärnerven dicliotomisch-ästig, ziemlich stark bogig divergirend ; die Astclien vor dem Blattrande

verdickt endigend. Die untersten Secundärnerven häufig verlängert, das Ohrchen am Blattgrunde versorgend.

Beispiele: Polijpodium teneUum Forst. (Fig. 4), P. har^yophyllum Zenk. (Fig. 9), Scolopendrmm

henäonitis Sw., Aspidium cultrifolium, Nephrolepis sp. pl.

13. Typus von Acrostichum viscosum Sw. (^Neuropteris acrostichacea) T. YI, F. 1, 6.

Primärnerv ansehnlich hervortretend, meist bis zur Spitze auslaufend. Secundärnerven ungetheilt und

1—2mal gabelspaltig, nur am Ursprünge oder überhaupt wenig divergirend-bogig.

Beispiele: Acrostichum pl. sp., Polypodium australe ^lett., GyvmogrammeJavunica^\\\u\e , G.caudata,

Pteris longifolia Linn., Aspleniuvi angustifolium Michx., A. Roemerianum Kz., A. Phyllitidis Don.,

Angiopteris Hügeliana Presl.

14. Typus von Gymnogramme Calomelauos Kaulf. (Neurnpteris irregidaris) T. IX, F. 3;

T. XII, F. 17, 18.

Primärnerv unterhalb der Spitze der Wedelabschnitte aufgelöst; Secundärnerven wenig bogig-divergi-

rend, daher die randläufigen Astchen mit dem Primärnerv nur Winkel von 40— 60" einschliessen.

Beispiele: Gymnogramme hidentata^vci,\, G. Peruviana Presl, Cheilanthes chlorophylla Sw., Aneimia

rillosa }lumh. BonpL, A. fulva Sw., ^4. Baddiana Link.

YI. TAENIOPTERIS.

Secundärnerven aus dem mächtigen, mehr oder weniger verlängerten Primärnerv meist unter rechtem

oder wenig spitzem Winkel entspringend, einander sehr genähert, bogig-convergirend oder geradlinig, unge"

tlieilt und 1—2mal gabelspaltig. Gabeläste oft verlängert. Tertiärnerven fehlen.

15. Typus von Lomariopsis phlebodes F6e (Taeniopteris genuiana) T. YIII, F. 8.

Primärnerven unter rechtem oder wenig spitzem Winkel aus der Spindel entspringend.

Beispiele: Lomariopsis erythrodes F6e, L. cuspidataF6e, L. Boryana Fee, L. Smitkii Fee , Pteris

umbrosa R. Br., P. laeta Wall. u. m. A., Blechnum pl.sp., Asplenium calophyllum J. Sm., Oleandra nodosa,

0. nereiform,is , O. articidata, Angioptteris angustifolia PicSl , A. crassipes Wall., Danaea alata J. Sm.,

D. elliptica, Marattia salicina Smith, M. fraxinea Willd. u. m. A.

16. Typus von Acrostichum lineare Fee (Taeniopteris Acrontichi) T. lY, F. 7; T. Y, F. 5.

Primärnerv spindelläung.

Beispiele: Acrostichum villosum Sw., A. Martinicense T) esv., A. piloselloidesVYesX, A. ramosissimimt

Fee, A. Pafersonii Hook, el Grev.

YII. SPHENOPTERIS.

Primäinerv dünn, oft unter der Spitze gabelspaltig, nicht selten aufgelöst. Secundärnerven unter Win-

keln von .5—45" entspringend, einfach- oder wiederholt gabelspaltig; die meist fächerförmig divergirenden

Äste in den Spitzen oder Buchten der Lappen und Zähne endigend. Tertiärnerven bald fehlend, bald von den

Denkschriften der niathem.-iiaturw. CI. XXII. Bd. *^
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42 Co ns tantin v. Ettingsliausen.

Gabelästen der Secundäi nerven nur uncleutlicli geschieden, bald nur an den unteren Seeundärnerven In

spärlicher Anzahl vorhanden.

17. Typus von Davallia Canariensis J. S m. (Splienoptaris hyphodroma).

Nerven spärlich, zu 1—2 in den Zipfeln oder Lappen.

Beispiele: Cheüantes hirtu Sw., yl*jj/e«»/HJ dimorphum Kzo., A. as-pidioides Schlcchtd.. A. scandens

J. Sni., A. dissectum Link., Asjpidium vile Kz., Uumata chaerophyUa Mett., H. afßnis Jlett., Tricliomanes

sp. pl., Hyjnenophyllum asplenioides Sw., H. interruptum Kz., H. aequahile Kz., Mohi-ia thurifraga Sw.

18. Typus von Dicksonia cuneata Ilook. (Sphenoptpris vera).

Mehrere fächcrförnilir von cinandci- divcri::irendc Nerven in icdcni vollknmmon entwickelten Fieder-

abschnilte. Primärnerv kaum licrvorti-ctend, oft schon eine kurze Strecke oberliaib der Basis aufgelöst.

Beispiele: ötjmnogrammemyriophßla^w., G.roseaD csv., G.laserpitiifolia^z., G. chaerophyUa^ v!.

G. mohriaeformis Kz., Aspleniuni, fiaheUifidiwn Cav., A. Giseliillook. et Grev., A. laserpitiifolium Lam.
A. ßabeUulatumlslQ.ti. et pl. sp., Microlepia aculeata Mett., Lindsaea microphylla Sw., L. trichomanoides

Dryand., Dicksonia apiifolia S \v.

19. Typus von Asplenium falcatum Lam. (Sphenopteris desm,oneuris).

Seeundärnerven mehrere oder zahlreich, einander genähert, selten einfach, meist gabelspaltig; Gabel-

äste meist verlängert, nur vv-enig von einander divergircnd , oft fast geradlinig. Primärnerven wenigstens an

der Basis hervortretend, auslaufend oder erst unter der Spitze in die Gabeläste aufgelöst.

Beispiele: Asplenium S.erra. L. et F. , A. nitens Sw., A. oxyphyllum Willd., A. caudatum Forst.,

A. anisodontoii Presl, A. gemmiferum Schrad. et pl. sp., Aspidium denticulatuni Sw., A. fro7idosuni\^u\vii,

Davallia alata S w., D. solida S w., D. divaricata Blume, Microlepia Scltiinperi "^Icit.

VIII. ALETIiOPTERIS.

Seeundärnerven aus einem bis zur Spitze vei'laufendcn, aber verhältnissmässig dünnen Primärnerv unter

Winkeln von 40— 65° entspringend, meist von der Basis an cinfach-gabelspaltig; Gabeläste nicht verlängert.

Tcrtlärnervcn fehlend oder nur an den untersten Seeundärnerven vorhanden und einerseitswendig.

20. Typus von Pteris semipinnata Linn. (Ahthopieris alata).

Zahlreiche gabelspaltige S]>indclnerven auf einer oder zu beiden Seiten der Spindel.

Beispiel: Lomaria heterophylla Dcsv.

21. Typus von Pteris flabellata Thunb. (Aletlioptei-is genuina).

Spindclnervcn einzeln, sehr spärlich oder fehlend.

Beispiele: Pteris tremiilaW.Yiv., P. leptoj^hylla Sw., F. coriaceaD csv., P. tenuis Cunningh., P.cau-

diculata V V c s\ , P. d'^ßexa hink. , P. deciissata J. Sm. , P. Smit/iia?ta P r es\ , P. hisjn'da F v cs\ , P. Kin-

gia7ia Endl., P. 7ieinoralis Willd., P. edsntnla Kz., Phegopteris caudata Fee, Hypolepis paralellogramma

Mett., Mertensia flabellata Dcsv., Todea africaiia Willd.

IX. PECOPTERIS.

Seeundärnerven aus einem hervortretenden oder mäclitigen, bis zur Spitze verlaufenden Primärnei-v

meist unter Winkeln von 70—90'' entspringend, ungcthcilt oder gabelspaltig. Tertiärnerven an allen oder

wenigstens an den unteren Seeundärnerven zu beiden Seiten entwickelt.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 43

22. Typus von Aspidium platyphyllum Willd. (Pecopteris Eupolystichi).

Secundür- und Tcrtiäriiei'vcn anadioui. Erstcrc nach Art von Ncuroptcri.s gegen den Rand zu diver-

gircnd bogig gckrüninit. Letztere nur an den untersten Secundärnervcn deutlich entwickelt.

Beispiele: Phegopteris rugulosa. Lab., Aspidium falcinellum Sw. , A. acrostichoides Sw. , A. munitum

Klf., .1. mucronatiim Klf., A. Moritzüinum KI., A. squarrosum Don., A. ai-istatum Sw., A. ordinatum Kz.,

A. stramineum K 1 f., A. pungens Klf.. A. prolifei-iim Ii. B r., A. rhomhoideumW a 1 1., A. marginale S w. u. m. A.j

üavallia rhomhoidea Wall., Microlepia polypodioides Presl.

23. Typus von Dieksonia rubiginosa Klf. (Pecopteris splienopteroides).

Tertiärncrveu, oft auch Sccundärnerven anadroni. Erstore an allen oder wenigstens an den oberen und

mittleren Secundärnerven in sehr geringer Zahl voihanden, nach Art von Sphcnopteris in den meist stumpfen

Lappen, Zähnen und Buchten endigend.

Beispiele: Fliegopteris divergens Fee, Ph. Borgana Mctt., Davallia adiantoides S\^., D. dubia Ji.Br.,

Microlepia alata J. Sni., Dieksonia expansa Klf, D. anthriscifolia Klf., D. cicutaria Sw. u. m. A.

24. Typus von Asplenium auriculatum Mett. (Pecopteris Asplenü).

tFig. 6.)

Tertiärnerven anadroni, bogig-cnnvergircnd und häufig verlängert.

Beispiele: Fohjhotnja asplenifolia Y 6c , P. rhizopliylla \\a\\\^. , P. serridafa J.-Sm., P. osmundacea

n. B. et K., P. cijlindricrt Klf., P. crcudxta Presl, P. nutans Kz., P. puhens Mart., Clieilantkes scabra

Karst., Aspilenium latifolium, A. arborescens Mett., A. denticulatiim Desv. et pl. sp., Phegopteris Drepa-

num.]. S 111 , P/t. Itexanopteru Mi c li.x., Aspidium semicordatum S w., A. att-atum Wall., A. decoinpositum Spr.

25. Typus von Cyathea arborea Sw. (Pecojiferis vera).

Teitiärnerven und meist auch Secundärnervcn in katadromer Anordnung.

Beispiele: Asplenium dubiuniWcit., Phegopteris aspidioides ^\cti. Taf. XI, Fig. 12, 13, Ph. Pinkiana

Jlctt., Ph, Tütta Mett., 1 h. rudis, P'h. grandis, Ph. decussata Jlett.. I'h. i-upesfris Mett. Taf. XII, Fig. 6, 15,

Aspidium macrourum Klf., A. patens S w., A. nitidum Bory, A. oligocarpum Ktli., A. alsophilaceuni Kz.,

A. inimersum, Blume, A. ligidatum Kz , A. sulcatum Klf., A. contetminum Willd., A. spectabile Blume,
A. amplum Mett., Alsophila latebrosa Wall., A. Caracasana Kl., A. australis II. Br., A. caudata J. Sm.,

A. prvinata Klf., A. infesta Kz., Dalantium aniarcticum, Cyatheae sp. pl. etc.

B. N c ! V e n a n a s t o m o s i r c n d.

X. BEOCHIDOPTEßlS.

Secundärnervcn durch einfache Schlingen, die in einen Nerv zusammenfliessen , unter einander verbun-

den. Tertiärnerven fehlend.

26. Typus von Lomariopsis scandens Mett. (Brochidopteris Stenochlaenae)

.

Schlingen median, den Primärnerv begrenzend.

Beispiel: Lomariopsis fraxinifolia Taf. XIII, Fig. 23, 33.

27. Typus von Olfersia cervina Presl (Brochidopteris Olfersiae).

^Taf. I, Fig. 10.)

Schlingen randständig, saumläufig. Secundärnervcn vorherrschend gabcltheilig, genähert.

Beispiel: 0. coreovadensis Raddi Taf. V, Fig. 5, 10, 14.
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J.4 Constantin v. Ettingshausen.

28. Typus von Vittaria stipitata Kze. (Brocliidopteris Vittariae).

Schlingen randständig. Secundärnerven vorherrschend ungetheilt, unter Winiveln von 15 — 45" ent-

springend.

Beispiele: Vttta7-ia plantaghiea Bor j , V. isoef/folia Bor j, V. Imeata S^y.

XI. GONIOPTERIS.

Alle oder wenigstens die inneren Tertiärnerven anastomosiren unter einander und bleiben ungetheilt.

Die beiden anastomosirenden Nerven verschmelzen in Einen Nerv, der bald die Verbindungsstelle des nächst

äusseren Paares erreicht, bald vor derselben abgebrochen endigt.

29. Typus von Aspidium molle S w. (Goniopterü Aspidii).

Tertiärnerven katadroni, oft bogig convergirend, die untersten länger, gewöhnlich nicht alle verbunden,

sondern wenigstens die äusseren frei. Strahlen durchgehend.

Beispiele: Asplenium sj/lvaticum Mett. , A. escule/itum JP res! , A. heteroi^tefon Mett. , Phegopteris

tetragona Mett., Ph. prolifera Mett., Aspidium truncatum Gaud., A. Arhuscula^ ., A. caudiculatiim Sieb.,

A. oht.usatuni Sw., A. gom/lodes S chk., A. propznguum S '^•., A. multilineatum^ a.\\. , A.mnfumSw., A. int'i-

sum Sw., A. moriosticJium Kz., vi. abbreviatum Schrad.

30. Typus von Meniscium reticulatum Sw. (Goniopteris Meniscii).

Tertiärnerven katadroni, alle verbunden, meist geradlinig und verkürzt; die untersten nicht länger.

Strahlen gewöhnlich abgebrochen endigend.

Beispiele: Phegopteris crenafa Mett., Ph. cuspida^a Mett., Aspidium gla7idulosum Blume, Meniscium

longifoJium KL, J7. pnlustre Raddi, M. sorbifolimn Willd., M. salicifoliiim Pres), M. affine Presl.

31. Typus von Asplenium elegans (Goniopterls. Asplenü).

(Fig. 2.)

Tertiärnerven, anadi'oin, meist alle verbanden. Strahlen gewöhnlich durchgehend.

Beispiele: Polybotrya Kumei P]tt., Asplenium decussatum Swartz., Aspidiu7)i ronfert um Knulf.

XII. PLEOCNEMIA.

Alle oder wenigstens die innersten Tertiärnerven anastomosiren unter einander, nachdem sie sich in

(jrabeläste theilten. Die Anastomose erfolgt mit den inneren Gabelästen, aus deren Vereinigung meist ein

Strahl hervorgeht. Die übrigen unterbrochenen oder zusammenhängenden Strahlen werden von den äusseren

Gabelästen gebildet. An der Aussenseite einer Schlinge entspringen sonach wenigstens drei Strahlen.

32. Typus von Pteris Pseudo-Lonchitis Bory (Pleocnemia Pteridis).

Nur das innerste Paar der Tertiärnerven anastomosirend. Strahlen verkürzt.

Beispiel: Pferis triplicata A.^.

33. Typus von Hemitelia speciosa Kaiilf. (Pleocnemia Hemiteliae).

(Fig. 15.)

Meist .3— 4 Paare der Tertiäi-nerven anastomosirend. Strahlen ziemlich verlängert.

Beispiele: .VJirysodium scalpturafum Mett., Ch. serratifolium Ett., Hemitelia Klotzschii Karsten.

XIII. GONIOPHLEBIUM.

Der innerste obere Tertiäi'uerv ist fi-ei, die übrigen anastomosiren paarweise und bleiben ungetheilt.

.Strahlen untei'b rochen.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 45

34. Typus von Polypodium articulatum D e s v. (Goniophlebium verum).

(Fig. 14.)

Secundärnerven fast gerade oder nur wenig schlängelig. Der freie Tertiärnerv nicht oder nur unbedeu-
tend stärker oder länger als die verbundenen.

Beispiele: Polypodium meiiiscifolium Langsd. et Fisch., Poli/podiimi nereifolivm S\y., P. dissimile

Linn., P. fraxinifolium Jacq.

35. Typus von Polypodium loriceum Laugsd. et Fisfh. (Goniophlebium marginarioides)

T. XV, F. 6, 10.

Secundärnerven auffallend geschlängelt oder hin- und hergebogen. Der freie Tertiärnerv meist grösser

als die verbundenen.

Beispiele: Polypodium gladiatum Kz., P. subauriculatum Blume, P. laetum Raddi.

XIV. CYRTOPHLEBIUM.

Der innerste obere Tertiärnerv frei, die übrigen anastomosiren paarweise, nachdem sie sich in Gabel-

äste theilten. Die Anastomose erfolgt mit den inneren Gabelästen, aus deren Vereinigung gewöhnlich ein

Strahl liervorgelit. Die übrigen, meist unterbrochenen Strahlen werden von den äussersten Gabelästen

gebildet.

36. Typus von Polypodium nitidum Kl f. (Cyrtophlehium verum).

(Fig. .5.)

Secundärnerven hervortretend, wenig schlängelig, bogen- oder schlingläufig.

Beispiele: Polypodium decurrens RudAi, P. Phyllitidis hinn. , P. fasciale Will d. , P. nummulärium
Mett., P. taeiiiosvm Willd.

37. Typus von Aspidium caryotideum Wall. (Gyrtophlebium. Aspidii).

Secundärnerven nicht oder nur an der Basis hci'vortretend, auffallend geschlängelt, unter ziemlich

spitzen Winkeln entspringend.

Beispiele: Aspidium aHomop)hyllt<m Zenk. , Polypodium bicolor Mett. T. XIX, F. 2 , 3, P. rupestre

K. Bi'own.

XV. MAKGINARIA.

Der innerste obere Tertiärnerv frei, auffallend stärker und länger; die übrigen unter einander anasto-

mosirend und von den Secundärnerven oder ihren Gabelästen kaum zu unterscheiden.

38. Typus von Polypodium Otites Linn. (Marginaria incompleta).

Schlingennerven sehr spärlicli entwickelt. Anastomosen oft unvollständig.

Beispiele: Polypodium Paradiseae L. et F., P. plumula W., P. cartilagineum Pres!, P. incanum S w.

39. Typus von Polypodium Californicum Kaalf. (Marginaria genuina).

iFig. 1-2, 13.)

Schüngennerveu zahlreich. Anastomosen vollständig.

Beispiele: Polypodium Lachnopus Wall., P. pallens Blume, P. serpens Sw., P. Gayennense Desv.,

P. piloselloides Linn., P. vaccinifolium Langsd. et Fisch., P. a?a-iseiMm Rad di, Aspidium, juglandi-

folium Kz.
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46 Constantin v. Eitingsliausen.

XVI. DICTYOPTERrS.

Scciindürncrvcn oder Tcrtiiirncrvcn oder beide netzliiufig- und dann meist auffallend verkürzt, zu beiden

Seiten des Piimärncrvs oder der Sccundärnervcn eine Reihe hervortretender Maseben bildend. Tertiärnerven

alle im Netze verbunden, von den Asten undSchlingenstrahlen der Secundärnerven kaum deutlich geschieden.

40. Typus von Scolopendrium ambiguum Raddi (Dictyojyteris taenio-ptcroides).

Secundärnerven in der Anordnung von Taeniopteris oder Ncuropteris, gegen den Rand zu aber in ein

Netz übergehend.

Beispiele: Taevitis furcata S w. Taf. XIII, Fig. 2 — 6, T. Desvaaxü Fr csl, Asplenium marginatum

Linn., A. Cummi'ngu Mctt., Mattonia lyectinataJi. ßi'own.

41. Typus von Chrysodium vulgare F d e (Dictyopteris simplex exappendiculata).

(Fig. 17.)

Secundärnerven verkürzt, nctzläufig, Maschen ohne freie Anhänge.

Beispiele: Lomni-iopsis liaddiana ^ilott., Aiitrophjuan Boryanum Kaulf., A. Cayennense Spreng.,

A. lineatum Kl f., Taenitis hlechnoides Sw. , T. angustifoUa Spr. , Ceratopterts tlialictroides Bory, Vteris

ampla Kz., P.Bvasüiensis, P. Ilaenheana, Woodwardia angustifolia ^. Sni., Camptosorus rluzophyllus'Ltink.,

Lindsaea ensifolia Sw., Scltizoloma strictum Presl, Aneimia PhylUtidis Sw.

42. Typus von Acrostichum axillare Cav. (Dictyopteris simplex appendiculata).

(Fig. 7, 8.)

SecundUrnerven verkürzt, netzläufig; Maschen mit freien Anhängen.

Beispiele: Taenitis piloselloides Mett. , Pohjpodium piothifolium Mett., Polyp, oodes Kunze,

P. glahnim Mett.

43. Typus von Pteris polyphylla Presl (Dictyopteris composita exappendiculata).

Secundärnerven schling-, bogen- oder randläufig. Tertiärncrvca netzläiifig. Maschen ohne Anhänge.

Beispiele: Chrysodium fiagelliferum Mett. Taf. VIII, Fig. 9, Ch. punctatum Mett., C/i. diversifolium

Ktt., eil. Guoyanum Ett., Pteris denticidata Sw., P. comans Forst., P. Schiedeana, P. patens , P. inter-

media, P. Hostmanniana, P. Orizahae Mart. et Gal., P. Blanchetiana Endl., P. decurrens Presl,

P. alata J. Ag., P. pallida Raddi, P. Brunoniann End\. , P. incisa Thunb., P. vespertilionis Lab.,

P. glabraMctt. , P. mncilenta Hich. , Woodwardia aspera 'Mett. , W. virginica '^m., W. biserrata Vr cs\,

W. radicans Cav., Phegopteris Brovgniartii Mett., Ph. macrodonta Mett., Aspidium Leuzeamim Kz.,

A. coadunatum Wall., Onoclea sensibilis Linn.

44. Typus von Chrysodium alienum Mett. (Dictyopteris composita appendicidata)

T. IX, F. 9.

Secundärnerven rand- oder schlingläufig. Tertiärnerven netzläufig. Maschen mit freien Anhängen.

Beispiele: Pohjbotrya quercifoliaJLtt., Leptochilus lanceolatusY qü, PolypodiumBillardieriH.B rown,

P. fustidatuin Forst.

45. Typus von Gymnogramme palmata Link. (Dictyopteris actinodroma) T. XI, F. 4— 6.

Nervation strahlläufig. Secundärnerven schling- oder netzläufig.

Beispiele: Acrostichum Vespertilio Mett., Platycerium biformie Hook., P. alcicor?ie D csv. , Gymno-

grainme sagittala Ett., Pohjpodium coiijugatum Kaulf., Pteris pedata Linn., P. sagittaefolia Raddi.
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Beiträge zur Keiuitniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 47

XVII. PliLEBODlUM.

SecuiK-liiinervcn clor Ficdcrzipfcl oder der ungotheilien Wedel verkürzt, sclilingliuifiq-. dui-eh die eigen-

tliümlichcn Anastomosen ihrer G;ibeltlicilungcn zu beiden Seiten des PiiniUrncrvs eine Ileilie hervoi'trctender

Liingsuiaschen und eine bis nielirere Reihen einfacher oder doppelter Schlingen bildend.

46. Typus von Polypodium aureum 1> i n n. (Phlehodiam cxapi^endiculatHVi) T. XVII, F. 16.

(FiV. 18.)

Net/cmnsclien ohne Anliiinge ScIiLingcn meist doppelt, klein.

Bci>]iielc: Polypodium areolatmn Wühl., Polyp, atteiiaatum Willd., P. lepiJotum W i 11 d., P. angu-

stuni Me 1 1.

47. Typus von Polypodium lyeopodioides Linn. (Phlcbodium apj)endiculatum).

(Fir. 10, 11.)

Neizmaschen mit freien .Anhängen. Schlingen meist einlach, ansehnlich, von zahlreichen Maschen erfüllt.

Beispiele: 2'aeiiititi revoluta Mctt., Polypodium persicariae folitan Schrad., /'. Phymatodes Linn.,

Polypodium percussum Ca. V. , P. salicifolium Willd., P. myrtillifoliam Kaulf., P. myriocarpum Mett.,

P . affine Blum o.

XVIII. DRYNARIA.

Secuiidärnervcn der Ficdei'n, Fiederzipfcl oder der unQ,-etlieilten Wedel boa'cn- oder schlincläufi"-.

Tertiärnerven in fioderförmiser Anoi dnun^- von beiden Seiten der Sccundärcn unter wcnisr spitzem oder nahe

rechtem Winkel entspi-ingcnd , verbindend, zahlreiche anastomosirende Strahlen und AnliUnge entsendend,

und dadurch die Nelzbildung dei- Üikoi vledonen nachahmend. Masehen meist freie Anliänge einschiiessend.

48. Typus von Lomariopsis Horsfieldii Mett. (Drynaria regularis).

(Fig. IG.)

Tci'tiiirsegmenlc deutlich abgegrenzt, rhoniboidiscji oder länglich.

ßeispTele: Dryostachyum splendens J. Sm., D. pilosuvi ü. Sm., Polybofi-ya taccaefolia Mett., P. trilo-

hata Wcti., Polypodium rupestre Blume, P. coronans Wal]., P. quercifolium Linn., P. diversifolium

R. Brown, P. morbillosumVvcs\, P. transparens , Aglaomorpha Meyeniana Schott., Äspidium meniscii-

carpum Presl.

49. Typus von Äspidium trifoliatum S w n r t /. (Dr_i/)uiria irregalaris).

Tertiäi'segmente auffallend unicgclmässig und undcnlich abgegrenzt.

Beispiele; Polypodium //emionitideum. W aW., Asjiidium macrophyllum Sav. , A. pnchyphyllum Kz.,

A. Menyanthidis Presl, A. repa7idum \Villd.
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48

Fig. 1

Gonstantin v. Ettingshausen.

Fig. 3. Fig. i. Fig. 5. Fiff. 6.

Chrysoflium
Polypodium nereifolium. serratifolium. Polypodium rjuera'/oJiiim. A iitrofhyum Cailennens'

Polypodmm
areo/atiim.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 49

BESCHEEIBUNG DEE NEEVATIONSFOEMEN.

OED. POLYPODIACEAE.

GEN. ACROSTICHUM Linn.

1. Hyphopteris radiata.

Aci'ostichum bifurcatutn Swartz.

Taf. I, Fig. 1, 2.

Syn. Polyhotrija hifurcata J. Sm. — Acrostichutn dimor'pliit'm Hook.

In insula St. Helena.

Hyphopteris radiata nervis primariis bi-trifurcatis, ramis angulis acutissimis divergentihiis.

Primärnerven spindelstänclig, ein- bis zweimal gabelspaltig, die Äste unter Winkeln von
15— 30" abstehend, an dem sterilen Wedel ziemlich verlängert.

Acrostichtttn peltatum Swartz.

Taf. I, Fig. G— 9; Taf. II, Fig. 1.

Syn. Mht^idopteris peltata Schott.

In Guatemala, Venezuela, Peruvia et in Mexico.

Hyphopteris radiata nervis primariis dicliotomis, ramis angidis acutis divergentibus.

Primärnerveu spindelläufig, drei- bis fünfmal gabelsj)altig,' die Aste vorherrschend unter

Winkeln von 30 — 50° divergirend, an dem sterilen Wedel verlängert und vollkommen

getrennt, an den fertilen verkürzt und durch Parenchym mehr oder weniger verbunden.

2. Cyclopteris simplex aequalis.

Acrostichnm sphettophyllitin Kunze.

Taf. II, Fig. 3-S.

Syn. BhijndojJferi's spheno^h{jlla Fee.

In Peruvia, N. Granada, Venezuela.

Cyclopteris simplex aequalis, nervis primariis dichotomis, ramis a?igulis acutissimis divergentibus,

subaequalibus infra marginem craspedodromis.

Primärnerven spindelläufig, drei- bis viermal gabeltheilig; Gabeläste sehr spitze Winkel

einschliessend, die peripherischen nur wenig feiner als die Hauptstämme, 1— 2 Millim. von

einander abstehend, kurz vor dem Blattrande alle in gleicher Entfernung von der Basis

endigend.

Denkschriften der mafhem.-uaturw. CI. XXII. Bd. 7
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50 Constantin v. Etthigshausen.

3. Neuropteris acrostichacea.

Acrostichum iHardHcriaiuint Kunze.

Taf. III. Fig. 8.

In Brasilia.

Neuropteris acrostichacea nervo primario valido rectal nervis secundariis angulis subacutis egre-

dientibus, basi abbreviatis; ramis ramulisc[ue craspedodromis remotiusculis ^ cum nervo pri-

mario angulos 65— 70^ formantibus.

Primärnerv spindelläufig-, bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secundär-

nerven unter Winkeln von 60 — 65" entspringend, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande

endigend, au der abgerundeten oder spitzen Basis sehnell verkürzt. Stämmchen der Secundär-

nerven meist deutlicli sichtbar. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem Priniärnerv 65°

bis 70"; Distanz, dieser Gäbeläste 1-2— 2 JMillim.

Acrostichum plinnostim Fee.

Taf. IV, Fig. 4.

In der Nervation der oben beschriebenen Art sehr nahe kommend; unterscheidet sich von

derselben nur durch die am Rande stets etwas weiter von einander abstehenden Gabeläste

und durch die an der etwas verschmälerten Basis und Spitze allmählich verkürzten Secundär-

nerven.

Acrostichum hyhridum Bory.

Taf. IV, Fig. 5.

In insulis Bourbon et St. Mauritii; in Africa australi.

Neuropteris acrostichacea nervo primärio valido^ recto; nervis secundariis angulis subacutis

egredientibus, prominentihus ; ramis ramulisque craspedodromis^ cum, nervo primaria angulos

75—90°formantibus.

Primärnerv spindelläufig, fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secun-

därnerven unter Winkeln von 65— 70" entspringend, ziemlich scharf hervortretend, mit ihren

Gabelästen am ganzen Rande endigend, an der abgerundeten Basis wenig verkürzt. Stämm-

chen der Secundärnerven meist deutlich sichtbar. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem

Primärnerv 75—90"; mittlere Distanz dieser Nervenäste 1-5 Millim.

Acrostichum Etiiigua Raddi.

Syn. Olfersia Lingua Presl.

Irt regno Mexicano, supra quercos annosas montiura Oaxaoo; in Peru via, Guiana anglica, Venezuela nee

non in Bras lia.

Neuropteris acrostichacea nervo primaria crasso , recto ,• nervis secundariis angulis subacutis

egredientibus temiibus ^ basi abbreviatis , ramis ramulisque craspedodromis cum nervo pri-

maria angulos SO—90" formatitibus, appraximatis.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, geradlinig. Secundär-

nerven unter Winkeln von 65—70" entspringend, frei, mit ihren Gabelästen am ganzen Rande
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Beiträge z-ur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 51

endigend, an der abgerundeten Basis selinell verkürzt. Stämmrlien der Secundärnerven meist

deutlich sichtbar. Winkel der randläufigen Gabeläste mit dem Primärnerv 80— 90"; mittlere

Distanz dieser Gabeläste 0-9— 1 Millim.

Der Kervation nach übereinstimmend: Acrosticlmm Scalpellum Mart. Taf. III, Fig. 5

und 7, von Brasilien.

Acrostichuni moritxianum K u n z e.

Taf. IV, Fig. 9.

In Venezuela.

Neuropteris aerosticliacea nervo primario valido, subßexuoso, infra apicem subito attenuato, nervis

secundariis angidis acutis egredientibus, simplicibus furcatisque, ramis craspedodromis sub-

remotis.

Primärnerv sjjindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unterhalb derselben

plötzlich bis zur Dünne der Secundärnerven verfeinert, in seinem Verlaufe ein wenio- schlän-

gelig. Secundärnerven unter Winkeln von 45 — 55° entspringend , ungetheilt und eiufach-

gabeltheilig. Stämmchen der Secundärnerven deutlich sichtbar und oft verlängert. Rand-

läufige Gabeläste 2—3 Millim. von einander abstehend.D

Acrostichuni Mjloense Ilook.

Taf. III, Fig. 6.

In Venezuela.

Neuropteris aerosticliacea nervo primario valido, recto, infra apicem attenuato, nervis secundariis

angidis acutis egredientibus, arcuato-divergentibus , inaeqiiilongis
,
furcatis , basi et apice

ohbreviatis; ramis ramidisque craspedodromis approximatis , cum nervo primario angulos

60—70 includentibus

.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben

ziemlich schnell verfeinert, in seinem Verlaufe fast geradlinig oder nur unter der Spitze etwas

schlängelig. Secundärnerven unter Winkeln von 45-— 55" entspringend, ziemlich stark diver-

girend-bogig gekrümmt, vorherrschend einfach -gabeltheilig, an der wenig verschmälerten

oder stumpflichen Basis rasch verkürzt. liandläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel

von 60— 70" bildend, im Mittel 1 Millim. von einander abstehend.

Übereinstimmend in der Nervation: Acrosticlmm conforme Sw. Taf. Fig. 3; Fig. 2 von

Südafrika, und eine noch unbeschriebene Art, Taf. 4, Fig. 11, von Venezuela.

Acfostichiim ri*co.*««i S w.

Taf. IV, Fig. 1, 6.

Syn. Olfersia viscosa Presl. — Elaphoglossum villosum Schott.

In Jamaica, Guadeloupa, Peruvia, Brasilia.

Neuropteris aerosticliacea nervo primario valido, recto, npicem versus sensim attenuato ; nervis

secundariis angulis acutis egredientibus, tenuibus, abbreviatis, furcatis; ramis craspedodro-

mis approximatis, cum nervo primario angulos 70—80" formantibus.
7 *
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52 Constant in v. Ettingshausen.

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der I^amina hinaus mächtio- hervortretend,

gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 40—55"

entspringend, verhältnissmässig kurz und fein, meist einfach-gabelspaltig, an der verschmäler-

ten Spitze und Basis gleichmässig verkürzt. Eandläufige Gabeläste mit dem Primärnerv

Winkel von 70—80° einschliessend; mittlere Distanz derselben 0-8—0-9 Millim.

Übereinstimmend in den Merkmalen der Ncrvation: Aci-astichiim salicifolium Willd.,

Taf. IV, Fig. 2, von Java und St. Mauritius; ^4. Preslianum Fee, Taf. IV, Fig. 3, von Peru

und Brasilien.

Acvostichutn perelegans Fee.

Taf. V, Fig. 1—2.

Syn. Acrostichum paleaceum Pohl in IIb. Mus. Vind.

In Martinica, St. Domingo, Peru via, Brasilia.

Neuropteris acrosticliacea nervo primär io pervaliJo^ prominente, recto , apicem versus sensim

attenuato; nervis secundariis angulis acutis egredientibuSy valde divergentlbus^ 1— 2-furcatis,

hasin apicevique versus sensim abhreviatis ; ramis ramidisque craspedodromis approximatis.

Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gegen dieselbe zu allmählich ver-

schmälert, fast geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von 35— 45" entspringend, stark

bogig-divergirend, ein- bis zweimal gabeltheilig, an der etwas verschmälerten Basis und

Spitze allmählich verkürzt. Randläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 75—85"

einschliessend, im Mittel 0'9— 1 Millim. von einander abstehend.

Acrostichum snacicola Moritz.

Taf. V, Fig. 7.

In Venezuela, Columbia.

Neuropteris acrostichacea nervo primaria valido, prominente, usque ad apicem pe7-currente, recto;

nervis secundariis angulis acutis egredientihus, tenuissimis abhreviatis, simplicibus et furca-

tis; ramis crasp>edodromis cum nervo primärio angulos 50—60°formantihus , valde appro-

ximatis.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, in seinem

Verlaufe nur unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50°

entspringend, kurz, verhältnissmässig sehr fein, nicht hervortretend, ungetheilt und einfach-

gabelspaltig, an der verschmälerten oder vorgezogenen Basis allmählich verkürzt. Eandläufige

Gabeläste mit dem Pi-imärnerv Winkel von 50— 60° bildend, im Mittel 0'9 Millim. von ein-

ander abstehend.

4. Taeniopteris Acrosticlii.

Acrostichum linetMre Fee.

Taf. IV, Eig. 7 ; Taf. V, Fig. 5.

Syn. Acrostichum oligotrichum Kunze.

In montibus Orgaos Brasilia e.

Taeniopteris Acrosticlii nervo primario'valido, apicem versus sensim attenuato ; nervis secundariis

angulis acutis egredientibus, simplicibus rarius furcatis, valde abhreviatis, remotiusculis, vix

parallelis craspedodromis.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 53

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Laniina hinaus mächtig Lervortretend,

o-egen die Spitze zu allmählich versclimälert, gerade oder nur unterhalb der Spitze etwas

schlängelig, an derselben stets stärker als die Secundärnerven. Diese, unter Winkeln von

50— 60" entspringend, vorherrschend ungetheilt, 2—4 Millim. von einander abstehend, kaum
C Millim. lang, gegen die verschmälerte Basis und Spitze zu allmählich kürzer, am ganzen

Rande endigend. Eandläufige Gabeläste unter wenig spitzen Winkeln divergireud.

Acrostichum villosum Sw.

Taf. III, Fig. 1-2.
Syn. Olfersia vt'llosa Pres 1.

In montibus Jamaicae australis; in sylvis montanis ad Pampayaco Peruvia e.

Taeniopteris Acrosticlii nervo primario valido. prominente, apicem versus attenuato ; nervis secun-

dariis angidis acictis egredientibus , 10 Millim. longis, apicem'versus abhreviatis, simplicihus-,

rarius furcatis, parallelis, craspedodromis.

Primärnerv spindelläufig, über zwei Drittheile der Lamina mächtig hervortretend, gerade,

an der Spitze bedeutend verfeinert, jedoch mehrmals stärker als die Secundärnerven. Diese,

unter Winkeln von 54—65" entspringend, gegen die wenig verschmälerte Basis zu nur unbe-

deutend, gegen die lang verschmälerte Spitze zu beträchtlich verkürzt, vorherrschend unge-

theilt, 2— 3 Millim. von einander entfernt, mindestens 10 Millim. lang. Randläufige Gabeläste

unter ziemlich spitzen Winkeln divergirend.

Acrostichum ratnosissimutn Fee.

Taf. III, Fig. 9— 12.

In Columbia.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario vix prominente, usque ad apicem percurrente, recto] nervis

secundariis distinctis angulis acutis egredientibiis, simplicihus, rarius furcatis, approximatis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze wenig hervortretend, unter derselben nur

unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 4— 50° entspringend,

ziemlich schwach hervortretend, in nahezu gleichen Distanzen von beiläufig 1— 1-5 Millim.,

vorherrschend ungetheilt.

Acrostichutn piloselloides Presl.

Taf. III, Fig. 4, 13, 14, 17.

Mexico, Caraccas, Guiana, Peruvia.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario valido, basi prominente infra apicem valde attenuato,

recto, nervis secundariis angulis acutis egredientibus , tenuibus, vix distinctis, simplicibus et

furcatis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben

schnell beträchtlich verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 35—45" entsprin-

gend, sehr fein und schwach hervortretend, in meist ziemlich auffallend ungleichen Distanzen

von beiläufig 0*9—2 Millim., ungetheilt und einfach gabelspaltig.

Übereinstimmend in derNervation : Acrostichum Javiesonii PIo ok. etGr ev. Taf. III, 15, 16

(Mexico, Guiana, Columbien).

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



54 Constantin v. Ettingshausen.

Acvostichttm Jftavtinicetise Desv.

Taf. III, Fig. 18.

Syn. Ela^hoglossum glabellum J. Sm.

Guadeloupa, Guiana Gallica, Madagascar.

Taeniopteris Acrostichi nero 'primario valido, 'proiminente^ recto; nervis secundariis angulis acu-

tissimis egredieiitibus, hrevibus, simplicibus etfurcatis, remotiusculis.

Primärnerv spindelläufig. bis fast zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben ein

wenig verschmälert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven unter Winkeln

von 20—35° entspringend, kurz, ziemlich fein und schwach hervortretend, in ungleichen

Distanzen von beiläufig 1-5— 3 Millim., ungetheilt und einfach-gabelspaltig.

5. Dictyopteris simplex appendiculata.

Acrostichittn aocitlave Cav.

Taf. V Fig. 3 ; Fig. 3.

Syn. Leptochäus axillaris Kaulf.

In insulis Philippini s, Java, India Orientale.

Dictyopteris simplex appendiculata nervo primario firmo^ prominente^ apicem versus sensim atte-

nuato- nervis secundariis angulis acutis exeuntibus, brevissimis dictyodromis ] maculis Dic-

tyopteris triangidatis , lateralibus rotundato-ellipticis , 2— 4-seriatis, appendicibus 6— 8

repletis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder unterhalb

derselben schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen

Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Blattnetz übergehend. Maschen hervor-

tretend, die den Primärnerv begrenzenden im Umrisse dreieckig; die seitenständigen ansehn-

lich, rundlich bis elliptisch. Zur Seite jeder axenständigen Maschenreihe liegen 2—4 seiten-

ständige. In jeder vollkommen entwickelten Masche 6— 8 Anhänge. Eandständige Maschen

verhältnissmässis" beträchtlich verkleinert.o

6. Dictyopteris composita appendiculata.

AcvosUchuni JFeejaniitn.

Taf. II, Fig. 13.

Syn. Leptochilus lanceolatus Fee.

In India Orientale.

Dictyopteris composita appendiculata nervo primario rachidromo, firmo^ recto, apicem versus

sensim attenuaio, nervis secundariis angulo subrecto vel recto exeuntibus
,
flexuosis; nervis

tertiäriis 4—6, angulis variis egredientibus . brecibus ,
dictyodromis ] maculis Dictyopteridis

irregulariter angulatis, radiis et appendicibus repletis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze m.äehtig licrvortretend
,
gerade, allmählich

verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 80 — 90° entspringend, mehrmals feiner als
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Faimkräuter. 55

der primäre, wenig hervortretend, geschlängelt, netzläufig. Tertiärnerven jederseits der secun-

dären 4— 6, unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, kurz, alsbald in

das Netz übergehend. Primäre und secundäre axenständige Maschen ungleich, unregelmässig

vieleckig, mehrere uetzläufige Strahlen und Anhänge entsendend.

7. Dictyopteris actinoclroma.

AcrosHchuni Vesperlilio Mett.

Taf. II, Fig. 2.

Syn. Gymnopteris Vespertilio Hook. — Cheiropleuris V. Presl.

Java.

Dictyopteris actinodroma nervis primariis 5—5, dicTiotomis, raviis flexuosis ; nervis secundariis

angulis suhacutis egredientibus, flexuosis. dictyodromis ; maculis prominentibus, appendicibus

numerosis repletis.

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 5— 9, spindelläufig, -wiederholt gabel-

theilig, so wie die Gabeläste geschlängelt oder hin- und hergebogen. Secundärnerven unter

Winkeln von 75— 90" entspringend, geschlängelt, netzläufig. Netzmaschen ansehnlich, her-

vortretend, unregelmässig vieleckig, im Umrisse rundlich bis elliptisch, zahlreiche Anhänge

einschliessend.

GEN. DRYOSTACHYÜM J. Smith.

Siryostachyum pilostim ü . Smith.

In insulaLuzon.

Drynaria regidaris nervo primario lateralis valido^ promriente; nervis secundariis angiäo sub-

acuta vel subrecto egredientibus
^
flexuosis, marginem versus adscendentibus camptodromis]

nervis tertiariis anadromis, latere interno angulis acutis, externo angulis obtusis exeuntibus;

segmentis tertiariis regulariter rhoviboidalibus ; appendicibus liberis prominentibus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70—85° entspringend,

geschlängelt, zwei- bis mehrmals feiner als der primäre, jedoch noch scharf hervortretend,

gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis nahe zum Ptande verlaufend, vor

demselben in die äusserste Maschenreihe übergehend. Tertiärnerven anadrom, verbindend,

nur unbedeutend feiner als die secundäreu, der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als

die übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussen-

seite derselben unter 90" oder stumpfen Wiidceln entspringen. Tertiärsegmente regelmässig,

rhomboidisch, länger als breit; Netzmaschen vieleckig, im Umrisse rundlich-elliptisch, ziem-

lich scharf hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend.

Mtryostachyum spleitdens J. Smith.

In insula Luzon.

Dryjiaria regularis nervo primario laterali, valido, prominente- nervis secundariis angulo sub-

recto egredientibus
,
flexuosis, camptodromis ; nervis tertiariis anadromis, latere interno
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56 Gonstantin v. Ettingshausen.

angulis acutis externo angulis ohtusis exeimtibus ; segmentis terüariis irregulariter rhoviboi-

dalibus ; appendicihus liberis numerosis, tenulbus.

Primärnerv spindelständig, bis naLe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75— 85" entsprin-

gend, convergii'end-bogig, gegen den Eand zu ein wenig geschlängelt, zwei- bis dreimal feiner

als der primäre, jedoch noch ansehnlich hervortretend, bis nahe zum Eande verfolgbar, vor

demselben in die äusserste Masclienreihe übergehend. Tertiärnerven anadrom, verbindend,

nur unbedeutend feiner als die secundären und beträchtlich stärker als die ziemlich feinen

Anhänge; die beiden innersten unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen. Diese ent-

springen von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben

unter stumpfen Winkeln. Tertiärsegmente unregelmässig, aber ziemlich deutlich abgegrenzt,

im Umrisse rhomboidisch. Netzmaschen vieleckig bis quer-elliptisch, vorherrschend freie

Anhäno-e einschliessend.o

GEN. OLFERSIA Raddi.

Olfevsia eervina Kunze.

Taf. V, Fig. 5, 10, 14.

In Brasilia, India Occidental e.

Bvochidopteris Olfersiae nervo primario laterali, valido; nervis secundariis a7igul)s siibacutis

egredientibus, tenuibus, crebris approximatis , marginem versus paullatim convergentibus;

arcubus laqueorum in nervum marginalevi confluentibus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze ansehnlich hervortretend, gerade. Secun-

därnerven in der Mitte der Lamina unter Winkeln von 60— 70° entspringend, fein, doch scharf

hervortretend, an den ürsprungsstellen bis auf 1-5 Millim., die randläufigen Gabeläste der-

selben höchstens 1 Millim. von einander entfernt, geoen den Rand zu schwach bogiff-conver-

girend, an diesem durch besondere Sehlingennerven unter einander verbunden. Schlingen-

bogen zusammenfliessend, dem Rande bis auf 0"6 Millim. genähert.

GEN. CHRYSODIUM F6e.

1. Pleocnemia Hemiteliae.

Chrysodiutn scfilpturatmn Mctt.

Taf. X, Fig. 6, 9.

Syii. Heteroneuron sculpturatum Fee.

In India occidentali et Orient ali, in insulis Pliilippinis.

Plevcnejnia Hemiteliae nervo primario laterali- nervis secundariis angulis subacutis vel subrectis,

nervis tertiariis angulis acutis exeuntibusj radiis interru])tis.

Pi'imärnerv seitenständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus ..stark hervortretend,

gegen die Spitze allmählich verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80°

entspringend, nur eine verhältnissmässig kurze Strecke oberhalb der Ursprungsstellen scharf
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 57

hervortretend, gegen den Rand zu etwas sclilängelig, am Ende gabelspaltig. Tertiärnerven

unter Winkeln von 30—•40" entspringend, jederseits der secundären 4— 6; von diesen anasto-

mosiren die inneren 3— 4 Paare. Strahlen meist unterbrochen. Distanz der Secundärnerven

im Mittel 5 Millim., die der Tertiärnerven 2—3 MiUim.

ChrysoiHmn sei'rntifolium.

Fig. 15; Taf. VIII, Fig. 4,7; Taf. X, Fig. .5.

Syn. Ileteroneiiron serratifolium, Fee. — Poecilojiteris serratifolia Presl.

In Brasilia, in Guiana.

Pleocnemia Ilemiteliae nervo primario laterali; nervis secundariis angulis subacutis vel sub-

rectis, nervis tertiariis angidis acutis egredientibus ; radiis perviis.

Primärnerv seitenständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 65 bis

80" entspringend, nur eine verhältnissmässig kurze Strecke oberhalb der Ursprungsstelleu

scharf hervortretend
,
gegen den Rand zu ziemlich auffallend geschlängelt, am Ende gabel-

spaltig oder verästelt und in das Netz aufgelöst. Tertiärnerven unter Winkeln von 30 40"

entspringend, jederseits der secundären 3— 6; von diesen anastomosiren alle bis auf die

1-— 2 äussersten Paare. Strahlen meist durchgehend, mit den Ästen der Tertiärnerven ein

geschlossenes Maschennetz bildend. Distanz der Secundärnerven im Mittel 5 Millim., die der

Tertiärnerven 3 Millim.

2. Dictyopteris Simplex exappendiculata.

Chrysofliiim vulgare F6e.

Taf. X, Fig. 4, 10.

In India oocidentali, America meridionali, Madagascaria, Africa australi; in insulis Philippinis et

Marianis, in insula Bouibon.

Dictyopteris simplex exappendiculata nervo primario lateralis pervalido, rigido, prominente;

nervis secundariis angulis variis acutis egredientibus abbreviatis , dictyodromis; maculis

oblongis^ prominentibus^ pluriseriatis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade,

dann schnell verfeinert und unterhalb derselben in das Netz aufgelöst. Secundärnerven unter

verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, alsbald in das Netz übergehend. Maschen scharf

hervortretend, länglich, jederseits des primären in unbestimmt zahlreichen Reihen. Längs-

axen der Maschen mit dem Primärnerv Winkel von 60— 75"bildend. Längsseiten der Maschen

zusammenstossend. Der Längsdurchmesser der mittelständigen Netzmaschen erreicht im

Maximum 4 Millim., die der übrigen 3 Millim.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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58 C onstantin v. Ettiiigsliausen.

3, Dictyopteris composita exappendiculata.

Chrysodium flagelUferuni Mett.

Taf. VIII, Fig. 9.

Syn. Acrostichum flagelliferum Wall. — Heteroneuron Iteteroclitum Fee.

In India orientali; in Java.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo jirimario lateralis validoj nervis secundariis angu-

lis subacutis egredientibus^ camptodromis^ in distantia V^i—V/e,' nervis tertiariis abbreviatis

dictyodromis • macidis Dictyopteridis aequalibus^ regulariter elliptico-ohlongis ^ maculis late-

ralibus 1—2-seriatis.

Primärnerv seitenständig-, bis nahe zur Spitze der Lamiiia stark hervortretend, gerade,

allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70" entspringend, bogen-

läufig, zwei- bis dreimal feiner als der primäre. Mittlere Verhältnisszahl der Entfernung Yj,

bis Viß. Tertiärnerven jederseits der seeundären 5

—

1, kurz, sogleich in das Netz übergehend.

Primäre axenständige Maschen ziemlich gleichförmig, regelmässig, elliptisch bis länglich,

einige netzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 4— 5,

gleichförmig, länglich-verkehrt-eiförmig bis elliptisch. Längsaxen der innersten Secundär-

maschen doppelt so lang als die äusseren. Strahlen 1— 2 Eeihen von ungleichen elliptischen

bis unregelmässig eckigen Seitenmaschen bildend.

ChrysodiiitH ptinctatutn Mett.

Taf. VII, Fig. 8 ; Taf. VIII, Fig. 2.

Syn. Heteroneuro7i punctatum Fee.

In insula St. Mauritii et in Bourbonia.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo priviario laterali; nervis secundariis angidis sub-

acutis egredientibus ^ caviptodroviis , in distantia, V^^—V^j; nervis tertiariis 4—6, abbrevia-

tis, dictyodromis j macidis Dictyopteridis medianis inaequalibus , irregulariter angidatis

;

maculis lateralibus 1—2-seriatis.

Primärnerv seitenständig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade, all-

mählich verfeinei't. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75" entspringend, bogenläufig,

zwei- bis dreimal feiner als der primäre. Mittlere Verhältnisszahl der Entfernung
Y,:,—Vj..

Tertiärnerven jederseits der seeundären 4— 6, kurz, sog-leich in das Netz übergehend. Pri-

märe axenständige Maschen ziemlich ungleichförmig, unregelmässig eckig, im Umrisse ellip-

tisch, einige uetzläufige Strahlen entsendend. Secundäre axenständige Maschen jederseits

4—6, gleichförmig, länglich bis elliptisch. Längsaxen der innersten Secundärmaschen meist

nur unbedeutend länger als die der übrigen. Strahlen 1— 2 Reihen von ungleichförmigen,

unregelmässig-eckigen Seitenmas eben bildend.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 59

Vhvysodiutn diversifoUum^

Tat". IX, Fig. 8.

Syn. Heto-oneuron diversifolium Fee. — Cijrtogonium diversifolmni J. Smith.

In insula Luzon; in Jav.a.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario latercdi; nervis secundariis angulis sub-

acutis egredientibus, camptodromis^ in distantia V-;«

—

'Loj nervis tertiariis 6—8, abbrevia-

tis, dicfyodromis ; maculis T)ictijopteridis primariis et secundariis inaequalibus., irregulariter

angulatis, lateralibus 1—2-seriatis.

Primäruerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamiua hervortretend, gerade, allmäh-

lich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 70" entspringend, bogenläufig, zwei-

bis dreimal feiner als der primäre; mittlere Verhältnisszahl der Entfernung V30—V35. Tertiär-

nerven jederseits der secundären 6—8, kurz, alsbald in das Netz übergehend. Primäre axen-

ständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig eckig, einige netzläufige Strahlen entsen-

dend. Secundäre axenständige Maschen jederseits 5— 7, ungleich, rundlich-verkehrt-eiförmig

bis unregelmässig-vieleckig. Strahlen derselben 1—2 Reihen von ungleichen elliptischen bis

unregelmässig-eckigen Seitenmaschen bildend, deren Längsaxen mit der Eichtung der Secun-

därnerven vorherrschend parallel laufen.

Vhrysodtum Quoyttuum.

Taf. A'III, Fig. 1.

Syn. Hetei-oneuron Quoyanum Fee.
In Moluccis, Philippini s.

Dictyopteris composita exappendiculata nervo primario laterali; nervis secundariis angulis suh-

acutis vel subrectis egredientibus, arcuatis, paidlatim flexuosis, prominentibus. craspedodro-

mis; nervis tertiariis 4— 0, brevissimis , dictyodromis ; maculis Dictyopteridis aeqtialibus •,

lateralibus uniseriatis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich

verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70 —- 85" entspringend, convergirend-bogig

und ein wenig schlängelig, unbedeutend feiner als der primäre, daher ziemlich stark hervor-

tretend, an der Spitze der Lappen mit kurzen Gabelästen endigend. Tertiärnerven jederseits

der secundären -i—5, sehr kurz, sogleich in die Gabeläste gespalten. Primäre axenständige

Maschen unter sich gleich, elliptisch, 2-5 Millim. im Querdurchmesser erreichend, 3— 4 Strah-

len entsendend, welche zwei Reihen rundlicher bis quer-elliptischer Seitenmaschen bilden.

Secundäi-e axenständige Maschen 3—4, unter sich gleich, rhomboidisch; Strahlen derselben

meist zu einer Reilie von elliptischen Maschen verbunden.

4. Dictyopteris composita appendiculata.

Chrysotliitm alienutn Mett.

Taf. IX, Fig. 9.

Syn. Acrostichum alienum Swartz. — Gymnopteris a. Fee. — Anapausia a. Presl.

In Intlia occidentali, in Guatemala.

Dictyopteris composita appendiculata nervo p>rimario laterali; nervis secundariis angulis sub-

acutis egredientibus
.,

flexuosis , craspedodroviis ; nervis tertiariis angulis variis acutis

8*
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60 Co7istantin v. Ettingshatisen.

exeuntibus, abbreviatis, dic'tyodromis ; maculis Dlctyopteridis medianis eUipticis, 3—4 appen-

dices furcatos includentibus • macidis lateralibus 2-seriatis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte derLamina stark hervortretend, ziemlich gerade,

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von

65—75" entspringend, zwei- bis dreimal feiner als der primäre, mehr oder weniger geschlän-

gelt, vorherrschend randläufig. Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend,

nieist sehr kurz und sogleicli in das Netz übergehend. Pi'imäre axenständige Maschen im

Umrisse elliptisch, gQg^n die Ursprungsstellen der Secundärnerven hin eingezogen, meist

3—4 gabelsj)altige Anhänge einschliessend. Secundäre axenständige Maschen wenig hervor-

tretend, ungleichförmig, vieleckig. Strahlen netzläufig, jederseits de^r Hauptmaschen zwei

Reihen seitenständiger Maschen bildend.

GEN. LOMARIOPSIS Fde.

1. Craspedopteris vera.

Eioninviopsis sorhifotia Fee.

Taf. VI, Fig. 8— 10.

Syn. Acrostichum sorhifolium Linn. — Lomaria sorbifoUa Kaulf.

Antillae, Guatemala, Columbia, Brasilia.

Oraspedopteris vera nervo primario laterali prominente; nervis secundarüs angulis subacutis vel

subrectis egredientibus^ tenuibus, simplicibus, numerosis^ subaequalibus, rectis.

Primärnerv spindelständig, von der Basis an bis zur Mitte stark hervortretend, gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert, gerade, ungetheilt. Secundärnerven ziemlich fein, unter Win-

keln von 70—80" entspringend, vorherrschend ungetheilt, zahlreich, genähert, vollkommen

randläufig, die obersten ausgenommen, alle von nahezu gleicher Länge und fast geradlinig.

2. Taeniopteris Acrostichi.

Eiomariopsis longifoUa.

Syn. Lomaria longifoUa Humb., Bonpl. et Kunth.

1 11 i n s u 1 a C u b a.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario lateralis stricto^ prominente; nervis secundarüs angulis

acutis egredientibus, furcatis, ramis cras'pedodromis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze der Lamina stark hervortretend. Secundär-

nerven, unter Winkeln von 50— 60" entspringend, einander genähert, vorherrschend einfach-

gabelth eilig. Stämmchen von ungleicher Länge. Randläufige Gabeläste ziemlich gerade,

bis auf 1 Millim. genähert, in den Zähnen des Randes endigend.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 61

Mjotnariopsis MMovyann F e e.

Taf. VIII, Fig. 3; Taf. IX, Fig. 1, 4.

Syn. Acrostichum lomarioides Bory. — Lomaria integrifolia Kaulf.

In insula St. Mauritii, in Bourbonia, in Madagascaria.

Taeniopteris Acrostichi 7iervo primario laterali firmo., prominente; nervis secundariis angulis

suhrectis egredientibus, furcatis^ rarius simplicibiis. crasp)edodromis.

Primänierv seitenständig, fast bis zur Spitze mäclitig hervortretend, unter derselben

meist plötzlich verfeinert, in seinem Verlaufe gerade oder nur an der Spitze etwas hin und

her gebogen. Secundärnerven unter Winkeln von 75—85" entspringend, vorherrschend ein-

fach-gabeltheilig, selten ungetheilt, gegen die ein wenig verschmälerte Basis und Spitze zu

nur unbedeutend verkürzt, am ganzen Rande endigend. Mittlere Distanz der Secundärnerven

und ihrer Gabeläste am Ursprünge 1-1 Millim., am Eande 0-9 Millim.

Übereinstimmend in der Nervation: Lomariopsis erythrodes F^e (Acrostichum e. Kunze)
Taf. VII, Fig. 6, von Brasilien.

Mtonuifiopsis Stnithii Fee.

Taf. VII, Fig. 13.

Syn. Steyioclilaena longifolia J. Siii.

In St. M a u r i t i o , in P li i 1 i p j) i n i s.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario laterali, firvio., prominente; nervis secundariis angulis

suhacutis vel suhrectis egredientibus^ promineniibus, subsivip)licibus,craspedodromis^ 2-5 Millim.

inter se remotis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend , in seinem Verlaufe

gleichmässig, jedoch unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von

70— 85° entspringend, stark hervortretend, vorherrschend ungetheilt. Mittlere Distanz der

Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen 2-5 Millim., am Eande 1-5 Millim. Die randläu-

figen Nervenenden schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40— 50".

Mjotnariopsis phlebodes Fee.

Taf. VIII, Fig. S.

Syn. Acroistichum pldehodes Kunze. — Acrost. Japurense Mett.

In Brasilia.

Taeniopteris Acrostichi nervo primario laterali firmo^ prominente; nervis secundariis angulo

subrecto vel recto exeuntihus
,
p>rominentibus , simp>licihus vel saepius furcatis, craspedodro-

mis, 1 Millim. inter se remotis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe

gleichmässig, jedoch unbedeutend verschmälert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von

80—90° entspringend, stark hervortretend, ungetheilt und sehr häufig eiufach-gabelspaltig,

mit sehr verkürzten und daher nicht deutlich sichtbaren Stämmchen. Mittlere Distanz der
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62 C onstantin v. Etting sliausen.

Secundärnerven an ihren Ursprungsstellen 1 Millira., am Rande 0-8 Millim. Die randläufigen

Nerven schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 50— 6U".

Übereinstimmend die Nervation von Lomariopsis cuspklata Fee (Lomaria acrostichokles

Kaulf.), T. VIII, F. 5, 6, von der Insel St. Mauritius; dann die Nervation einer noch unbe-

stimmten Art, T. VII, F. 12, T. IX, F. 5.

3. Brochidopteris StenocMaena.

Etomat'iopsis scfintlens Mett.

Syn. StenocMaena scandens J. Smith.

In insulis Luzon et Negros; in India orientali.

Brocliidopteris Stenochlaenae nervo primario lateral!
^ firmo^ recto] nervis secundariis angulis

suhacutis vel suhrectis egrecUentibus, tenuihus^ valde approximatis^ marginem versus arcuato-

convergentibus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze ansehnlich hervortretend, gerade. Secun-

därnerven unter Winkeln von 70 — 80" entspringend, fein, bis auf 0-6 Millira. einander

genähert, gegen den Eand zu bogig-convergirend , zu beiden Seiten des Primärnervs durch

besondere Schlingennerven unter einander verbunden. Schiingensegmente lineal, kaum

O'QMillim. breit, am unteren Theile des Primärnervs verschmälert oder kaum deutlich sichtbar.

Übereinstimmend die Nervation von Lomaripsis fraxinifolia (StenocMaena f. Presl.),

T. 17, F. 23, 33, von den Philippinen.

4. Dictyopteris simplex exappendiculata.

Etotnariopsis Rndtliana Mett.

Taf. VII, Fig. 4, 7.

Syn. Heteroneuron liaddianum Fee.

In Brasilia.

Dictyopteris simplex exappendiculata nervo primärio laterali, prominente- nervis secundariis

angulis acutis egredientibus , brevissimis , dictyodromis; maeulis Dictyopteridis triangulatis
\

lateralibus elUpticis vel oblougis. 2—3-seriatis.

Primärnerv seitenständig, über die Mitte der Lamina hinaus scharf hervortretend, gerade,

allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 50—60" entspringend, sehr kurz,

sogleich in das Netz übergehend. Maschen hervortretend, die den Primärnerv begrenzenden

ansehnlich, dreieckig, die seitenständigeu elliptisch bis länglich. Zur Seite jeder axenstän-

digen Maschenreihe folgen 2— 3 seitenständige Maschenreihen. Die Längsaxen der mittel-

ständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40—50", die der

seitenständigen unter unbedeutend stumpferen Winkeln.
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Beiträge zur Kenntniss der Flachen-Skeleie der Farnkräuter. 63

5. Drynaria regularis.

Eiomariopsis Horsfieldii Mett.

Taf. IX, Fig. 7.

Syn. P/io>n'tojitei-is Horsfieldii S. Smith.

In India orientali, in Java, in insulis Kegros et Luzon.

T)rynaria reguläris nervo primario laterali valido, prominente; nervis secund.ariis angulis sub-

acutis egredientihus
,
ßexuosis, brocMdodromis ] nervis tertiarüs anadromis, p)rominentibus,

latere interno angulis acutis , externa angulo recto vel obtuso exeuntibus ; segmentis tertiarüs

7'homboidalibus^ macidis appendicibus liberis replet^^.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade

allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven anter Winkeln von 65— 75" entspringend,

schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch noch stark hervortretend, gegen die

breite, wenig spitze oder stumpfe Basis zu nicht oder schnell verkürzt, bis nahe zum Rande

verfolgbar, vor demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst, Tertiärnerven anadrom,

verbindend, nur unbedeutend feiner als die seeundären, der innerste unter spitzeren Winkeln

abgehend als die übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von

der Aussenseite derselben unter 90" oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente

regelmässig, rhomboidisch, alle oder wenigstens die inneren so breit als lang oder breiter.

Netzmaschen oval, wenig hei'vortretend, vorherrschend freie Anhänge einschliessend.

GEN. POLYBOTßlA H umb. et BonpL

1. Craspedopteris ctenodes.

Polyhotvya Etcchleviana Mett.

Taf. VI, Fig. 1— 3.

In Peru via.

Craspedopteris ctenodes nervo primario simplici e r-hacliide angulis acutis egrediente.

Primärnerven der Fiederabschnitte ungetheilt, unter Winkeln von 35— 45° aus der

Spindel entspringend, jederseits derselben höchstens 8— 8, die untersten fast gegenständig,

die übrig-en abwechselnd.'ö

2. Pecopteris splienopteroides.

Polyhotrya intermedia J. Sm.

Tai". VI, Fig. 7.

In Philippinis.

Pecopteris sphenopteroides nervo p)rimario prominente , recto , nervis secundariis anadromis,

angulis acutis, nervis tertiarüs angulis acutissimis egredientibus.

Primärnerv seitenständig, bis üb-er zwei Drittheile seiner Länge vier- bis fünfmal stärker

als die Secundärnerven, gegen die Spitze zu etwas verschmälert, in seinem Verlaufe ziemlich
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64 Constantin v. Ettingshausen.

gerade. Secundärnerven anadrom, unter Winkeln von 30— 40° entspringend, meist nur die

untersten in Lappen oder grössere Zähne verlaufend, welche die Ohrchen an der Basis bilden.

Tertiärnerven anadrora, an den untersten secundären jederseits 2— 3, an den übrigen jeder-

seits nur 1 — 2. von den Secundärnerven undeutlich geschieden. Ursprungswinkel der Ter-

tiärnerven 15 — 20".

3. Pecopteris Asplenii.

Polybotrya serrulata J. Sm.

Taf. I, Fig. 3.

Svn. Engenolfia serrulata Fee.

In insulis Luzon et Manilla; in India orientali.

Peco'pteris Ai^plenii nervo 'primaria valido, versus apicem sensim attenuato ; nervis secundariis

anadromis, suh angulis65—75° divaricatis, versus marginem arcuato-divergentibus- nervis

tertiariis angulis 20—SO" exeuntibus, perpaucis^ internis elongatis.

Primärnerv seitenständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend,

gegen die Spitze zu allmählich fast bis zur Feinheit der secundären verschmälert, gerade.

Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75° entspringend, anadrom, gegen den Rand zu ein

wenig divergirend-bogig. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20—30° entspringend,

jederseits der Secundärnerven 1— 3, von diesem nicht scharf geschieden, die innersten oberen

ziemlich auffallend divergirend-bogig, an den vollständigen Fiedern der 2. 0. fast die Länge

der Secundärnerven erreichend.

Übereinstimmend die Nervation von Folybotrya rliizopjhylla Presl, T. VII, Fig. 9, von

den Philippinen.

Potyhotrya nutans Kunze.

Taf. VI, Fig. 4, 5, 11.

P e r u V i a , Venezuela, Columbia.

Pecopteris Asplenii nervo primaria prominente ^ apicem versus attenuato, recto; ?iervis secunda-

riis anadromis, angulis subacutis exeuntibiis, marginem versus convergentibus • nervis tertia-

riis angulis acutissimis egredientibus, tenuibus.

Primärnerv bis über zwei Drittheile der Lamina liinaus mächtig hervortretend, gegen

die Spitze zu schnell verfeinert, an derselben jedoch nicht stärker als die secundären, in

seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 60 — 70° ent-

springend, anadrom, gegen den Eand zu vorwiegend convergirend-bogig. Tertiärnerven

anadrom, unter Winkeln von 25— 30° entspringend, jederseits der secundären 2 — 5, von

diesen ziemlich deutlich geschieden, die innersten an den vollständig entwickelten Fiedern

der 2. 0. fast die Länge der Secundärnerven erreichend.

Der Nervation nach übereinstimmend: Folybotrya caudata Kunze, T. VI, F. 12 — 15,

von Peru, und F. putens Mart., T. VII, F. 3, 10, 11, von Brasilien.
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Beiträge zur Kennttiins der Flächen-Skelete der Fartikräufer. 65

Poiybotryn cylindricn K a u 1 f.

Taf. VI, Fig. 6 ; Taf. VII, Fig. 1, 2.

Syn. Folijbotrya speciosa Schott.

In Brasilia.

Pecopteris Asjjlenii nervo primario prominente, apiceTn versus attenuato; nervis secundariis ana-

dromis, angulis acutis, nervis tertiäriis angulis acutissimis egredientibus.

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze

zu bis zur Feinheit der Secundärnerven verschmälert, in seinem Verlaufe fferadlinio- oder

nur am Ende etwas geschlängelt. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend,

anadrom, an den innersten jederseits vpenigstens 2— 3 Tertiärnerven, von diesen wenig deut-

lich geschieden. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 20—30" entspringend.

Polybotrya osmundacea Humb. et Bonpl.

Taf. VI, Fig. 11.

Guatemala, Guadalupa, Martinica, Nova-Andalusia.

Pecopteris Asplenii nervo primario prominente, apicem versus sensim attenuato; nervis secun-

dariis anadromis, angulis acutis, nervis tertiariis angulis acutissimis exeuntibus
,
perpaucis.

Primärnerv bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze

zu allmählich verfeinert, in seinem Verlaufe fast geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln

von 40 — 55° entspringend, anadrom, an den innersten jederseits nur 1 — 2 Tertiärnerven

abgehend. Tertiärnerven anadrom, unter Winkeln von 15—25" entspringend, von den secun-

dären wenig deutlich geschieden.

Polyhotrya asplenifolia Fee.

Tal'. I, Fig. 4, 12, 13.

Syn. Äcrostt'chum asj)leniifoliuin Bory.

In Ceylonia; in India orientali.

Pecopteris Asplenii nervo primario usque ad apicem fere promine7ite , subito attenuato ; nervis

secundariis anadromis, angulis subacutis exeuntibus, infirnis lateris interni valde abbreviatis

;

nervis tertiariis angidis acutissimis egredientibus, simplicibus.

Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, an derselben plötzlich bis zur Fein-

heit der secundären verschmälert, in seinem Verlaufe fast vollkommen geradlinig, nur unter-

halb der Spitze meist hin und her gebogen oder gabelspaltig. Secundärnerven (mit Aus-

nahme der innersten unteren, welche unter auffallend spitzen Winkeln abgehen) unter Win-

keln von 65— 7 5" entspringend, anadrom. die innersten unteren auffallend verkürzt oder ganz

verkümmert. Tertiärnerven alle kürzer als die secundären, unter Winkeln von 20—30" ent-

springend, anadrom, vorherrschend ungetheilt. Maximaldistanz derselben 1-3 Millim.

Deukscliriflen der niathem.-naturw. €1. Xill. lid.
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G6 Const antin v. Ettingsliausen.

4. Goniopteris Asplenii.

Polybotrya Miunxei.

Fig. 2.

Syn. Bofryothallus Kumei Klotzscli.

In Columbia.

Goniopteris Asplenii nervo primär io laterali, usque ad apicem prominente
^ sensim attenuato-

nervis secundariis angulis subaciitis egredientibus, flexuosis, furcatis, nertu's tertiariis 3—4,

angulis acutissimis vel acutis exeuntibus^ prominentibus^ flexuosis^ simjilicibus, inter se ana-

stomosantibus.

Primärnerv seitenständig, fast bis zur Spitze der Lamina mächtig liervortretend, gerad-

linig, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer Zahl,

unter Winkeln von 60— 7 0° entspringend, kaum liervortretend, in ihrem Verlaufe bis zum

Rande geschlängelt, einfach-gabelspaltig endigend, mehrfach dünner als der primäre. Tertiär-

nerven jederseits der secundären vorherrschend 3—4, unter Winkeln von 20—35" abgehend,

fast von der Stärke der secundären, schlängelig, alle ungethcilt und anastomosirend. Die

innersten Strahlen ungefähr so lang als die sie bildenden Tertiärnerven, die übrigen kürzer,

alle durchgehend. Maximal-Distanz der Tertiäruerven 4 Millim.

5. Dictyopteris composita appendiculata.

Folybotrya quercifoUa.

Taf. IV, Fig. 10; Taf. V, Fig. i, 6.

Syn. I.eptochiliis querc/foliu.n Fee. — Acrostichum quercifolium Retz.

In insulaZe)'lon, in China, in Cochinehina.

Dicfii'ipieris co7nposita appendiculata nervo primaria rhachidromo, prominente, apicem versus

sensim attenuato, ßexuoso, furcato- nervis secundariis craspedodromis , angulis acutis et

suhrectis exeuntibus
,
flexuosis

,
prominentibus ; nervis tertiariis angulis variis acutis egre-

dientibus, abbreviatis, dictyodromis- maculis Dictyopteridis medianis rhomboidalibus appen-

dices paucos furcatos includentibus • maculis secundariis inaequalibus ; radiis maculas

1—2-seriatas formantibus.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die

Spitze zu allmählich verschmälert und schlängelig, unterhalb derselben gabelspaltig und oft

in das Netz aufgelöst. Secundärnerven randläufig, die grundständigen unter Winkein von

80— 90", die übrigen unter 55— 65° entspringend, schlängelig, nur unbedeutend feiner als

der primäre. Tertiärnerven jederseits der secundären 3— 6, unter verschiedenen spitzen Win-

keln abgehend, kurz, in das Netz übergehend. Primäre axenständige Maschen im Umrisse

rhomboidisch, in der Mitte etwas eingezogen, meist zwei gabelspaltige Anhänge einschlies-

send. Secundäre axenständige Maschen wenig hervortretend, ungleichförmig, eirund bis ellip-

tisch. Strahlen netzläufig, jederseits der Hauptmaschen 1— 2 Reihen' von seitenständigen

.Maschen bildend.
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Beiträge zur Kenntniss der Flachen-Skelete der Farukränter. 67

6. Drynaria regularis.

Polybotrya taccaefolta M e f t.

Syn. Gynmojjteris tacca-folia J. Sinitli. — Leptochihts taccaefolius Fee.

In insulis Mindano et Luzon.

Dryno.ria regularis nervo primaria lateralis prominente^ sensim attenuato; nervis secundariis

angulis subrectis vel subacutis egredientibus^ flexuosis^ basin versus sensim abbreviatis; nervis

tertiariis catadromis
^
latere interno angulis acufis , externo angulis obtusis exeuntibus ; seg-

mentis tertiariis rhomboidalibus; maculis prominentibus , saepissime appendicibus liberis

repletis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze derLamina stark hervortretend, gerade oder

nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, aUmählich verfeinert, auslaufend. Secundär-

nerven unter Winkeln von 70—SO" entspringend, drei- bis viermal feiner als der primäre, auf-

fallend stark geschlängelt, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich an Länge abnehmend,

bis nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äussersten Maschenreihen übergehend.

Tertiärnerven katadrom, feiner als die seeundären, von der Innenseite derselben unter spitzen,

von der Aussenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, längsläufig. Tertiärsegmente rhom-

boidisch; Netzmaschen liervortretend, rundlich-elliptisch, vorherrschend freie Anhänge ein-

schliessend.

Übereinstimmend die Nervation von Polybotrya trilobata Mett. (Leptochilus subquinque-

üdus F6e), T. IV, Fig. 8, von der Insel Luzon.

GEN. VITTARIA Swartz.

Vittaria plantaginea B n i y.

In St. Mauritio.

Brochidnpteris paucinervis nervo primario rhacliidrnmo ^ basi p)rominente ^ tenui , nervis Seciin-

dariis angulis acutissimis egredientibus tenuibus, subrectis, circiter 10 Millim. inter se remntis.

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, alsbald verfeinert und kaum

stärker als die Secundärnerven, gerade oder ein wenig hin und her gebogen. Secundärnerven

unter Winkeln von 5 — 10" entspringend, fein, fast geradlinig. Schlingenbogen dem Rande

parallel, von demselben beiläufig 1 Millim. abstehend. Distanz der Secundärnerven im Mittel

10 Millim.

Vittariu isoetifolia Boi y.

In St. Mauritio.

Brochidopteris paucinervis nervo primario rhachidodromo, prominente] nervis secundariis angidis

acutissimis egredientibus, pjrominentihus, subrectis; circa 20 Millim. inter se remotis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze ziemlich stark hervortretend, gerade.

Secundärnerven unter Winkeln von 3— 5" entspringend, hervortretend, fast geradlinig. Schlin-

genbogen dem Rande parallel, a'oh demselben beiläufig 1 Millim. entfernt. Distanz der Secun-

därnerven im Mittel 20 Millim.

9«
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68 Constanthi i\ Ettingshausen.

Vittaria «tipitata Kunze.

Taf. Xin, Fig. 36.

In Peruvia, in Venezuela.

Brochidopteria paucinervis nervo primario i-liachidronio
,
prominente

^
flexuoso- nervis seeun-

dariis angulis acutissimis egredientibus^ prominentibus, paiUlatim flexiwsis, circa 15 Milliin.

inter se remotis.

Primärnerv spindelläufig, scharf hervortretend, jedoch nur unbedeutend stärker als die

Seeundärnerven, in seinem Verlaufe stets hin und her gebogen oder geschlängelt. Secundär-

nerven unter Winkeln von 5— 10° entspringend, ziemlich scharf hervortretend, ein wenig hin

und her gebogen. Schlingenbogen vom Rande bis auf 1'5 Millim. entfernt, demselben nahezu

parallel laufend. Distanz der Seeundärnerven im Mittel 15 Millim.

'Vittaria lineata S w a r t z.

In Brasilia, in Guiana.

Brochidoptei'is paucinervis nervo primario rhachidromo
,
prominente, recto; nervis secundarüs

angulis acutis exemitibus, prominentibus , abbreviatis, circa 20 Millim, inter se remotis.

Primärnerv sjiindelläufig, scharf hervortretend , ziemlich gerade. Seeundärnerven unter

Winkeln von 30 — 40" entspringend, ziemlich stark hervortretend, nur 2 — 3 Millim. lang.

Schlingenbogen dem Rande parallel und bis auf 0*5 Millim. genähert. Distanz der Seeundär-

nerven im Mittel 20 Millim.

GEN. ANTROPIIYUai Kaulf.

Antrophyum Cayennense Spr.

Taf. XI. Fig. 16.

In Peru via subandina, in Guiana, in Venezuela.

Dictyopteris simplex appendiculata nervo primario rliacJiidromo
,
prominente, versus apicem

paullatim flexuoso; nervis secundarüs angulis variis acutis egredientibus brevissimis, dictyo-

dromis; maculis rotundato-ellipticis vel oblongis, pluriseriatis, externis divergentihus.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, allmählich ver-

feinert, gegen die Spitze zu schlängelig, unterhalb derselben in das Netz aufgelöst. Seeundär-

nerven sehr kurz, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, alsbald in das Netz

übergehend. Maschen scharf hervortretend, rundlich- elliptisch bis länglich, jederseits des

primären wenigstens in fünf Reihen. Die Längsaxen der an den Primärnerv unmittelbar gren-

zenden Maschen laufen mit demselben parallel, die der übrigen schneiden sich mit diesem

unter spitzen Winkeln. Längsseiten der Netzmaschen nicht zusamuienstossend. Längsdurch-

messer der mittelständigen Maschen 6— 10 Millim., der randständigen 2—4 Millim.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 69

Anirophyum Boryanum Kaulf.

Taf. XI, Fig. 11.

I 11 M a s e a r e n i 0.

Dictyopteris simplex exappendiculata nervo primario rhacliidromo
.,
supra basin evanescente:

nervis secundariis angidis acutissimis egredientibus., abbreviatis^ dictyodromis] macidis oblov-

gis, pluriseriatis, marginem versus divergentibus.

Primärnerv spindelläiifig, eine sehr kurze Strecke oberhalb der Basis in das Netz auf-

gelöst. Secundarnerven fast grundständig, unter sehr spitzen Winkeln entspringend, sogleich

in das Netz übergehend. Maschen stark hervortretend, länglich, meist sechseckig, jederseits

des primären in mehreren Reihen. Die Längsaxen der randständigen Maschen schneiden sich

mit dem Primärnerv unter Winkeln von 40— 50".

Atitrophyum lineatum Raul f.

Taf. VII, Fig. 5.

In Peruvia subandina; in Brasilia

Dictyop)feris simplex exappendiculata nervo primario rhachidromo
,
prominente^ verstis apicem

evanescente • nervis secundariis angulis variis acutis egredientibus., brevissimis dictyodromis-

maculis lineari-oblongis., 3—5-seriatis, inter se parallelis.

Primärnerv spindelläufig, beiläufig bis zur Blattmitte hervortretend, sodann meist in dem
Netze verschwindend. Secundarnerven sehr kurz, miter verschiedenen spitzen Winkeln ent-

springend, sogleich in das Netz übergehend. Maschen ziemlich stark hervortretend, länglich

bis lineal, jederseits des primären in 3— 5 Heihen. Die Längsaxen aller Maschen dem Primär-

nerv parallel laufend. Durch das Zusammenstossen und Ineinanderfliessen der Längsseiten

der Maschen entstehen an jeder Seite des Primärnervs 2—i Längsnerven.

GEN. PLATYCERIUM Desv.

Platyceriutn alcicovne Hook.

Syn. Acrostichum alcicorne Swcartz. — Neiiroplatyceros a. Fee.

Madagascaria, Java, Timor, Nova HoUandia, insiila Norfolk.

Dictyopteris actinodroma nervis primariis plerumque 3— 7, dichotomis
,
ßexuosis; nervis secun-

dariis angulis variis acutis egredientibus • macidis angustis, lineari-oblongis, appendices

numerosos includentibus.

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven in unbestimmter Zahl, vorherrschend

3— 7, mehrfach gabeltheilig, so wie die Gabeläste mehr oder weniger geschlängelt. Secundar-

nerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, von den Gabelästen der Primär-

nerven oft undeutlich geschieden und sowohl unter einander als mit den Primärnerven anasto-

mosirend. Netzmaschen schmal, länglich, zahlreiche Anhänge einschliessend.

übereinstimmend die Nervation von Platycerium biforme Hook., F. 27; T. II, F. 9— 12,

(Acrostichum b. — Neuroplatyceros b. F^e. — Platycerium grande J. Sm.); Java, Ostindien

Philippinen, Neuliolland.
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70 Constantin v. Ettingshausen.

GEN. TAENITIS Swartz.

Vaenitis furcata Swartz,

Taf. XIII, Fig. 2—6.

Syn. Pteropsis furcata Desv. — Cuspidaria furcata Fee.

Dictyopteris taeniopteroides nervo primärio rhaclndromo, recto; nervis secundariis cnigidits acuü'a

egredientibus, /ii?-catis, ramis angulis acutis divergentibus • maculis ovatis vel oblongis, uni-

seriatis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze hervortretend, gerade, iingetheilt und

gabelspaltig. Secundärnerveu jederseits des primären unbestimmt zahlreich, unter Winkchi
' von 30—45° entspringend, vielmals feiner als der primäre, in verschiedenen Distanzen von

ihren Ursprungsstellen in die Gabeläste gespalten, meist 2— 3 Millim. von einander entfernt;

Stämmchen oft ein wenig schlängelig, nicht selten eine Länge von 5 Millim. erreichend;

Gabeläste unter spitzen Winkeln divergirend. anastomosirend. Sehlingenbogen stark gekrümmt,

fast spitz, dem Rande nicht parallel. Maschen oval bis länglieh, einreihig.

Die ähnliehe Nervation von Taenitis Desvauxn^Llo t z s ch (Ctispidaria sidipinnatifida F e e),

T. XIII, F. 24, von Surinam unterscheidet sich von der oben beschriebenen durch die ent-

fernter stehenden Seeundärnerven und die dem Rande nahezu parallel laufenden Sehlingen-

bogen."O"

Taenitis angustifolia S jj r e n g.

Taf. XIII, Fig. 1, 27.

Syn. Pteropsis angustifolia Desv.

In Brasilia, in Cuba.

Dictyopteris simplex exappendiculata nervo primario rhachidromo, apicem, versus flexuoso, deni-

que evanescente; nervis secundariis angulis variis acutis exeuntibus, brevissimis, dictyodro-

mis; maculis oblongis, 3—5-seriatis, inter se parallelis.

Primärnerv spindelläufig, eine Strecke über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen

die Spitze zu mehr oder weniger auffallend geschlängelt, endlich aufgelöst. Seeundärnerven

sehr kurz, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, sogleich in das Netz über-

gehend. Maschen hervortretend, länglich, jederseits des primären in 3— 5 Reihen. Längs-

axen der Maschen dem Primärnerv parallel laufend. Längsseiten der Maschen nicht zusam-

menstossend, daher keine deutlichen Länüfsnerven bildend.

Vaenitis blechnoides Swaitz.

Taf. XIII, Fig. 26.

In Pliili ppi nis , in .Java nee noii in India orientali.

Dictyopteris simplex exappendiculata nervo prim,ario laterali, valido, prominente , recto, versu-^

apicem sensim attenuaio , excurrente; nervis secundariis angulis acutis variis egredientibus,

brevissimis, dictyodromis ; maculis oblongis vel lanceolatis , 4— (J-seriatia, morginem versus

divergentibus.
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Beiträge zur Kcnntniati der Flachen-Skelete der Farnkräuter. 71

Primärnerv seitenstäiidig, bis nalie zur Spitze der Laniina mächtig hervortretend, all-

mählich verfeinert, gerade. Secundäriiervcn unter verschiedenen spitzen Winkeln entsprin-

gend, sehr kurz, sogleich in das Blattnetz aufgelöst. Maschen wenig hervortretend, länglicli

bis lanzettförmig, jederseits des primären in 4— 6 Reihen. Die an den Primärnerv grenzen-

den Maschen weirhen sowohl in der Form, als auch in der Lage von den übrigen ab. Die

Längsaxen der mittelständigen Maschen schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln

von 20— 30", die der seitenständigen unter 40— 50^

Vaenitts piloselloides M c 1 1.

Taf. XIII, Fig. 25, 31, 34, 37.

Syn. Drymoglossum piloselloides Pres). — D. spathulatum Presl.

In PIiili]>|pinis; in India Orientale.

Dictyopteris simplex appendiculata nervo j)rimario rhachidromo., suprabasin prominente
.,

ßexuoso.,

apicem versus evanescente-^ nervis secundariis angulis acutis variis egredieiitibus, brevissimis,

dicfi/odromis; maculis Dictyopteridis ellipticis^ lateralibus subrotundatis, 1—3-seriatis, aptpen-

dices 1—2 includentibus.

Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, hin

und her gebogen, gegen die Spitze zu verschwindend. Secundärnerven unter verschiedenen

spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen wenig

hervortretend, die den Primärnerv begrenzenden im Umrisse elliptisch, die seitenständigen

mehr rundlich, von diesen in der Form wenig abweichend. Zur Seite jeder axenständigen

Masclienreihe liegen 1—3 seitenständige Maschenreihen. In jeder Masche 1— 2 Anhänge.

Vaenitis revoluta M e 1 1.

Svn. Ilijalolepis revoluta Blume.

lu Java.

Phlebodium appendiculatuni nervo primario rhachidromo, valido, p)rominente, recto, excurrente

;

nervis secundariis angulis acutis egredientibus , brevibus, dictyodromis ; maculis medianis

inaequalibus , irregulariter rhomboidalibus vel ellipticis^ lateralibus pluriseriatis; appendi-

cibus numerosis^ dichotomis liberis vel inter se conjunctis.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, in seinem Ver-

laufe nur wenig verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 30 — 40° ent.«pringend,

kurz, alsbald in die Gabeläste gespalten und in das Netz übergehend. Axenständige Maschen

rhomboidisch bis elliptisch, ungleichförmig und unregelmässig, nicht hervortretend. Schiin-

genmaschen jederseits des Primärnervs in grössei'er Zahl, von den Seitenmaschen wenig

deutlich geschieden. Anhänge zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch

Anastomosen unter einander verbunden.
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72 Gonstantin v. Ettingshauseii.

GEN. POLYPODIUM Linn.

1. Craspedopteris ctenodes.

Polypodium myosuvoides Swartz.

Taf. XIII, Fig. 7—9.

Syn. Gramnntis tnyosuroides Sw. — Xiphopteris mijosuroides Kaulf. "

In Mexico, in Guatemala.

Craspedopteris ctenodes nervis primaräs simplicibus , e rliacliide angido suhrecto vel rectn egre-

dientibus, alternis^ approximatis^ apicihus lohorum attingentibus.

Primärnerven der Fiederabscbnitte ungetheilt, unter "Winkeln von 75 — 90" aus der

Spindel entspringend, jederseits meist 20— 50, einander sehr genähert, nicht auffallend ver-

kürzt, alle abwechselnd.

Polypodium serrulatuni Mett.

Taf. XIII, Fig. 10—17.

Syn. Grammitis serrulata Sw. — Xijjhojtteris serrulata Kaulf. — Micropteris s. Desv.

In Antillis, in Mexico, in America australe.

Craspedopteris ctenodes nervis primariis simplicibus^ e rliacliide angidis acutis vel subacutis egre-

dientibus, valde abbreviatiSj alternis.

Primärnerven der Fiederabscbnitte ungetheilt, unter Winkeln von 50 — 60" aus der

Spindel entspringend, jederseits gewöhnlich 15—25, weniger genähert, auffallend verkürzt,

alle abwechselnd.

M*olyttodiutn tamariscinunt K a u 1 f.

Taf. XIII, Fig. 23.

Syn. Adenophorus Tamarisci Hook er et Grev. — Adenophorus hipinnatus Gaud. — Amphoradenium

australe Desv.

In insulis Sandvvichensibus.

Craspedopteris ctenodes nervis primariis simplicibus^ e rhachide angulis acutis exeuntibus , elon-

gatis, alternis.

Primärnerven der Fiederabscbnitte ungetheilt, unter Winkeln von 40— 50° der Spindel

eingefügt, jederseits derselben höchstens 20, ziemlich verlängert, alle abwechselnd.

Die ähnliche Nervation des Polypodium acliilleifolium Kaulf., T. XIV, Fig. 13, von

Brasilien, unterscheidet sich durch weniger verlängerte und entfernter gestellte Primär-

nerven.
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Beitröge zur Kenntniss der FlUchen-Skelete der Farnkräuter. 73

M'olypodinin trichomanoides Swartz.

Taf. XIV, Fig. 29—30.

Syn. Foliipodium Beyrichianiini Presl. — Grammiiis teninfolia ßeyr. — l'oliij>iidiinn gibhosumY ee. —
P. servicida Fee. — P. nanum Fee.

In Antillis, in (juiana. in Brasilia.

Graspedopteris ctenodes nervis primariis simplicibus , e rhachide angidis subacutis vel subrectü

egredientibus, infra apicem loborum evanescentibus.

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 70 — 85" aus der Spindel ent-

springend, ungetheilt, gewöhnlich die Spitze der Lappen nicht erreichend, zahlreich, durch

stumpfe Buchten von einander getrennt.

Polypoflium tnitncicota K 1 o t z s c li.

Taf. XIV, Fig. 5—6.

Syn. I'o/t/podium cnjptosorum Kunze.

In Columbia.

Graspedopteris ctenodes nervis 'primai-iis furcatis ^ e rhacliide angidis acutis egredieniibus , ramo

supero abbreviato, infero versus apicem lobi divergente.

Primärnerven der Fiederabschnitte unter Winkeln von 40 — 50" aus der Spindel ent-

springend, zahlreich, meist gabelspaltig; der obere Ast verkürzt, der untere gegen die Spitze

des Lappens zu divergirend, welche er nicht erreicht.

2. Camptopteris vera.

i*olypodimn monilifornte Cav.

Taf. XIV, Fig. i, 9.

Syn. Pohjpodium subcrenatum Hook. — Jamesonia adnata Kunze.

In Mexico, in America centrale et austräte.

Camptopteris vera nervo primärio laterali basi paullatim prominente , infra apicem evanescente;

nervis secundarüs angulis acutis egredientibus
.^
catadromis, simplicibus , ante marginem

apice abrupto desinentibus.

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis etwas hervortretend, unterhalb der Spitze

der Abschnitte verschwindend. Seeundäx'nerven unter Winkeln von 50 — 60" entspringend,

katadrom, wenig bogig, vor dem Rande abgebrochen endigend, jederseits 2— 3, die grund-

ständigen fast gegenüberstehend, die übrigen abwechselnd.

Polypodiuni JPeruvianum Desv.

Taf. XIV, Fig. 1, 2.

Syn. Polypodium stipitatum Hocker et Greville.

InPeruvia.

Gamptopteris vera nervo primario laterali, basivix prominente, infra apicem evanescente ; ne7-vis

secundarüs angulis acutis egredieiitibus, catadromis., simplicibus marginem fere attingentibus.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Ed. 10
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74 Constantin v. Etting shausen.

Primärnerv kaum an der Basis hervortretend, unterhalb der Spitze verseh windend.

Secundärnerven unter Winkeln Yon 45-;—55° entspringend, katadrom, wenig bogig, den Rand

fast erreichend, jederseits 2— 3; die grundständigen einander fast gegenüberstehend.

3. Camptopteris spuria.

Folypodiiitn aspleuifoliutn L.

Taf. XIV, Fig. 7, 8, 11, 12.

In A n t i 1 1 i s.

Camptopteris spu7'ia nervo primärio hasi prominente
^
paullulatim flexuoso, infra apicem eva-

nescente; nervis secundariis angulis acutis exeuntibus
,
furcatis , ramis marginem non

adtingentihus.

Primärnerv an der Basis hervortretend, wenig geschlängelt, an der Spitze aufgelöst.

Secundärnerven unter Winkeln von 40—50" entspringend, gabelspaltig, der innere Ast ver-

kürzt, der äussere gegen den Rand zu divergirend, welchen er nicht erreicht.

Polypodiutn lanigertitn D e s v.

Svii- Pohipodium laxuni Presl.

In Per UV ja, in (juiana anglica.

Camptopteris spuria nervo primario flexuoso, infra apicem evaneseente; 7iervis secundariis pk-

rumque 7—5, angulis acutis egredientihus, sivfiplicibus^ abbreviatis. approximatis.

Primärnerv auffallend schläugelig, an der Spitze aufgelöst. Secundärnerven unter AVin-

keln von 40—50° entsj)ringend, ungetheilt, verkürzt, genähert.

Polypodiutn suspenstim L.

Urasilia, Peruvia, Maminica, Giiiana, Caracca? etc.

Camptopteris spuria nervo primario flexuoso, infra apicem evaneseente : nervis secundariis

paucis angulis acutis egredientibus, simplicibus, remotiusculis.

Primärnerv geschlängelt, vor der Spitze aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von

40—50° entspringend, ungetheilt, nicht genähert.

Übereinstimmend ist die Nervation von Polypodium cultratum von Peru ; P. delicatulum

Mart. et Gal. , T. XIV, F. 10, von Mexico, Columbien und Venezuela: P. elasticum Bory,

T. XIV, F. 14, von St. Mauritius, u. o. A.

4. Neuropteris obliqua.

Polypodium harpophyUum Zenk.

Fig. 9; Taf. XIV, Fig. 3.

In m o n t i 1> u s N i l a g i r i a e p r o p e U t a c a ra u n d.

Neurojiteris obliqua nervo primario laterali, 2)romine7ite , apicem versus flexuoso: )iervis secun-

dariis angulis acutis egredientibus^ ramulis craspedodromis apices dentium adtingentibus.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. Ib

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mehrmals stärker hervortretend

als die secundären, gegen die Spitze zu auffallend hin- und hergebogen. Secundärnerven

unter Winkeln von 30 — 40° entspringend. Die randläufigen Gabelästchen endigen in den

Spitzen der Zähne: die vor dem Rande endigenden meist verdickt und verkürzt. Der das

Ohrchen an der Basis versorgende unterste Secundärnerv verlängert und bogig divergirend.

Polypodiuni tenellum Forst.

Fig. 4.

Syn. Polypodium marattioides Kaulf. — Artkropteris tenella J. Sm.

In X o V a H 1 1 a n (i i a , in X o v a Z e e I a n d i a ; in i n s u I a X o r f o I k.

Neuropteris ohliqua nervo primario lateralis 'prominente, apicem versus paullatim attenuato.

recto; nervis secundariis angulis acutis egredientibus, ramulis craspedodromis ante marginem

apice clavato desinentibus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina mehrmals stärker als die secun-

dären, gegen die Spitze zu nur wenig verschmälert, nach ziemlich geradem Verlaufe an der-

selben endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 30—40" entspringend, alle wenigstens

einfach gabeltheilig oder nur die obersten der Zuspitzung ungetheilt. Stämmchen der Secun-

därnerven deutlich sichtbar und mindestens 1'5 Millim. lang. Die untersten Secundärnerven

an beiden Seiten etwas verkürzt. Eandläufige Gabeläste Winkel von 65 — 75" mit dem Pri-

märnerv bildend, alle vor dem Rande endio-end.o

5. Neuropteris acrosticliacea.

M^olypodiitm australe Mett.

Tai". XIII, Fig. 35.

Syn. Grammitis ausfralc's R. Brown. — Gramnutis Billardieri Willd. — Grammitis ciliota Coli.

In Xova Hollandia. nee non in Nova Zeelandia.

Neuropteris acrosticliacea nervo primario rhachidromo
,
prominente , apicem versus flexuoso et

valde attenuato; nervis secuiidariis angulis acutissimis egredientibus, simplicibus et furcatis.

basi sensirn abbreviatis, trunculis saepe elongatis.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze

zu fast bis zur Feinheit der Secundärnerven verschmälert, daselbst ziemlich auffallend

geschlängelt. Secundärnerven unter Winkeln von 20—30" entspringend, ungetheilt und ein-

fach-gabelspaltig, gegen die Basis zu allmählich verkürzt. Stämmchen der Secundärnerven

deutlich sichtbar und bis auf 2 Millim. verlängert. Winkel der randläufigen Gabeläste mit

dem Primärnerv 30—40"; Distanz derselben 1-5

—

2-5 Millim.

10*
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76 Consf antin v. Ettingshausen.

6. GoniopMelbium verum.

Polypodiuni articulatum Desv.

Syn. Gonio])hlehium ar-ficulafum Presl.

In P e V u V i a s u b a n <1 i n a.

Goniophlehium verum nervo primärio laterali, valido, recto, sensinn attenuato; nervis secundariis

- angulis subacutis exeuntibus, proviinentihus, marginem versus arcuato-convergentibus ; nervis

tertiariis angulis aoutis egredientibus^ paullo convergentibus, radiis longioribus.

Primärnerv bis nalie zur Spitze mäelitig hervortretend, in seinem Verlaufe fast voll-

kommen gerade, allmählich verschmälert. Secundärnerven jederseits des primären in grösserer

Zahl, unter Winkeln von 60— 70" entspringend, hervortretend, gegen den Rand zu schwach

bogig-convergirend, unmittelbar vor demselben in Gabeläste aufgelöst. Tertiärnerven unter

Winkeln von 30—40" entspringend, mehrmals feiner als die secundären, schwach convergi-

rend-bogig, die anastomosirenden Paare zwischen je zwei Secundärnerven in der Mitte der

Lamina gewöhnlich 7 — 9, gleichweit von einander entfernt. Strahlen auffallend kürzer als

die sie bildenden Tertiärnerven. Maximal-Distanz derselben 3 Millim. Anastomosen-Winkel

65— 75".

M'olypodium fraxinifoUttni J a c q.

Taf. XVI, Fig. 10; Taf. XVII, Fig. 2, 10, 11.

Syn. Goniophlehium fraximyolium 3. Smith.

In Brasilia, in Peru via, in Caraccas, in Guatemala, nee non in Venezuela.

Goniophlebium verum nervo jprimario laterali, valido; nervis secundariis angulis subacutis egre-

dientibus, vix proviinentibus, ßexuosis; nervis tertiariis angulis acutis exeimtibus, subrectis,

radiis longioribus.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, geradlinig,

unterhalb der Spitze aber ein Avenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jeder-

seits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60—75° entspringend, kaum hervor-

tretend, schlängelig, unmittelbar vor dem Eande in zwei Gabeläste aufgelö.st, welche denselben

meist nicht erreichen. Tertiäruerven jederseits der secundären vorherrschend 3— 5, der innerste

der oberen Seite frei, ein wenig convergirend-bogig, unter 35—45", die übi'igen anastomosi-

rend, unter Winkeln von 50 — 60" abgehend, nicht oder nur unbedeutend feiner als die secun-

dären, uno-etheilt. Strahlen meist kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven. Anastomosen-

Winkel 100 — 115". Maximal-Distanz der Tertiärnerven 4 Millim., Längedurchmesser der

Tertiärsegmente (in der Richtung der Secundärnerven) kleiner als ihr Breitedarchmesser.

M'olypodinm dissimile Linn.

Taf. XVI, Fig. 5.

Syn. Marginaria dissimtlis Pres).

In Brasilia.

Goniop}debium verum nervo primario laterali, valido, subrecto; nervis secundariis angulis sub-

acutis egredientibus
,
paullo prominentibus , arcuato-convergentibus flexuosisque; nervis
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Far^ih-äuter. 7 7

tertiär iiis angulis acutis exeuntibus: li.bero arcaato-convergente
^ reliquis subrectis , radiis

brevioribus.

Primärnerv spindelstäudig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, gerad-

linig, gegen die Spitze zu aber sclilängelig , allmählich verfeinert. Seeundärnerven jederseits

des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 60— 70" entspringend, ein wenio- hervor-

tretend, convergirend-bogig und schlängelig, unmittelbar vor dem Rande in zwei kurze Gabel-

äste gespalten, welche denselben oft nicht erreichen. Tertiärnerven jederseits der secundären

vorlierrschend 3—^4, der innerste der oberen Seite frei, auffallend convergirend-bogio-, unter

etwas spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen unter 45—55° entspringenden anastomosi-

renden Tertiärnerven. Diese nur unbedeutend feiner als die secundären, fast geradlinig, unge-

theilt. Strahlen länger als die sie bildenden Tertiärnerven. Anastomosen-Winkel 100—110^
Längedurchmesser der Tertiärsegmente (in der Eichtung der Seeundärnerven) grösser als der

Breitedurchmesser derselben.

Polypodiittn tneniscifoliutn Langsd. et Fischer.

Taf. XX, Fig. 5, 6.

Syn. Polijpodium alhopunctatum Raddi. — Goniophlehixim meniscifoUum J. Sni. — Marginaria m. Presl.

In Brasilia.

Gonioplilebium verum nervo primärio lateralis valido, recto; nervis secundariis angulis acutis

egredientibus, vix prominentibus, flexuosis; nervis tertiär iis angulis acutis exeuntibus ; libero

arcuato-convergente -j reliquis rectis, radiis brevioribus,

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerad-

linig, allmählich verfeinert. Seeundärnerven jederseits des primären unbestimmt zahlreich,

unter Winkeln von 50— 60" entspringend, kaum hervortretend, schlängelig, nicht convergi-

i'end, unmittelbar vor dem Rande gabels^ialtig. Tertiärnerven jederseits der secundären 4— 5;

der innerste der oberen Seite frei, convergirend-bogig, unter spitzeren Winkeln abgehend, als

die übrigen unter 50— 60° entspringenden Tertiärnerven. Diese anastomosirend, kaum feiner

als die secundären, geradlinig, ungetheilt. Strahlen länger als die sie bildenden Nerven.

Anastomosen-Winkel 100 — 110°. Läugedurchmesser der Tertiärsegmente grösser als ihr

Breitedurchmesser.

Übereinstimmend die Nervation von Folypodium nereifolium Swartz. (Go7iiophlebium n.

J. Smith., Marginaria n. Presl., Polypodium Brasiliense Lam. — Brasilien, Surinam, Guate-

mala, Mexico, Venezuela), Fig. 14; Taf. XVIII, Fig. 9; Taf. XIX, Fig. 14. 15.

7. Goniophlebium marginarioides.

Polyiiodiutn siibauricHlatum B 1 u m e.

Taf. XIV, Fig. 15, 16.

Syn. Polypodium Eeimrardfii Kunze. — Goniojyhlehium subauriculatum Presl.

In Java.

Gonioiihlebium marginarioides nervo primärio lateralis prominente^ subrecto; nervis secundariis

angulis acutis egredientibus , tenuibus ßexuosis, apiJroxiviatis • nervis tertiariis angulis
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78 Constantin v. Ettifigshausen.

acutis exeuntibus, libero arcuato -convergente; reliquis rectis- radiis iJiaequilongis, iiiter-

ruptis.

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig, unterhalb der

Spitze oft ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des pri-

mären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 45—55" entspringend, fein, kaum hervortretend,

hin- und hergebogen, bis auf 1-5 Millim. einander genähert; Gabeläste derselben und Strah-

len vor den Spitzen der Zähne des Randes endigend. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner

als die secundären, der innerste der oberen Seite frei, convergirend-bogig, unter etwas spitze-

ren Winkeln abgehend als die übrigen unter 30—40" entspringenden. Diese sind geradlinig,

ungetheilt, anastomosirend. Strahlen von ungleicher Länge, aber oft die der Tertiärnerven

erreichend oder übertreffend, vorherrschend unterbrochen.

Polypodiutn gladiatum Kunze.

Taf. XVI, Fig. 4, 6, 11.

Syn. Folypodiuni oleandrifoUum Kunze. — Marginaria gladiata Presl.

In C u b a.

GoniopMehium marginarioides nervo primario laterali, prominente, subrecto; nerris secundariis

angulis subacutis egredientibus, arcuato-convergentibus. ßexuosisque ramidis et radiis craspe-

dodromis ante marginem terminatis •. nervis tertiäräs angulis acutis exeuntibus , libero sub-

recto vel paullulatim convergente- reliquis rectis^ radiis plerumq^ue interruptis brevioribus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig,

nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven jeder-

seits des primären in grösserer Zahl, unter Winkeln von 65 — 75" entspringend, ein wenig

hervortretend, convergirend-bogig und schlängelig, bis auf 3 Millim. einander genähert;

Gabeläste derselben und Strahlen vor dem ganzen Rande endigend. Tertiärnerven feiner als

die secundären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig oder nur Avenig convergirend-

bogig, unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen unter 40 — 50" entspringenden.

Diese sind geradlinig, ungetheilt, anastomosirend. Strahlen vorherrschend länger als die sie

bildenden Tertiärnerven, unterbrochen oder nur die randständigen durchgehend.

Polypodiutn loriceum Längs d. et Fi.seh.

Taf. XV, Fig. 6, 11.

Syn. Marginaria loricea Presl. — Vroniophlebium loriceum Fee. — Vohjpodium ramosum Loild.

In Martiuica, in Guadalupa.

Goniophlebiuvi inarginarioides nervo primario laterali, protninente , recto- nervis secundariis

angulis subacutis vel subrectis egredientibus, arcuato-convergentibus, ßexuosisque ; ramulis et

radiis craspedodromis marginem attingentibus ; nervis tertiariis angidis acutis exeuntibus,

libero subrecto vel paullulatim convergente ; reliquis rectis radiis interruptis brevioribus.

Primärnerv sjaindelständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, geradlinig, mir

wenig verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären zahlreich, unter Winkeln von

70—^<SO"ent.springend, ein wenig hervortretend, convergirend-bogig und schlängelig, einander
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Beiträge zw Kenntniss der Flachen-Skelete der Farnhrnuter, 79

bis auf 2-5 Millim. genähert. Gabeläste und Strahlen oft am Rande endigend. Tertiärnerveii

feiner als die secundären, der innerste der oberen Seite frei, geradlinig oder schwach conver-

girend-bogig, unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen unter 50— 60" entspringen-

den. Diese sind geradlinig, angetheilt, anastomosirend. Strahlen kürzer als die sie bildenden

Tertiärnerven, unterbrochen.

Polypodinm laetttm Raddi.

Taf. XV, Fig. 7-9.

Syn. Marginaria laeta Presl.

Guatemala, C a r a c c a s , Brasilia, Mexico.

Goniophlebium marginarioides nervo jirimario laferali^ prominente , recto; nervis secundariis

angidis suhacutis egredientibiis
^
ßexuosis; nervis tertiariis proviinentibus , libero arcuato-

convergente angulis acutis^ reliquis subacutis exeuntibus, rectis, radüs interruptis longioribus.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig,

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven jederseits des primären in grös-

serer Zahl, unter Winkeln von 60— 75° entspringend, ziemlich, stark geschlängelt, aber wenig

convergirend-bogig, bis auf 3 Millim. einander genähert. Gabeläste und Strahlen meist vor

dem Rande endigend. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner als die secundären; der innerste

der oberen Seite frei, kaum geradlinig, meist deutlich convergirend-bogig, unter Winkeln

von 40— 50", die übrigen anastomosirenden unter 60— 70" abgehend, geradlinig, ungetheilt.

Strahlen vorherrschend kürzer als die sie bildenden Tertiärnerven, unterbrochen.

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium ciliatuvi (Pleopeltis ciliata Presl. —
Himalaya), Taf. XVI, Fig. 2, 3.

8. Marginaria incompleta.

M'olypO€lium cartilagiiteutn Presl in Herb. Mus. Vind.

In iiisulis Si. Thomas et Ometepe.

Marginaria incompleta nei-vo primärio lateralis paullo prominente^ flcxuono, infra apicem ple-

rumque evanescente- nervis secundariis paucis, angulis acutis egredientibics, inaequilongis,

tennissimis subhyphodromis, ramidis saepe liberis.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina wenig hervortretend, mehr oder

weniger schlängelig, gegen die Spitze zu verfeinert und unter derselben meist verschwindend.

Secundärnerven jederseits des primären in beschränkter Zahl, unter Winkeln von 30— 40"

entspringend, sehr fein, fast gewebläufig, die mittleren und oberen länger als die unteren, bis

auf 2 Millim. einander genähert, vor dem Rande endigend. Gabeläste und Anastomosen-

Schlingen unvollkommen entwickelt, häufig nicht verbindend.

Ahnlieh die Nervation von Polypodium incanum Swartz. (Goniophlebium i. J. Sm. —
Marginaria i. Presl, — Peru, Chili, Brasilien, Guatemala, Caraccas, Mexico, Cuba).
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80 Constantin v. Ettingshausen.

Polypodium Plutnula Will d.

Brasilia, Guiana, Guatemala, Mexico.

Marginaria incompleta nervo primario lateralis tantutn supra hasin prominente, flexuoso, upicem

versus attenuato denique evanescente; nervis secundariis numerosis, angulis acutis egredien-

tibus, aequilongis, tenuissimis suhhyphodromis ; ramulis saepe liheris.

Primäruerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend,

schlängelig, gegen die Spitze zu verfeinert und unterhalb derselben meist aufgelöst und ver-

schwindend. Secundärnerven haarfein, fast gevv^ebläufig, zahlreich, unter Winkeln von 45"

entspringend, alle von gleicher Länge, bis auf 1 Millim. einander genähert, vor dem Rande

endigend. Gabeläste und Anastomosen-Schlingen unvollkommen entwickelt, fast gewebläufig,

häufig nicht verbindend.

Polypodiutn Otites Linn.

Syn. Polypodium molle Humb., Bonpl. et Kuntli.

P e r u V i a , C a r a c c a s , Venezuela, I n d i a o c c i d e n t a I i s.

Marginaria incompleta nervo primario laterali, paullo prominente, recto, vel infra apicem sub-

ßexuoso, attenuato; nervis secundariis angulis acutis egredientibus , tenuibus arcuato-con-

vergentibus ; ramulis inferis saepe conjunctis; laqueis margini approximatis et parallelis.

Primärnerv spindelf^tändig, wenig hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze etwas

schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven fein, aber deutlich erkennbar, jederseits

des primären 10— 15, unter Winkeln von 40— 55'^ entspringend, convergirend-bogig, einan-

der bis auf 2 Millim. genähert. Untere Gabeläste vorherrschend verbunden, mit dem Primär-

nerv Winkel von 60— 70", die oberen frei, mit demselben Winkel von 30—40" eiuschliessend.

Anastomosen-Schlingen dem Rande sehr genähert und nahezu parallel.

Folypodiutn Paraditteaehung sd. et Fisch.

Taf. XIV, Fig. 17.

Syn. Goniophlehium tassumemra Spreng. — Polypodium jptüodon Kunze.

In Brasilia, in Caraccas.

Marginaria incompleta nervo primario laterali, valido, recto , apicem versus sensim attenuato;

nervis secundariis angulis acutis egrecUentibus , tenuibus numerosis; ramis inferis liheris:

laqueis margini non parallelis.

Primärnerv spindelständig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmäh-

lich verfeinert. Secundärnerven fein, aber deutlich erkennbar, jederseits des primären zahl-

reich, unter Winkeln von 35—45° entspringend, ein wenig divergirend-bogig, einander bis

auf 3 Millim. genähert. Untere Gabeläste vorherrschend frei, mit dem Primärnerv Winkel
von 15—25" einschliessend. Anastomosen-Schlingen dem Rande nicht parallel.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 81

9. Marg-inaria g-enuina.

Polypodium MJachnopusWa.\\.

Syii. Goniophlebiiim Lachnopics J. Smith. — Ctenopteris Lachtiopus Kunze.

In N e p a 1 i a.

Marginaria genuina nervo primario lateralis supra basin prominente; nervis secimdarüs angulis

acutis exeuntibus, tenuibus ; maculis Marginariae rotundatis vel obovatis basin versus sensim

accrescentibus; radiis abbreviatis, maculis lateralibus uniseriatis.

Primärnerv spindelständig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend,

gerade oder unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig und daselbst beträchtlich verfeinert.

Secundärnerven fein, jederseits des primären 9— 15, unter Winkeln von 30—40° entspringend,

einander bis auf 2 JVlillim. genähert. Marginaria-Maschen rundlich-verkehrt-eiförmig, von der

Spitze gegen die Basis zu allmählich grösser. Der freie Gabelast der Masche schneidet sich

mit dem Primärnerv unter Winlceln von 20—30". Schlingenbogen dem Rande nahezu parallel

laufend und demselben bis auf 0*5 Millim. genähert, 2 — 4 Strahlen') entsendend. Diese sind

sehr verkürzt und bilden nur eine einzige Reihe kleiner rundlicher, nicht hervortretender

Maschen an der Aussenseite der Schlino-enbog'en.

Polypodinni pallens Blume.

Taf. XVI, Fig. 12.

Syn. Goniophlehium pallens 3. Smith.

In insula Lu z o n.

Marginaria genuina nervo primario laterali^i prominente., recto., apicem versus sensim attenuato;

nervis secundariis angulis subacutis egredientibus , numerosis ; maculis Margi?iariae rotun-

dato-ellipticis ; radiis infimis inter se conjunctis, reliquis liberis.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, geradlinig,

gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre,

jederseits desselben zahlreich, unter Winkeln von 60 — 70" entspringend, einander bis auf

3 Millim. genähert. Marginaria-Maschen rundlich-elliptisch, gegen den Aussenrand zu abge-

rundet. Der freie Gabelast der Masche ziemlich stark bogig, mit dem Primärnerv an der

Ursprungsstelle Winkel von 20— 30", am freien Ende 60— 70" bildend. Schlingenbogen dem
Rande nahezu parallel laufend, von demselben bis auf 3 Millim. entfernt stehend, 2—4 Strahlen

entsendend. Nur die Strahlen der untersten Marginaria-Maschen bilden vollständig geschlos-

sene Aussenmasehen, die der übrigen endigen frei vor den Zähnen des Randes.

') Anmerkung. In der bisherigen Beschreibung dieser Art heisst es: „Strahlen fehlend". In der That lassen sich weder an

den frischen, noch an den getrockneten Wedeln solche wahrnehmen. Dass sie aber doch vorhanden sind, lehrt die Präparation

und Untersuchung mittelst Anwendung des Naturselbstdruckes.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd. H

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



82 Constantin v. Ettingshausen.

Polypodiutn caUfornicum Knulf.

Svn. Marginaria californica Presl. — Goniophlebtum translucens Fee.

In California, in Guatemala, nee non in insula Juan Fernandez.

Marginaria genuina nervo primär/o lateralis prominente
,
ßexuoso , apicem versus sensim atte-

nuato; nervis secundarüs angiilis suhacutis egredientibus , numerosis; maculis Marginariae

ellipticis] radiis transversariis elongatis, prominentibus^ liberis.

Primärnerv spindelständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, mehr oder

-weniger schlängelig. gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Seeundärnerven kaum zwei-

mal feiner als der primäre, jederseits desselben meist zahlreich, unter Winkeln von 60— 70°

entspringend, einander bis auf 3 Millim. g-enähert. Marginaria-Maschen elliptisch, gegen den

Aussenrand zu ein v^^enig verschmälert; der freie Gabelast in der Masche bogig, ansehnlich

hervortretend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallellaufend, von demselben bis auf

4 Millim. entfernt, 3— 4 Strahlen entsendend. Strahlen sämmtlich frei, querläufig, hervor-

tretend; die mittleren erreichen fast die Länge des halben Durchmessers der Marginaria-

Maschen.

Polypodium vaccinifolium Langsd. et Fisch.

Fig. 12, 13; Taf. XVI, Fig. 3, 12; Taf. XVIII, Fig. 7, 8, 12.

Syn. Marginaria raccimfoh'a 7 resl. — Gojiiophlehium vaccinifolium i. ^mith. — Craspedaria v.l^'inV.

In Brasilia, in Venezuela, nee non in insula Trinidad.

Marginaria genuina nervo primario rliachidromo
,
prominente^ infra apicem attenuato paullo

flexuosoque] nervis secundarüs angulis acutis egredientibus j maculis Marginariae elliptico-

oblongis; ramo libero arcuato cum nervo primario angidos subrectos formante; arcubus

laqueorum margini haud parallelis; radiis abbreviatis inter se conjunctis; maculis latera-

libus 1—2-seriatis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unterhalb derselben

meist ein wenig schlängelig und daselbst schnell verfeinert. Seeundärnerven mehrmals feiner

als der primäre, jederseits desselben vorherrschend 10— 16, unter Winkeln von 40— 50" ent-

springend, einander bis auf 1-5 Millim. genähert. Marginaria- Maschen an den sterilen Wedeln

länglich-elliptisch, gegen den Aussenrand zu abgerundet. Der freie Gabelast in der Masche

bogig, wenig hervortretend, mit dem Primärnerv Winkel von 70— 80° einschliessend. Schlingen-

bogen dem Rande nicht parallel laufend, 2—4 Strahlen entsendend. Strahlen am vollkommen

entwickelten sterilen Wedel meist unter einander verbunden und 1 — 2 Reihen von rundlich-

elliptischen Aussenmaschen bildend; die Strahlen der mittleren Marginaria -Maschen viel

kürzer als der halbe Durchmesser dieser Maschen.

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium cardiophyllum {Marginaria c. Presh

Pleurogonium c. Presl, Brasilien) Taf. XVII, Fig. 13, 14.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skeleie der Farnkräuter. 83'

Potypodiuin piloselloides L i n n.

Taf. XVI, Fig. 9, 13, 14; Taf. XVII, Fig. 6.

Syn. Marginaria piloselloides Presl. — Gojiiophlehium p. J. Smith. — Craspedaria p. Fee.

InAntillis.

Marginaria genuina nervo primario rhachidromo., prominente, ßexuoso, infra apicem attenuato;

nervis secundariis angulis acutis egredientibus • maculis Marginariae rotundato- vel oblongo-

ellipticis; ramo libero pauUatim arcuato, cum nervo primar-io angulos acutos includente;

arcubus laqueorum margini szibparallelisj radiis abbreviatis inter se conjunctisj maculis

lateralibus 1—2-seriatis.

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend, in

seinem Verlaufe meist mehr oder weniger geschlängelt, untei'halb der Spitze beträchtlich ver-

feinert. Seeundärnerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben meist 8— 15,

unter Winkeln von 40 -^ 50" entspringend, einander bis auf 2 Millim. genähert. Marginaria-

Maschen an den sterilen Wedeln rundlieh- bis länglich-elliptisch, gegen den Aussenrand zu

stumpf-abgerundet. Der freie Gabelast der Masche wenig bogig, meist nicht hervortretend,

mit dem Primärnerv Winkel von 40—50" einschliessend. Schlingenbogen dem Rande nahezu

parallel laufend, 2—4 Strahlen entsendend. Diese sind am vollkommen entwickelten sterilen

Wedel meist unter einander verbunden und bilden 1— 2 Reihen von rundlichen Aussen-

maschen. Strahlen der mittleren Marginaria-Maschen viel kürzer als der halbe Durchmesser

dieser Maschen.

übereinstimmend die Nervation von Pobjpodium Haenkeanum, P. Cayemiense Desv.

(GoniopUebium J. Sm.), Taf. XVI, Fig. 15; P. serpens\iir\.\i. {Pleopeltis s. Presl, Phlebodium s.

J. Sm. — Cuba, Guatemala), Taf. XVII, Fig. 1, 4, 5, 7, 15; P. aurisetum Raddi [Margi

naria Presl, Craspedaria Fee — Brasilien), Taf. XVIII, Fig. 2, 3, 4, 5.

10. Cyrtophlebium verum.

Polypodium taeniosum W il 1 d.

Taf. XVI, Fig. 1.

Styn.Marginaria taeniosa Presl.— Polypodium angustifolium^^ a.viz.— Marginaria augustifolia F r esl. —
Cyrtophlebium angustifolium J. Sm i t h.— Polypodium ens/foliumW i 1 1 d.— Marginaria etisifolial' resl.

Brasilia, Guatemala, Venezuela, Mexico, Columbia, Cuba.

Cyrtophlebium verum nervo primario rhachid>-omo, valido, stricto, prominente, recto, apicem ver-

sus sensim attenuato ; nervis secundariis angulis acutis egredientibus , numerosiä , remotius-

culis, marginem versus arcuato-divergentibus; nervis tertiariis angulis acutis variis exeunti-

bus, maculas irregula7'es 1 — 3-seriatas formantibusj arcubus laqueorum margini haud

parallelis.

Primärnerv spindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich

verschmälert. Seeundärnerven vielmals feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt

11*
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84 Constantin v. Ettingshausen.

zahlreich, unter Winkehi von 40—50° entspringend, von einander bis auf 5 Millim. entfernt,

gegen den Eand zu divergirend- bogig. Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln

abgehend; die innersten freien ziemlich auffallend verlängert. Die Anastomosen der Tertiär-

nerven bilden 1 — 3 Reihen unregelmässiger Maschen. Schlingenbogen dem Eande nicht

parallel laufend.

Polypodium M'hyllitidis Linn.

Tat". XV, Fig. 1, 2.

Syn. Cam/pyloneiiron Phjllitidis Presl. — CyrtO'phlebium Vhyllitidis J. Smith.

In Brasilia.

CyrtopUebium verum nervo primärio rliachidromo ^ valido, stricto, prominente, apicem versus

sensim attemtato , recto vel paullo flexuoso; nervis äecundariis angulis acutis vel suhacutis

egredientibus , numerosis, flexuosis, remotiusculis , basin versus sensim abbreviatis-, nervis

tertiariis angulis acutis exeuntibus, macidas reguläres 6—16-seriatas formantibus; arcubus

valde curvatis, margine non parallelis- radiis plerumque 3, medio saepe percurrente.

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte derLamina hinaus mächtig hervortretend, gegen

die Spitze zu allmählich verschmälert, gerade oder nur unterhalb derselben ein wenig

geschlängelt. Secundärnerven vielmals feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt

zahlreich, vorherrschend unter Winkeln von 55— 70" entspringend, schlängelig, bis auf 6 bis

7 Millim. von einander entfernt, gegen die lang verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt.

Tertiärnerven unter Winkeln von 40-— 50" abgehend, jederseits 5— 10, selten mehr. Tertiär-

maschen 6— 16-reihig, regelmässig. Schlingenbogen stark gekrümmt, dem Eande nicht parallel

laufend, Strahlen meist drei, der mittlere oft durchgehend, alle mindestens von der Länge der

sie bildenden Nerven.

Polypodium decurvens HaJdi.

Taf. XVII, Fig. 8, 9.

Syn. Campyloneuron decurvens Presl. — Cyrtophlehtum decurrens J. Smith.

In Brasilia, in Caraccas.

CyrtopJilebium verum nervo pi-imario laterali, valido, recto, sensim attenuato; nervis secundariis

numerosis, angulis subacutis vel subrectis egredientibus, flexuosis, remotiuscuUs, basin versus

ahbreviatis , nervis tertiariis angulis subrectis exeuntibus, maculas reguläres 5— 8-seriatas

formantibus- arcubus laqueorum margini subparallelis • radiis 2 — 5, plerumque inter-

ruptis.

Primärnerv spindelständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben

unbestimmt zahlreich, unter Winkeln von 65— 80" entspringend , schlängelig, bis auf 5 bis

7 Millim. von einander entfernt, gegen die verschmälerte Basis zu verkürzt. Tertiärnerven

unter Winkeln von 70— 85" abgehend, jederseits 6— 10. Tertiärmaschen gewöhnlich fünf- bis

achtreihig, regelmässig. Schlingeubogen wenig gekrümmt, längsläufig und dem Eande nahezu

parallel. Strahlen 2— 3, unterbrochen, selten durchgehend, alle kürzer als die sie bildenden

Tertiärnerven, einander ziemlich parallel laufend.
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Beiträge zur Kenntniss der Fläclie'n- Skelete der Farnkräuter. 85

Polypodiunt nitidum Kaulf.

Taf. XV, Fig. 11.

Syn. Camptjloneiiron nitidum Pres). — Cyrtophlebium w. J. Smith. — Gant'pijloneuron crispum Fee.

In Brasilia, in Peruria, in Caraccas, in Columbia.

Cyrtophlebiuvi verum nervo primärio rhachidromo, voJido./prominente, recio, apicem versus sen-

sim attenuato; nervis secundariis numerosis , angulis subacuiis egredientibus
,
flexuosis,

remotiusculis, hasin versus sensim abbreviatis ; nervis teriiariis angulis subacuiis exeuntibus^

maculas reguläres^ 6 — 8 - seriatas formantibus ; arcubus laqueorum margini parallelis;

radiis 2— o, plerumque interruptis.

Primärnerv ppindelläufig, mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich

verschmälert. Secuudärnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, mehrmals feiner als

der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, schlängelig, bis auf 6— 8 Millim. von

einander entfernt, gegen die lang verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt. Tertiärnerven

unter Winkeln von 60-^ 70" abgehend, jederseits 7— 12. Tertiärmaschen gewöhnlich sechs-

bis achtreihig, regelmässig. Schlingenbogen wenig gekrümmt, längsläufig und dem Eande

parallel. Strahlen 2— 3, meist unterbrochen, so lang oder länger als die sie bildenden Tertiär-

nerven, in der Richtung gegen den Rand zu convergirend.

M*olypoilimn fasciale Willd.

Taf. XVI, Fig. 7—8.

Svn. Campyloneur071 fasciale Presl. — Polijpodium lanciforme Presl. — Camyloneuron lanciforme Presl.

— Polypodium lapathifolium Sm.
In Brasilia, in Caraccas.

(Jyrtop)hlebium verum nervo primaria rhachidromo, valido^ apicem versus attenuato ] nervis secun-

dariis 7iumerosis, angulis subacutis egredientibus, flexuosis, basin versus sensim abbreviatis;

nervis teriiariis angulis acutis exeuntibus, macidas reguläres 3— 5-seriatas forma7itibus;

arcubus laqueorum margini subparallelis; radiis plerumque 2, interruptis.

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus mächtig hervortretend,

gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, unterhalb derselben oft schlängelig. Secundär-

uerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben unbestimmt zahlreich, unter

Winkeln von 05—75" entspringend, geschlängelt, 4— 5 Millim. von einander entfernt, gegen

die lang verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 40—50®

abgehend, jederseits in beschränkter Zahl, vorherrschend 3 — 5. Tertiärmaschen drei- bis

achtreihig, regelmässig. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallel laufend. Strahlen meist

nur 2, unterbrochen, fast von der Länge der sie bildenden Tertiärnerven.

Polypodium nummuMarium Mett.

Fig. 5.

Syn. Marffinaria nummularia Presl. — Grypsinus w. Presl. — Craspedaria n. Fee.

In i n s u 1 a L u z o n.

Cyrtophlehium verum nervo primario rhachidromo , siipra basin prominente, apicem versus atte-

nuato, flexuoso denique evanescente; nervis secundariis angulis subacut/s egredientibus,
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S6 Constantin v. Etthigshausen.

flexuosis^ basin versus vix vel subito abbreviatis^ nervis tertiariis angulis acutis vel sub-

acutis exeuntibus^ maculas reguläres 2—3-seriatas formantibus ; arcubus laqueorum mar-

gini subparallelis.

Primärnerv spindelläufig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis stark hervortretend,

geo-en die Spitze zu schnell verfeinert und schlängelig , daselbst fast aufgelöst. Secundär-

nerven mehrmals feiner als der primäre, jederseits desselben 9 ^ 12, unter Winkeln von

65—75° entspringend, geschlängelt, einander bis auf 3 Millim. genähert, gegen die eiförmige

Basis zu rasch verkürzt. Tertiärnerven unter Winkeln von 55— 70° abgehend, jederseits beim

vollkommen entwickelten Wedel wenigstens 3—4. Die Anastomosen der Tertiärnerven bil-

den wenigstens 2 — 3 Reihen von ziemlieh regelmässigen Maschen. Schlingenbogen dem

Rande nahezu parallel laufend. Strahlen von verschiedener Länge, selten kürzer als die

Tertiärnerven.

11. CyrtopMebium Aspidii.

Polypodititn rupestreJi. Brown.

Taf. XIX, Fig. 7, 8.

Syn. Craspedaria rupestris Link. — Nipholobus rupestris Spreng. — N. serpens Endl.

In Nova Hollandia, in Nova Zeelandia.

Cyrtoplebium Aspidii nervo primario rliachidromo , basi proviinente, versus apicem evanescente;

nervis secimdariis paucis., angulis acutis egredientibus, tenuibus^ flexuosis, basin versus abbre-

viatisj nervis tertiariis latere externo angulis obtusis, interno acutis exeuntibus., maculas sub-

regulares 2—3-seriatas formantibus., arcubus margini subparallelis.

Primärnerv spindelläufig, nur an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu aufgelöst.

Secundärnerven jederseits des primären nur 3— 6, unter Winkeln von 30—40° entspringend,

fein geschlängelt, auch an den ürsprungssteilen nicht hervortretend, gegen die spitze oder

verschmälerte Basis zu verkürzt, einander bis auf 3 Millim. genähert. Tertiärnerven von der

Aussenseite der secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln

abgehend, jederseits 2 — 3. Tertiärmasehen zwei- bis dreireihig, ziemlich regelmässig.

Schlingenbogen dem Rande fast parallel laufend. Strahlen 2 — 3, unterbrochen und auch

durchgehend, meist kürzer als die selbe bildenden Tertiärnerven.

PolypodiutnbicolorMett.

Taf. XIX, Fig. 2, 3.

Syn. Nipholobus hicolor Kaulf. — Craspedaria bicolor Presl. — Polypodium stoloniferum Gtvncl. —
P. elaeagnifolium Bory.

InNovaZeelandia.

Cyrtophlebium Aspidii nervo primaria rhachidromo, p7'omtne7ite, percurrente- nervis secundariis
j

angulis acutis egredientibus , tenuibus, ßexuosis, basin versus abbreviatis , remotiusculis

:

nervis tertiariis latere externo et intertio angulis acutis exeuntibus ^ maculas reguläres, sub-

rhomboideas 2—4-seriatas foi-mantibus; arcubus margini haud parallelis.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 87

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, meist bis

zur Spitze auslaufend, unterhalb derselben beträchtlich verfeinert, mehr oder weniger schlän-

gelig. Secundärnerven jederseits des primären' 5—10, unter Winkeln von 30—40° entsprin-

gend, fein geschlängelt, auch an den Ursprungsstellen nicht hervortretend, gegen die spitze

oder verschmälerte Basis zu verkürzt, von einander bis auf 5 Millim. entfernt. Tertiärnerven

von beiden Seiten der secundären unter Winkeln von 50 — 65" abgehend, jederseits 4— 5.

Tertiärmaschen zwei- bis vierreihig, regelmässig. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel

;

Strahlen 2— 3, oft durchgehend und meist länger als die selbe bildenden Tertiärnerven.

12. Dictyopteris Simplex appendiculata.

Polypodium pothifoHuni Mett.

Taf. XVIII, Fig. 1, 18.

Syn. Grammüis decurrens Wall. — Selliguea potkifolia J. Smith. — Uemionüis pothifolia Don. —
Cohjsts potlnfolia Pves\.

In Nepalia; in insulis Leyte et Luzon.

Dictyopteris simplex appendiculata nervo primaria lateralis prominente., recto^ sensim attenuato
;

nervis secundariis angulis suhacutis egredientibus , brevissimis, dictyodromis ; maculis Dic-

tyopteridis triangulatis prominentibus ^ lateralibus rotundatis vel ellipticis
.,
2 — 3-seriatis^

3—4 appendices includentibus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 60— 75° entspringend, sehr kurz,

in das Blattnetz aufgelöst. Maschen hervortretend; die den Primärnerv unmittelbar begren-

zenden im Umrisse dreieckig, die seitenständigen ansehnlich, rundlich bis elliptisch. Zur

Seite jeder axenständigen Maschenreihe folgen 2— 3 seitenständige Maschenreihen. In jeder

vollkommen entwickelten Masche 3—4 Anhänge.

JPolypodium glabrum Mett.

Taf. XIX, Fig. 9.

Syn. NipJiolohus glaher Kaulf. — Polypodium acrostichoides Sieb. — Scytopteris a. Presl.

In Nova Holland! a.

Bictjiopteris simplex appendiculata nervo primärio rJiachidromo, prominente., sensim attenuato,

recto vel infra apicem flexuoso ; nervis secundariis angulis acutis variis egredie7itibus
,
bre-

vissimis, dictijodromis ; maculis Dictyopteridis vix prominentibus , ellipticis vel oblongis;

lateralibus rotundatis, 2—4-seriatis, radiis interruptis et perviis rarius appendicibus repletis.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade oder

unterhalb der Spitze schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven unter verschiedenen

spitzen Winkeln entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Maschen schwach

hervortretend; die den Primärnerv begrenzenden im Umrisse länglich bis elliptisch, die sei-

tenständigen mehr rundlich, von diesen in der Form nur unbedeutend abweichend. Seiten-

ständige Maschenreihen 2— 4. Die unterbrochenen und durchgehenden Strahlen sind häufiger

als die Anhänge, welche der Mehrzahl der Maschen fehlen.
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88 Constantin v. Ettingsliausen.

13. Dictyopteris composita appendiculata.

Polypodiiitn Billardieri R. Brown.

Taf. XVIII, Fig. 13.

Syn. Drynaria Billardieri i . Smith. — Phijmatodes Billardieri Pr es\.

In Nova HoUandia, in Nova Zeelandia, in .lava, in insulis Diemen et Norfolk.

Dictyopteris composita appendiculata nervo primärio rhachidromo , valido , recto , sensim atte-

nuato ; nervis secundarüs angulis acutis egredieiitibus, prominentibus, plerumque simplicibus,

craspedodromis] nervis tertiarüs numerosis , angulis acutis exeuntibus, toiuibus, furcatis,

dictyodromis-j ramis angulo acuto divergentibus; maculis Dictyopteridis aequalibus, obovatis

vel rhomhoidalibus
^
polygonatis'^ lateralibus 3—o-seriatis, radiis conjunctis et appendicibus

liberis repletis.

Primäraerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich

verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln von 50— 60" entspringend, zwei- bis dreimal

feiner als der primäre, stark hervortretend, gerade oder nur wenig schlängelig, meist an den

Spitzen der Zipfel oder Lappen ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären

unbestimmt zahlreich, fein, unter Winkeln von 50—60" abgehend, gabelspaltig, alsbald in das

Netz übergehend. Gabeläste unter spitzen Winkeln divergirend. Primäre und secundäre

axenständige Maschen ziemlich gleichförmig, vieleckig, im Umrisse verkehrt- eiförmig bis

rhomboidisch, jederseits von 3 — 5 Eeihen seiten.ständiger Maschen begrenzt. Strahlen netz-

läufig; Anhänge frei, einfach- oder wiederholt-gabelspaltig, an den Enden meist verdickt.

folypodium piistulatutn Forst.

Taf. XVIII, Pig. 14.

Syn. Drynaria pustulata J. Smith. — Phijmatodes p. Presl. — Polypodiwm scandens Forst. —• Phyma-

todes s. Presl. — Drynaria s. Fee.

In Java, in Nova HoUandia, in Nova Zeelandia et in insula Norfolii.

Dictyopteris composita appendiculata nervo primario rhachidromo , valido, recto, .sensim atte-

nuatoj nervis secundarüs angulis subacutis vel subrectis egredientibus
,
prominentibus

,
ple-

rumque simplicibus, craspedodromis ; nervis tertiarüs 5 — S, angulis subacutis exeimtibus,

furcatis, dictyodromis; ramis angulo ohtuso divergentibus ; arcubus margini approximatis

;

maculis Dictyopteridis inaequalibus ; lateralibus 1— ^-seriatis, radiis et appendicibus liberis

repletis.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, allmählich

verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80" entspringend, zwei- bis dreimal feiner

als der primäre, hervortretend, wenig hin- und hergebogen, meist an den Spitzen der Zipfel

ungetheilt endigend. Tertiärnerven jederseits der secundären 5— 8, selten weniger, unter

Winkeln von 60 — 70" abgehend, einfach -gabelspaltig, Gabeläste unter stumpfen Winkeln

divergirend, einen dem Kande genäherten Schlingenbogen bildend, ah dessen Aussenseite

1 — 2 freie Strahlen , und an dessen Innenseite eben so viele freie Anhänge entspringen.

Primäre axenständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig, im Umrisse länglich, 2 bis
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 89

3 Strahlen entsendend, welche 1— 2 Reihen seitenstä^idiger Maschen erzeugen. Secundäre
axenständige Maschen rhomboidisch. Strahlen und Anhänge derselben meist verdickt

endigend.

14. Dictyopteris actinodroma.

Polypotlium conjugatutn Kaulf.

Taf. XVIII, Fig. 15.

Syn. Dtpterü conjngata Reinw. — Phymatodes c. Presl. — Pohjpodium Bij^teris Blume. — Polypodium

Horsfieldi^. Br. — Dryiiaria Horsfieldi Z. Smith.

InJavaetinLuzonia.

Dictyopteris actinodroma iiervis primariis plerumque 5 — 9, rhachidromis , dichotomis, ramis

ramulisque angulis acutis exeuntibus., craspedodrorais] nervis secundarüs angulis subacutis

vel suhrectis egredie^itibus
,
flexiiosis, dictyodromis ; maculis irregulariter polygonatis, appen-

dices numerosos includentibus.

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven in unbestimmter Zahl, vorherrschend

5— 9, spindelläufig, meist w^iederholt gabeltheilig; Gabeläste an ihren ürsprungsstellen unter

Winkeln von 50— 60° divergirend, die peripherischen randläufig, in den Zipfeln und Zähnen

der Abschnitte endigend. Secundärnerven unter Winkeln von 70 —• 80" entspringend, hin-

und hergebogen, netzläufig. Netzmaschen unregelmässig vieleckig, im Umrisse rundlich,

zahlreiche feine, freie und unter einander verbundene Anhänge einschliessend.

15. PMebodium exappendiculatum.

M*olypodiutH angustum Mett.

Syn. Pleopeltis angusta Iliimb. et Kth. — Phlebodium a. J. Smith. — Pleopeltis Raddiana Gaud. —
Drynaria torulosa F 6e. — Polypodium pleojyeltifolümi Raddi.

In Brasilia.

Phlebodium exappendiculatum nervo primaria laterali, prominente; nervis secundarüs angidis

acutis egredientibus ^ brochidodromis ; maculis medianis oblongo-lanceolatis ] laqueis Phle-

bodii externis rhomhoidalibus, internis prominentibus, oblongo-obovatis vel ellipticis ; maculis

lateralibus uniseriatis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade oder ein wenig

schlängelig, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Secundärnerven unter Winkeln

von 40 — 50" entspringend, alsbald in die Gabeläste gespalten; Gabeläste schlingenbildend.

Axenständige Maschen länglich-lanzettlich. Äussere Schiingenmaschen rhomboidisch, beinahe

so lang als breit, am Aussenrande einige Strahlen entsendend, welche zu einer Reihe von

Seitenmaschen verbunden sind. Innere Schlingenmasehen scharf hervortretend, länglich ver-

kehrt-eiförmig bis elliptisch.

Ucnkschiiften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd. 12
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90 Constantin v. Ettingshausen.

Polypodiutn lepielotutn W iU d.

Taf. XV, Fig. 3, 4.

Syn. Pleopeltis lepidota Presl. — Fhlebodium niacrocarpum J. Smith.

In insulis St. Helena, Juan Fernandez, St. Domingo et Bourbon; in Brasilia, in Caraccas, in Guatemala,
nee non in Mexico.

Phlebodium exappendiculatimi nervo primärio rhachidromo
^
prominente, saepe flexuoso; nervis

secundariis angulis acutis egredientibus , hrochidodroviis ; macidis medianis oblongo-lanceo- •

latisj laqueis Phlebodii externis rliomhoidalibus ^ internis vix prominentibus, obovatis vel

rotundato-ellipticis ; macidis lateralibus 2—3-seriatis.

Primärnerv spindelläiifig, bis zur Mitte der Lamina stark hervoi'tretend , im weiteren

Verlaufe oft schlängelig und bis zur Feinheit der Secundärnerven verschmälert. Diese ent-

springen unter Winkeln von 30— 45°, sind sogleich an ihren Ursprungsstellen gabelspaltig-; die

Gabeläste schlingenbildend. Axenständige Maschen länglich-lanzettförmig. Äussere Schiingen-

maschen rliomboidisch, beinahe so lang als breit, am Aussenrande einige Strahlen entsendend,

welche 2— 3 Reihen von seitenständigen Maschen bilden. Innere Schiingenmaschen wenig

deutlich hervortretend, verkehrt-eiförmig bis rundlich -elliptisch, oft einzelne Strahlen entsen-

dend, welche sich manchmal zu Maschen vereinigen.

Polypodium auvetim Linn.

Taf. XYII, Fig. 16.

Syn. Phlebodium aureum R. Brown. — Vleo'peltis aiirea Presl. — CJirysopteris aurea Link.

In Antillis, in Brasilia et in Guiana.

Phlebodium exappendiculatum nervo primärio laterali prominente, recto ; nervis secundariis

angulis acutis egredientibus , brochidodromis ; maculis medianis triangulatis vel oblongo-

cuneatis, prominentibus ; laqueis Phlebodii externis semi-ellipticis , latioribus, irregulariter

angulatis; internis oblongis vel ellipticis ; maculis lateralibus 3—5-seriatis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, gegen

die Spitze zu allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50"

entspringend, sehr kurz, sogleich gabelspaltig und in das Netz übergehend. Gabeläste schlin-

genbildend. Axenständige Maschen dreieckig bis länglich-keilförmig, scharf hervortretend.

Äussere Schiingenmaschen wenig hervortretend, uuregelmässig-eckig, im Umrisse halb-ellip-

tisch, breiter als lang, am Aussenrande einige Strahlen entsendend, welche 3— 5 Eeihen von

seitenständigen Maschen bilden. Innere Schlingenmasehen länglich bis elliptisch, oft Strahlen

entsendend, die sich zu einzelnen Maschen vereinigen.

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium areolatum Willd. (Pleopeltis a. Presl,

Chrijsopteris sporodocarpa Link., C'Ä. glauca F6e — Brasilien, Caraccas Guatemala, Mexico),

Fig. 18; Taf. XX, Fig. 1, 7, und \on Polypodium attenuatum Kunze (Surinam), Taf. XV,

Fig. 5.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 91

16. Phlebodium appendiculatum.

Polypodiuni tiffine Blume.

Syn. Phymatodes affinis Pres). — Drynaria affinis J. Smith.

In insula Luzon.

Phlebodium a]ypendiculatum nervo primario lateralis prominente, recto', nervis secundariis angu-

lis nubrectis egredientibus
.,

brochidodromis ; maculis medianis iyiaequalibus , irregidariter

a?igulatis ; laqueis Phlebodii aequalibus ^ regxdariter polygonatis] appendicibus numerosis

dichotomis, partim liberis partim inter se conjunctis.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, allmählich

verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75— 90" entspringend, schon an

ihren ürsprungsstellen in die Gabeläste gespalten und alsbald in das Netz aufgelöst. Axen-

ständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig eckig, im Umrisse verkehrt- lanzettförmig

bis länglich-elliptisch, nicht hervortretend. Schiingenmaschen gleichförmig, vieleckig, im

Umrisse rundlich, scharf hervortretend, von 1 — 2 Reihen ansehnlicher Ausseumaschen

begrenzt. Anhänge zahlreich, w^iederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen

unter einander verbunden.

Polypodiuni Phymatotles Linn.

Syn. Di-ynaria vulgaris J. Smith. — D. Phymatodes Fee. — Phymatodes vulgaris Pres!.

In insulis Ceylon, Java, Sumatra, St. Mauritius et Bourbon; in India Orientale, in Africa australe.

Phlebodium appendiculatum nervo primario rhachidromo, prominente
.,
apicem versus sensim

attenuato fiexuosoquc] nervis secundariis angulis acutis egredientibus , brochidodromis;

maculis medianis rhomboidalibus irregulariter angulatis; laqueis Phlebodii inaequalibus,

ellipticis vel oblongis; appendicibus numerosis prominentibus , dichotomis
,
partim, liberis.,

partim inter se conjunctis.

Primärnerv bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend
,
gegen die Spitze zu schlän-

gelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter Winkeln

von 40 — 60" entspringend, alsbald in die Gabeläste gespalten und in das Netz aufgelöst.

Axenständige Maschen unregelmässig eckig, im Umrisse rhomboidisch, nicht hervortretend.

Schiingenmaschen ziemlich ungleichförmig, im Umrisse elliptisch bis länglich, von 1—2 Eeihen

ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt. Schlingenbildende Nerven kaum noch einmal so

stark als die Anhänge. Diese sind zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch

Anastomosen unter einander verbunden.

Polypodiutn tnyriocarpuni IMc 1 1.

Syn. Phymatodes myriocarp. Pres). — Brynaria longissima J. Smith. — Microsorium longissimum Fde

In Luzonia, in Cochinchina.

Phlebodium appendiculatum 7iervo primario rhachidromo
.,

prominente., recto, sensim attenuato;

nervis secundariis angulis subacutis egredientibus , brochidodromis; maculis medianis inae-

qualibus, irregularibus ; laqueis Phlebodii aequalibus rotmidato - ellipticis vel oblongis;

12*
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92 Constantin v. Ettingshausen.

appendicihus numerosis vix prominentibus ^ dichotomis
^
partim liheris partim inter se con-

junctis.

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter "Win-

keln von 60 — 70" entspringend, alsbald in die Gabeläste getheilt und im Netze aufgelöst.

Axenständige Maschen ungleichförmig, unregelmässig, nicht hervortretend. Schiingen-

maschen ziemlich gleichförmig, im Umrisse rundlich-elliptisch bis länglich, von 1—2 Eeihen

ansehnlicher Aussenmaschen begrenzt. Schlingenbildende Nerven mehrmals stärker als die

Anhänge. Diese sind zahlreich, wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen

unter einander verbunden.

Polypodiutn persicariaefoUtttn Sehr ad.

Taf. XIX, Fig. 4, 6, 8.

Svn. Drynari'a persicariaefolia Fee. — Microgramme p. Presl. — Mocosorus p). Klotzsch.

Brasilia, Surinam, Venezuela, Guiana, Chili.

PJilebodium appendiculatum nervo primärio rliachidrovio^ prominente; nervis secimdariis angidis

acutis vel subacutis egredientibus, brochidodromis\ macidis medianis suhaequalibus; laqueis

Phlebodii senii-ellipticis, aequalibus ; maculis lateralibus ellipticis 2— 3-sefiatis^ appendices

plures prominentes includentibus.

Primärnerv spindelläufig, über die Mitte der Lamina hinaus hervortretend, gerade oder

nur unterhalb der Spitze wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundärnerven mehr-

mals feiner als der primäre, unter Winkeln von 55— 65" entspringend, alsbald in die Gabel-

äste aufgelöst und in das Netz übergehend. Axenständige Maschen ziemlich gleichförmig,

wenig hervortretend; Schiingenmaschen gleichförmig, im Umrisse halb-elliptisch. Schlingen-

bildende Nerven nur unbedeutend stärker als die Anhäng-e. Die Axen der Schliugenmasehen

schneiden sich mit dem Primärnerv unter Winkeln von 55 — 70". Schiingensegmente nach

aussen hin meist von 2 — 3 Reihen elliptischer Seitenmaschen begrenzt. Anhänge ziemlich

zahlreich, meist wiederholt gabeltheilig, theils frei, theils durch Anastomosen zusammen-

hängend.

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium lycopodioides Linn. (Pklebodium l.

J. Smith, Pleopeltis l. Presl, Drijnaria l. F6e — Antillen, Mexico, Brasilien, Port Natal)

Taf. XIX, Fig. 10— 12, und von Polypodium percussum Cav, (Phlehodium p. J. Smith, Pleo-

peltis p. Presl, Drynaria p. F6e, Polypodium avenium Desv., P. cuspidatum Presl — Bra-

silien, Guatemala, Venezuela, Guiana, Peru).

PolypotUnm salicifolinniWiWd.

Fig. 10, 11; Taf. XVIII, Fig. 10, 11.

Syn. Pklebodium salicifolium J. Smith. — Fleopeltis s. Presl. — Polypodium rosmarmifoltum\s.nxit\\. —
P. neurodes Kunze.

AntiUae, Brasilia, Surinam, Guiana, Columbia.

Pklebodium appendiculatum nervo primario rhachidromo
^
prominente, apicem versus flexuoso

;

nervis secundariis angulis subacutis egredientibus , brochidodromis; maculis medianis
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 93

subaequalibus ; laqueis Phlebodii rhomboidalibus, aequalibus; maculis lateralibus 7-otundato-

elh'pticis, plerumque uniseriatis appendices paucos ineludentibus.

Primärnerv spindelläufig, bis zur Spitze der Lamina hervortretend, gegen die Spitze zu

schlängelig und allmählich verfeinert. Secundärnerven mehrmals feiner als der primäre, unter

Winkeln von 65— 75" entspringend, alsbald in die Gabeläste getheilt und im Netze aufgelöst.

Axenständige Maschen ziemlich gleichförmig, niclit hervortretend. Schiingenmaschen gleich-

förmig, im Umrisse rhomboidisch, von 1 — 2 Reihen rundlich - elliptischer Seitenmaschen

begrenzt. Schlingenbildende Nerven nur unbedeutend stärker als die Anhänge. Diese sind

spärlich, einfach-, seltener wiederholt-gabelspaltig, meist frei, selten durch Anastomosen ver-

bunden.

Polypotlimn myrtillifoUntn Kaulf.

In insula Nossibe.

Phlebodiufn appendiculatum nervo primario rhachidromo, supra basin prominente., flexuoso, api-

cem versus fürcato
j
plerumque evanescente; nervis secundariis paucis

.,
angulis acutis egre-

dientibus, brochidodromis j maculis medianis rhomboidalibus., p>?'ominentibus • laqueis Phle-

bodii 6—8, maculis lateralibus uniseriatis, appendices perpaucos furcatos plerumque liberos

ineludentibus.

Primärnerv spindelläufig, eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend, sclilän-

gelig, gegen die Spitze zu gabeltheilig und meist aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln

von 35—45° entspringend, jederseits des primären nur 7— 9, kurz, alsbald in die Gabeläste

gespalten und in das Netz übergehend. Axenständige Maschen rhomboidisch, hervortretend.

Schlingenmasehen zu jeder Seite des Primärnervs nur 6— 8, welche meist von einer einzigen

Reihe von Seitenmascheu umgeben sind. Anhänge spärlich, einfach -gabelspaltig, vorherr-

schend frei.

17. Drynaria regularis.

Syn. Drynaria inaequalts Presl.

Polypodiutn inaequale.

Taf. XX, Fig. 4.

In N e p a 1 i a.

Drynaria regularis nervo primaria lateralis prominente., recto; nervis secimdariis angulis sub-

acutis egredientibus, flexuosis, camptodromis ; nervis tertiäriis prominentibus, latere interna

angulis acutis, externo obtusis exeimtibus; intimis subrectis maculas medianas uniseriatas

oblongo-lanceolatas vel cuneatas formantibus, reliquis irregidariter flexuosis; segmentis ter-

tiariis irregularibus; maculis rotundatis vel ovatis; appendicibus plerumque inter se con-

junctis.

Primäruerv seitenständig, bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gerade, allmäh-

lich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven zwei- bis dreimal feiner als der primäre, unter

Winkeln von 60— 70" entspringend, schlängelig, bis nahe zum Rande deutlich verfolgbar,

vor demselben in die letzten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven nur unbedeutend feiner

als die secundären, von der Innenseite derselben vorherrschend unter spitzen, von der
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94 Constantin v. Ettingshausen.

Aussenseite unter 90" oder stumpfen Winkeln abgehend, unregelmässig hin- und Ii ergebogen,

in das Netz verästelt, nur die innersten mehr gerade, in der Richtung- des Primärnervs ver-

laufend und zu beiden Seiten dessselben eine Eeihe hervortretender, ziemlich gleichförmiger,

verkehrt-lanzettlicher oder keilförmiger Maschen bildend. Tertiärsegmente imregelmässig;

Netzniasehen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben sehr sj)ärlich oder fehlend.

Übereinstimmend die Nervation von Polypodiuvi diversifoliuvi E. Brown (Insel Luzon),

Taf. XX, Fig. 10.

Poiypodinin quevcifoUutn Linn.

Fig. 16; Taf. XIX, Fig. 13.

Syn. Drynarm quercifolia J. Smith. — Phymatodes q. Presl.

In JaTa, in India Orientale, in Xcva Hollandia et in insulis adj acentibus etc.

Drynaria regularis oiervo primario laterali, pi-ominente ^ recto- nervis secundariis angulis acidis

vel sUhacutis egredientibus^flexuosis, camptodromis • ner'vis tertiariis prominentihiis ^ latere

inte7'7io angulis acutis, extermo obtusis exeuntibus, intimis abbreviatis irregtdaritei' flexuosis;

segmentis tertiariis irregidaribus; mactdis rotundatis vel ovafis; appendicibus pleriimque

inter se conjunctis.

Primärnerv seitenstäudig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven zwei- bis drei- oder mehrmals

feiner als der primäre, unter Winkeln von 55—65" entspringend, geschlängelt, bis nahe zum
Rande deutlich verfolgbar, vor demselben in die letzten Maschenreihen aufgelöst. Tertiär-

nerven nur unbedeutend feiner als die secundären, von der Innenseite derselben vorherrschend

unter spitzen, von der Aussenseite unter 90" oder stumpfen Winkeln abgehend, geschlängelt,

in das Netz verästelt; die innersten kürzer und unregelmässig hin- und hergebogen. Tertiär-

segmente meist unregelmässig. Netzmaschen rundlich bis oval. Freie Anhänge in denselben

spärlich oder fehlend.

Übereinstimmend die Nervation von Polypodium angustilobum (Drynaria angustiloba

Presl) von Neuholland.

Polypodium coronans Wall.

Taf. XX, Fig. 2, 3, 9.

Syn. Drynaria coronatis J. Smith. -— Phymatodes coronans Presl. .

In Nepalia.

Drynaria regularis nervo primario laterali, valido, prominente; nervis secundariis angidis sub-

acutis vel subrectis egredientibus, flexuosis, camptodromis ; nervis tertiariis anadromis, latere

interno angulis acutis, externo obtusis exeuntibus ; segmentis tertiariis regularibus , rhomboi-

dalibus; maculis appendices liberos includ,entibus.

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Spitze der Lamina mächtig hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70 — 85" entsprin-

springend, convergirend - bogig und schlängelig, mehrmals feiner als_ der primäre, jedoch

ziemlich stark hervortretend, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich verkürzt, bis nahe

zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äusserste Maschenreihe aufgelöst. Tertiärnerven
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Fai-nkräuter. 95

anadfom, verbindend, feiner als die secundären; der innerste unter spitzerenWinkeln abgehend

als die übrigen, welche von der Innenseite derSecundärnerven unter spitzen, von der Aussen-

seite derselben unter 90" oder stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente regelmässig,

rhomboidisch, länger als breit. Netzmaschen vier- bis fünfeckig, ziemlich scharf hervortretend,

meist freie Anhänge einschliessend.

Polypoditim brancaefoliutn Prcsl.

Syn. Phymatodes hrancaefolium Presl.

In i n s u I a S o r p o g o n.

Drynaria regularis nervo primaria lateralis proviinente^ recto; nervis secundariis angidis sub-

rectis egredientihus . ßexuosis, camptodromds • net'vis tertiariis anadromis, prominentibus.,

latere interna angulis acutts, externa obtusis exeuntibus; segmentis tertiariis oblongis] macu-

lis transverso-ellipticis ; appendicibus plerumque liberis.
,

Primärnerv seitenständig, bis nahe zur Sj)itze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verfeinert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 75— 90" entspringend,

convergirend-bogig und sehlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch scharf hervor-

tretend, bis nahe zum Rande verlaufend, vor demselben in die äussersten Maschenreihen auf-

gelöst. Tertiärnerven anadrom, verbindend, nur unbedeutend feiner als die secundären und

beträchtlich stärker als die Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die

übrigen, welche von der Innenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite

derselben unter stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente ziemlich deutlich abgegrenzt,

im Umrisse länglich. Netzmaschen quer-elliptisch, vorherrschend freie Anhänge einschliessend.

PolyitofUuni trattspavetis.

Taf. XVIII, Fig. 16.

Syn. Pleuridium transparens Presl.

In montibus Himalayae.

Drynaria regularis nervo primaria rliachidromo
,
prominente, recto \ nervis secundariis angidis

siibacutis vel subrectis egredientibus
,
flexaosis camptodromis; nervis tertiariis anadromis,

tenuibus, latere iaterno angidis acatis, externa obtusis exeiontibus; segmentis tertiariis irre-

.gularibus] maculis polygonatis; appendicibus plerumque liberis.

Primärnerv spindelläufig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade, allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 70—80°

entspringend, convergirend-bogig und sehlängelig, mehrmals feiner als der primäre, jedoch

ziemlich scharf hervortretend, bis nahe zum Eande verfolgbar, vor demselben in die äusser-

sten Maschenreihen übergehend. Tertiärnerven anadrom, verbindend und netzläufig, kaum
stärker als die ziemlich feinen Anhänge; der innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als

die übrigen, welche von der Innenseite" der Secundärnerven unter spitzen, von der Aussen-

seite derselben unter stumpfen Winkeln entspringen. Tertiärsegmente auffallend unregel-

mässig und wenig hervortretend. Netzmaschen vieleckig, im Umrisse rundlich bis elliptisch,

vorherrschend freie Anhänge einschliessend.
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96 Constantin v. Ettingshausen.

M*olypodiutn saocatile Mett.

Syn. Drij7ia>-ia saxatilis J. Smith. — Pleuridium s. Fee. — rolijpodium riipestre Blume.

In Java et in insula Ijuzon.

Drynaria regularis nervo primario rhachidrovio
^
prominente ^ recto; nervis secundariis angulis

acutis vel subacutis egredientibus, prominentibus subacutis vel paidlatim flexuosis, campto-

dromis; nervis tertiariis catadromis ^ latere interno angulis acutis, externo obtusis exeunti-

bus; segmentis tertiariis rhomboidalibus ; maculis ellipticis, appendices plerumque libero

includentibus.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Spitze der Lamina stark hervortretend, gerade,

allmählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 55—65° entsprin-

gend, fast geradlinig oder nur wenig schlängelig, zwei- bis dreimal feiner als der primäre,

jedoch noch stark hervortretend; bis nahe zum Eande verfolgbar, vor demselben in die äus-

sersten Maschenreihen aufgelöst. Tertiärnerven katadrom, mehrmals feiner als die secundären,

von der Innenseite derselben unter spitzen, von der Aussenseite unter stumpfen Winkeln

abgehend, längsläufig. Tertiärsegmente rhomboidisch; Netzmaschen wenig hervortretend,

elliptisch. Freie Anhänge vorherrschend.

Polypodiutn oodes Kunze.

Taf. XIX, Fig. 1.

Syn. Phymatodes oodes Presl. — Drynaria o. Fee.

In insula Luzon.

Drynaria regidaris nervo primario rhacJiidromo , supra basin prominente , apicem versus paulla-

tim flexuoso, subito attenuato, saepe furcato vel evanescente; nervis secundariis angulis acu-

tis egredientibus^ flexuosis^ tenuibus, ca7nptodromis • nervis tertiariis catadrojnis, latere interno

angulis acutis, externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiariis rliomboidalibus, maculis appen-

dices plerumque liberos includentibus.

Primärnerv spindelläufig, nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis hervortretend,

gegen die Spitze zu ein wenig schlängelig, schnell verfeinert und oft gabeltheilig oder ver-

schwindend. Secundärnerven unter Winkeln von 50— 60" entspringend, geschlängelt, fast

von der Feinheit der Tertiärnerven, in der mittleren Distanz y^—Yä. Tertiärnerven katadrom,

von der Innenseite der secundären unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter stumpfen

Winkeln abg-ehend , länofsläufiß'. Tertiärsegmente rhomboidisch. Netzmaschen ansehnlich.

Freie Anhänge vorherrschend.

18. Drynaria irregularis.

Polypodiutn hetnionitideuni. Wall.

Syn. Colysis kemiomtidea Vresl.

InNepalia.

Drynaria irregularis nervo primario rhachidromo^valido, prominente, recto ; nervis secundariis

angulo subrecto vel recto egredientibus, flexuosis, camptodromis ; nervis tertiariis anadromis,
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Fanikr'duter. 97

latere interno angulis acut/s, externo angidis variis acutis et obtusis exeuntibus-j segmentis

tertiärüs inaequalibus irreguläribus; maculis appendices plerumque liberos includentibus.

Primärnerv spindelläufig, bis nahe zur Blattspitze mächtig hervortretend, gerade, all-

mählich verschmälert, auslaufend. Secundärnerven unter Winkeln von 80—OO^entsprino-end,

bogig und schlängelig, mehrmals feiner als der primäre, ziemlich scharf hervortretend
, bis

nahe zum Rande verfolgbar, vor demselben in die äussersten Maschenreihen aufgelöst. Ter-

tiärnerven anadrom , von der Innenseite der secundären unter spitzen, von der Ausseuseite

derselben unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, nur unbedeutend

stärker als die Anhänge, vorherrschend netzläufig. Tertiärsegmente ungleich und unreoel-

mässig, nicht scharf abgegrenzt. Netzmaschen vielockig, im Umrisse rundlich bis elliptisch,

vorherrschend freie Anhänge einschliessend.o

GEN. ACxLAOJtrORPHA Schott.

Aglnotnorpha IfMeyeniana Schott.

Syn. Psygmnan elegans Presl.

In insula L uzon.

Drynaria regularis nervo primaria lateralis prominente] yiervis secundariis angulis subacutia

egredientibus
,
flexuosis , camptodromis ; nervis tertiariis anadromis, prominentibus

^ latere

interno angulis acutis^ externo obtusis exeuntibus; segmentis tertiariis regularibus, rhomboi-

dalibus; maculis rotundato-ellipticis ; appendicibus plerumque liberis.

Primärnerv seiteuständig, bis über die Mitte der Lamina hinaus stark hervortretend,

gerade oder nur unterhalb der Spitze ein wenig schlängelig, allmählich verfeinert. Secundär-

nerven unter Winkeln von 65— 75" entspringend, schlängelig, mehrmals feiner als der pri-

märe, jedoch ziemlich scharf hervortretend, gegen die verschmälerte Basis zu allmählich

verkürzt, bis nahe zum Kande verlaufend , vor demselben in die äusserste Maschenreihe auf-

gelöst. Tertiärnerven anadrom, verbindend, nur unbedeutend feiner als die secundären; der

innerste unter spitzeren Winkeln abgehend als die übrigen, welche von der Innenseite der

Secundärnerven unter spitzen, von der Aussenseite derselben unter 90" oder stumpfen Winkeln

entspringen. Tertiärsegmente regelmässig, rhomboidisch, länger als breit. Netzmaschen

rundlich-elliptisch, wenig hervortretend, meist freie Anhänge einschliessend.

GEN. CERATOPTERIS Brongn.

Veratojttevis thalivti'oitles Brongn.

In India Orientale nee non in Oceania.

Dictyopteris simplex appendicidata nervo primärio vix prominente, recto, dichotomo ; nervis secun-

dariis angulis acutis variis egredientibus
,
prominentibus , cum nervo primaria parallelis

;

maculis Dictyopteridis angustis uniseriatis.

Primärnerv kaum hervortretend, gerade, gabeltheilig. Secundärnerven unter verschie-

denen spitzen Winkeln entspringend, nahezu von der Stärke des primären, mit diesem parallel-

laufend, unter einander anastomosirend und jederseits des Primärnervs eineßeihe von sclnna-

len langgestreckten, wenig hervortretenden Maschen bildend.

Denkschriften der matheni.-naturw. Cl. XXTT. Bii. 13
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98 Constantin v. Ettiiigshausen.

GEN. GYMNOGRAMME Desv.

1. Hyphopteris simplex.

fmytunogramme flexnosa Desv.

Taf. XII, Fig 1.

Syn. Grammttis flexuosa Humb., Bonpl. et Kunth. — Cryptogramme retrofracta Hook, et Grev.

In Peruvia.

IIypliO])teris simplex nervis primariisfurcatis ; ramis ahbreviatis^ angulis acutis divergentihus.

Meist einfach-gabelspaltige Primärnerveu mit verkürzten, unter Winkeln von 35— 50'^

von einander divergirenden Ästen.

Mit dieser Art stimmen in der Nervation überein: Gymnogramme Kunzei Mor., Taf. XI,

Fig. 9, von Venezuela; G. retrofracta Kze., Taf. XII, Fig. 5, von Peru; G. lejjtophyUa (Gram-

mitis l. Sw.), Taf. XI, Fig. 14, 15, aus dem südlichen Europa, und G. myriophylla 8w.,

Taf. XI, Fig. 17, 18, von Brasilien.

2. Neuropteris vera.

dymnogratutne trifoliata Desv.

Taf. IX, Eig. 6 ; Taf. XII, Fig. 7.

Syn. Trismeria argentea Fee.

In Peruvia, In Brasilia.

Neuropteris vera nervo primaria valido, prominente recto^ percurrente ; nervis secundariis angulis

acutis egredientibus , dichotomis, basin versus sensim abbreviatis ; ramulis craspedodromis

densissimis.

Primärnerv über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu, an

welcher er endiget, etwas verfeinert, geradlinig. Secundärnorven unter Winkeln von 30—40"

entspringend, vorherrschend drei- bis viermal gabeltheilig, an der verschmälerten Basis all-

mählich verkürzt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 50—70" bildend,

0-3—0-5 Millim. von einander abstehend.

Gytnnogratnnie totnentosa Desv.

Taf. XII, Fig. 13, 14.

Syn. Neurogramme tomentosa Link. — Bemionüis tomentosa Raddi.

In Brasilia.

Neuropteris vera nervo primaria basi prominente, apiceni versus mox evanescente ; nervis secun-

dariis angidis acutissimis vel acutis egredientibus, dichotomis, hasiliaud abbreviatis^ saepe
validioribus; ramulis craspedodromis approximatis.

Primärnerv nur am Grunde hervortretend, meist schon von der Blattmitte an in die

Gabeläste aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 25—35» entspringend, zwei-, meist
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Shelete der Farnkräuter. 99

dreimal gabeltheilig, an der breiteren abgerundeten oder oft etwas herzförmigen Basis stärker

entwickelt. Peripherische Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 40— 50" bildend.

3. Neuropteris acrostichacea.

fiiyrnnogfttnitne cattdata Presl.

Taf. IX, Fig. 2.

Svn. Coniogromme caudata Fee. — Grammitis caudata Wallicli.

In Nepalia et in India Orientale.

Neuro2')teris acrostichacea nervo priviario laterali, promine7üe , apicem versus sensivi attenuato:,

nervis secundariis angulis acutis egredientibus , dichotomis ^ basi pauUulatim abbreviatis

;

raimdis crasjpedodromis approximatis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Mitte der Laraina fünf- bis sechsmal stärker als die

Secundärnerven, gerade, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Secundärnerven unter

"Winkeln von 50—55" entspringend, meist ein- bis zweimal gabeltheilig, gewöhnlich sogleich

an der Ursprung^stelle in die Gabeläste gespalten, daher die Stämmchen kaum deutlich

sichtbar sind. Die grundständigen Secundärnerven an der abgerundeten Basis nur unbedeu-

tend verkürzt. Eandläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 50 — 60" bildend;

mittlere .Distanz derselben 1 Millim.

Gyntiiogfamtne tiavanica Blume.

Syn. Com'ogrammeJavamca F6e.

In Java et in insulis Philippini s.

Neurop)teris acrostichacea nervo primario lateralis valido, prominente., apicem versus pmdlatim

attenuato, recto; nervis secundariis angidis acutis egredientibus., elongatis., simplicibus fur-

catisque; ramis craspedodromis ap>proximatis.

Primärnerv seitenständig, bis zur Spitze mächtig hervortretend, an derselben nur unbe-

deutend verfeinert, gerade. Secundärnerven unter Winkeln von 40— 50" entspringend, ver-

hältnissmässig stark hervortretend, ziemlich verlängert, ungetheilt und einfach-gabelspaltig.

Eandläufige Nerven mit dem Primärnerv Winkel von 55— 65" einsohliessend, verdickt endi-

gend; mittlere Distanz derselben 1 Millim.

4. Neuropteris irregularis.

tiyinnofßvaitune Calomelanos Klf.

Taf. IX, Fig. 3; Taf. XII, Fig. 17, 18.

Syn. Ceropteri's Calomelanos Link.

Brasilia, Peru via, St. Domingo, Guadaloupa, Martinica etc.

Neuropteris irregularis nervo primario prominente., apicem versus valde attenuato., plerumque

evanescente; nervis secundariis omnibus angulis acutissimis egredientibus , valde approxi-

matis, dichotomis, divergentibus ; ramulis craspedodromis.

13*
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100 Constanthi z\ Ettingshausen.

Primäruerv bis zur Mitte der Lamiiia verhältnissmässig- stark hervortretend, gegen die

Spitze zu beträchtlich verfeinert, unterlialb derselben meist aufgelöst, in seinem Verlaufe

geradlinig. Secundärnerven unter Winkeln von 15— 25° entspringend, einander sehr genähert,

zwei- bis viermal gabeltheilig, die untersten au der keilförmig verschmälerten Basis unter

etwas spitzeren Winkeln abgehend ; alle ziemlich auffallend divergirend-bogig. Stämmcheu

der Secundärnerven sehr verkürzt und nicht deutlich sichtbar. Winkel der randläufioen

Gabeläste mit dem Primärnerv 40— 50", selten spitzer.

übereinstimmend in der Nervation: Gymnogramme peruvianaY) &&^ . [Ceropteris p. Link.)

Taf. XII, Fig. 9— 11, und Gymnogramme hidentata Presl, Taf. X, Fig. 1— 3, von Brasilien.

Gymnogfamnie tartnrea Desv.

Taf. XII, Fig. 8.

Syn. Ceropteris tartarea Link. — Gymnogramme dealbata Link. — Hetnionitis dealhata Willd.

In Mexico, in Venezuela, in Ci r a n a d a.

Neuropteris irregidaris nervo primario prominente , apicem versus valde attenuato^ denique eva-

nescente; nervis secundarüs anadromis angulis acutissimis ^ infimis obtusioribus egredienti-

hiis, dichotomis, divergentihus] ramulis craspedodromis, approximatis.

Primäi'nerv meist bis zur Mitte der Lamina stark hervortretend, gegen die Spitze zu

rasch verfeinert, unter derselben aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von 25— 35° ent-

springend, anadrom, zwei- bis viermal gabeltheilig, mit ihren Ästen stark divergirend-bogig,

die untersten an der ziemlich breiten Basis gewöhnlich unter etwas stumpferen Winkeln

abgehend. Eandläufige Gabeläste mit dem Primärnerv Winkel von 65—75° bildend, an den

vollkommen entwickelten Abschnitten jederseits des Primärnervs wenigstens sechs Paare

vorhanden, ziemlich verlängert.

5. Sphenopteris vera.

fiymnogvamme taserpitUfoUa Kze.

Taf. XI. Fig. 1— 3, 7, 8.

In Venezuela.

Sphenopteris vera nervo primario supra basin prominente^ apicem versus attenuato
,
farcato vel

evanescente ; nervis secundarüs prominentibiis , angidis acutis egredientibus ^ 1—2-furcatis;

ramis craspedodromis^ approximatis.

Primärnerv nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, gegen die

Spitze zu verfeinert, gabelspaltig oder aufgelöst. Secundärnerven kaum feiner als der Pri-

märnerv, die unteren mit demselben Winkel von 50— 65°, die oberen 30—40° mit dem Primär-

nerv bildend, erstere vorherrschend zwei- bis dreimal, letztere ein- bis zweimal gabelspaltig.

Gabeläste unter Winkeln von 15— 30° divergirend, bis auf 2 Millim. von einander entfernt,

in den Eandkerben endigend.

Sehr ähnlich die Nervation von Gymnogramme mohriaeformis Kunze, Taf. XII, Fig. 12,

von Peru.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächeji-Skelete der Farnkräuter. 101

fmymuogramnie chaet'ophylla De sv.

Taf. XII, Fig. 2—4.

Syn. Anogramme chaero])hylla Link. — Grammitis scandtcina Willd.

In Brasilia, in Jamaica.

Sphenopteris vera nervo primär io suj>ra hasin prominente ^ apicem verstis attenuato, furcato vel

evanescente:, nervis secundariis prominentibus , superiorihus angulis acutissimis reliquis

acutis egredientibusjfw'catis] ramis craspedodromis, approximatis.

Primärnerv mir eine kurze Strecke oberhalb der Basis seliai'f hervortretend, gegen die

Spitze zu allmählich verfeinert, gabelspaltig oder aufgelöst. Secundärnerven kaum feiner als

der Primärnerv, die unteren Winkel von 30— 50-, die oberen 20— 30" mit demselben ein-

schliessend, alle meist einfach-gabelspaltig. Gabeläste unter "Winkeln von 15— 25° divergi-

rend, bis auf 1-5 Millim. von einander abstehend, in den Kerben des Eandes endigend.

fmynuiogramtne t'osea Desv.

Taf. XII, Fig. 16.

Syn. Hemionitis argentea Wllld.

In insula St. Mauritii.

Sphenopteris vera nervo primärio hasi vix prominente, flexuoso, furcato vel evanescente; -nervis

secundariis perpaucis, angiüis acutissimis egredientibus
,
paidlatim arcuato-divergentibus,

furcatis; ramis craspedodromis, elongatis.

Primärnerv undeutlich, an der Basis kaum hervortretend, hin- und hergebogen, gabel-

ästiff oder aufo-elöst. Secundärnerven zu beiden Seiten des Primärnervs 2— 3. unterWinkeln

von 15—25" entspringend, etwas divergirend, vorherrschend einfach-gabelth eilig. Gabeläste

verlängert, von einander divergirend, in den Zähnen des Eandes endigend.

6. Dictyopteris actinodroma.

GytitHograntme pahnnta Link.

Taf. XI, Fig. 4— 6.

Syn. Henuom'tis pahnata hin n.

In Caraccas, nee non in insulis Cuba, Martinica et Dominica.

Dictyopteris actinodroma nervis primariisS—5, flexuosis, media vix validiore; nervis secundariis

angulis acutis egredientibus, brevissimis dictgodromis; macidis Dictyop>teridis prominentibtis^

oblongo-ellipticis ; appendicibus nullis.

Nervation vollkommen strahlläufig. Primärnerven 3—5, mehr oder weniger geschlän-

gelt, der mittlere meist unbedeutend stärker als die seitlichen. Secundärnerven unter Win-

keln von 30—45" entspringend, sehr kurz, sogleich in das Netz übergehend. Axenständige

Maschen hervortretend, länglich -elliptisch; die Längsaxe derselben dem Primärnerv nahezu

parallel. Seitenständige Maschen elliptisch bis eiförmig-rundlich; Längsaxe derselben mit

dem Primärnerv Winkel von 40— 50" bildend. Anhänge fehlend.
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102 Constantin v. Ettingsliausen.

Gymnogramtne sagittatn.

Taf. XI, Fig. 10.

Syn. Hemionitis sagittata Fee.

In insula Corrigedor.

Dictyopteris actinodroma nervis 'primarüs 5, medio longiore multo validiore, recto, apicem versus

evanescente] nervis secundarüs angiäis acutis egredientibus^ hrevissimis, dictyodromis] macu-

lis Dictyopteridis ellipticis vel lanceolatis ; appendicihus nullis.

Nervation vollkommen stralilläufig. Primärnerven 3, der mittlere länger und bedeutend

stärker hervortretend, fast gerade, so wie die seitlichen gegen die Spitze des Lappens zu auf-

gelöst. Seeundärnerven vielmals feiner als die primären, unter Winkeln von 30— 50" ent-

springend, meist sehr kurz und sogleich in das Netz übergehend. Netzmasehen elliptisch bis

lanzettförmig, von derAxe gagcn die Peripherie zu an Grösse allmählig abnehmend. Anhänge

fehlend.

GEN. CERATODACTYLIS J. Smith.

Ceratoflactylis ostuuniloides J. Sm.

Taf. XXI, Fig. 1-2, 13.

Syn. AUosurus Kancinshii Kze. — Botryogramme K. Fee.

In Guatemala, in Mexico.

Neuropteris vera nervo primaria prominente^ infra wpicem suhevanescente- nervis secundarüs

angidis acutis egredientihus , dicliotomis, apicem versus sensim ahhreviatis : ramidis craspe-

dodromis, approximatis.

Primärnerv über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich

verfeinert, unter derselben kaum stärker als die Gabeläste oder aufgelöst. Seeundärnerven

drei- bis viermal gabelspaltig, unter Winkeln von 40— 50" entspringend, meist schon von der

Mitte an gegen die Spitze zu an Länge allmählich abnehmend, an der abgerundeten oder

seicht ausgerandeten Basis weder verkürzt, noch auffallend verlängert. Eandläufige Gabel-

äste mit dem Primärnerv Winkel von 40— 50° einschliessend.

GEN. ADIANTUM Linn.

• L Cyclopteris simplex aequalis.

Adiantum reuifortne Linn.

Fig. 3; Taf. XXI, Fig. 4, 5.

In insulis St. Mauritii, Teneriffa, Madeira.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primarüs numerosis , suhaequalibus , extremis angulum 190"

vel majorem includentibus ; ramulis in marginem excurrentibus approximatis.

Primärnerven zahlreich, spindelläufig, nahezu von gleicher Länge und Stärke; die äus-

sersten an der Basis mindestens den Winkel von 190" einscliliessend, Gabeläste von unolei-

eher Länge, die peripherischen nur unbedeutend feiner als die Hauptstämme an der Ba.*is,

vollkommen randläufig, höchstens 1 JMiliim. von einander abstehend.
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Beiträge zw Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 103

Adiuntuin subcordattttn S w.

Taf. XXIII, Fig. 1, 5, 6.

In Brasilia.

Cyclopteris simplex aequalibus nervis priviarüs mimerosis, medio elongato, Jiaiid prominente',

extremis angidum 120—170'^ includentibus ; ramidis craspedodromis approximaits.

Primärnerven zahlreich, der mittlere verlängert, mit seinem Gabeltheilungen die etwas

vorgezogene Blattspitze durchziehend, aber nicht hervortretend. Gabeläste gegen die Seiten

zu allmählich kürzer, die äussersten der Basis schliessen Winkel von 120^170'' ein. Distanz

der peripherischen Gabeläste im Mittel 1 Millim.

Adiantuin diaphtinunt Blume.

Taf. XXII, Fig. 8, 9.

In insula Luzon.

Oyclopteris simplex aequalis nervis primäriis 2—pluribus] furculis obtuse angularibus
',
ramulis

craspedodromis approximaiis^ in apices dentium excurrentibus

.

Primärnerven zwei bis mehrere, fein; Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle bogig gekrümmt

und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend, die jjeripherischen 1 Millim. und dar-

über von einander entfernt, in den hervortretenden Zähnen des Eandes endigend.

Adiantnm aethiopictttn Linn.

Taf. XXII, Fig. 10, 12, 13.

In Asia, in America meri'lionalc, in Afriea austräte.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primäriis 3—5, tenuibus aequalibus; ramis elongatis, furculis

obtuse angularibus] ramulis craspedodromis, valde approximatis , in apices denticulorum

excurrentibus.

Primärnerven 3— 5, fein, alle gleich; Gabeläste ziemlich verlängert, an ihrer Ursprungs-

stelle bogig gekrümmt und daselbst unter weniger spitzen Winkeln abstehend, die periphe-

rischen kaum 1 Millim. von einander entfernt, in sehr kleinen nicht hervortretenden ßand-

zähnen endigend.

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum assimile Swartz, Taf. XXI, Fig. 1— 3,

von Neuholland.

Adtantum tvigonum Labill.

Taf. XXII, Fig. 7.

In Nova Holland! a.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis 3—5, subprominentibiis , aequalibus; ramis abbre-

viatis
,
furculis obtuse angidaribus ; ramidis craspedodromis vcdde approximatis , in apices

denticulorum excurrentibus.

Primärnerven 3— 5, etwas scharf hervortretend, alle gleich; Gabeläste verkürzt, an ihrer

Ursprungsstelle auffallend bogig gekrümmt und daselbst unter wenig spitzen Winkeln abste-

hend, in sehr kleinen, nicht hervortretenden Raudzähnen endigend.
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10-i Constantin v. EttingsTiausen.

Adiantutn Capillus Veneris L.

Taf. XXII, Fig. 20—23, 28, 29.

In Europa australe, in America boreale, in Azoris, in insulis Canariensibus etc.

Cyclopteris simplex aequalis nervis prlinarüs tenuibics aequalibus , lateralibus arcuato-divergenti-

bus,furculis acute angularibus.

Primärnerven fein, alle gleich, die seitlichen mit ihren Gabelästen divergirend-bogig,

(rabeläste an ihrer Ursprungsstelle nicht auffallend bogig gekrümmt, daselbst einen sehr

spitzen Winkel einschliessend ; die peripherischen durchziehen die fächerartig angeordneten

Kerben oder Lappen der Lamina; die äussersten Gabeläste der Basis schliessen Winkel von

80—100" ein.

Übereinstimmend die Nervation von Adianium concinnum H. B. K. (Guatemala, Vene-

zuela, Caraccas, Mexico, St. Thomas), Taf. XXII, Fig. 18, 19.

Adiantum pensite K u n z e.

Taf. XXII, Fig. 15, 27.

In Brasilia.

Cycloj)teris Simplex aequalis nervis primariis iJvominentibus , aeqicalibus , lateralibus arcuato-

divergentibus] extremis angulum 160—ISO" includentibus
,
furculis acutissime angularibus.

Primärnerven seitenständig, ziemlich scharf hervortretend, alle gleich, die seitlichen mit

ihren Gabelästen stark bogig - divergirend. Gabeläste an ihrer Ursprungsstelle fast gerad-

linig, einen sehr spitzen Winkel einschliessend; die peripherischen durchziehen die fächer-

artig angeordneten Kerben oder Lappen. Die äussersten Gabeläste der Basis schliessen

Winkel von 160—180» ein.

Adianium dolabviforme Hook.

Taf. XXI Fig. 16—18.

In Brasilia.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis tenuissimis, aequalibus , subrectis; extremis atigu-

lum acutum vel rectum includentihus ] ramis ramulisque valde approximatis subaequilongis

;

furculis acutissime angidaribus.

Primärnerven sehr fein, alle gleich und mit ihren Gabelästen fast geradlinig. Diese. sind

sehr genähert, schliessen sehr spitze Winkel ein und endigen in gleicher Entfernung von der

Basis am ungetheilten, oder in kurze Lappen oder Kerben getheilten Endrande. Die äusser-

sten seitlichen Gabeläste der Basis schliessen Winkel von kaum 90" ein.

Adiunlum cuneatum Langsd. et Fisch.

Taf. XXII, Fig. 16, 26.

Cuba, Brasilia, Venezuela, Mexico, Texas.

Cyclopteris simplex aequalis 7iervis primariis tenuibus, aequalibus, subrectis; ramis ramulisque
approximatis, inaequilongis ; craspedodromis abbreviatis; extremis angulum 80—100"
includentibus, furculis acutissime angularibus.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Farnkräuter. 105

Primärnerven fein, alle gleich und mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die

Seitenränder zu nur sehr wenig divergirend. Gabeläste genähert, sehr spitze Winkel ein-

schliessend, die peripherischen ziemlich kurz, zu mehreren in den Kerben des Eandes endi-

gend; die seitenständigen in geringerer Entfernung von der Basis als die mittelständigen. Die
äussersten Gabeläste schliessen Winkel von 80— 110'^ ein."»

Sehr ähnlich die Nervation von Adiantwm tlialictroides^ \\\^. (Abyssinien), Taf. XXI,
Fig. 20.

"^

. '

Adiantum forniosnm R. Brown.

Taf. XXni, Fig. 9 — 11.

In Kova Holland ia.

Cyclo2:>teris Simplex aequalis nerris j^rimariis fenuibus, aequalibus, subreciis; ramis valde appro-

ximatis^ extremis angulumTO—100^ formantibus, furculis angidos peracutus includentibus

;

ramulis craspedodromis elo7igatis, lateralibus margincm terminalem non adtingentibus.

Primärnerven fein, gleich, mit ihren Gabelästen fast gerade oder nur sehr wenio- diver-

girend. Gabeläste sehr genähert, sehr spitze Winkel einschliessend ; die peripherischen meist

verlängert, einzeln in den spitzen Zähnchen des Eandes endigend, die se'tenständigen in

geringerer Entfernung von der Basis als die mittleren. Die äussersten Gabeläste schliessen

Winkel von 70— 100" ein.

Übereinstimmend die Nervation des Adiantum argutum Presl (Himalaya), Taf. XXII,
Fig. 11.

Adiatttnm cristatutn Linn.

In C u b a , in St. Domingo.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis tenuibus- ramis circa 1 Millim. inter se remotis

furculis angulos acutos includentibus • ramulis craspedodromis elongatis^ lateralibus margi-

nem terminalem non adtingentibus.

Primäruerven ziemlich fein, mit ihren Gabelästen fast gerade oder gegen die Seitenrän-

der zu nur sehr wenig divergirend. Gabeläste bis auf 1 Millim. von einander entfernt, spitze

Winkel einschliessend, die peripherischen verlängert, einzeln in den spitzen Zähnchen des

Eandes endigend; die mittleren in meist beträchtlich grösserer Entfernung von der Basis als

die seitenständigen. Die äussersten Gabeläste schliessen Winkel von 90— 180" ein.

Adiantum eaccistitn Kunze.

Taf. XXII, Fig. 5, 0.

In Chile.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis 2—4, 1—B-furcatis\ ramisbrei'ibus^circal'2 Millim.

inter se remotis:, ramulis craspedodromis paucis.

Primärnerven nur 2—4, ein- bis zwei-, selten. dreimal gabeltheilig, so dass an der Peri-

pherie meist nur 4— 7 Paare von Gabelästen endigen. Distanz der meist kurzen Gabeläste

im Mittel 1-2 Millim. Die äussersten an der Basis schliessen Winkel von 90— 110" ein.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd. 1*
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106 Constantin v. Ettingshausen.

Adiantutn macrophyllum S w.

• Taf. XXI, Fig. 9, 10.

In India occidentale, in Brasilia, in Caraccas.

Cyclopleris sbnplex aequalis nervis primarüs numerosis^ medio 'prominente^ infra apicem evanes-

cente; ramis circa 1 Miüim. distantibus, lateralibus marginem versus arcuato-divergentibus.

Primäi'nerven zahlreich, spindelständig, der mittlere von der Basis an bis über die ßlatt-

mitte hinaus deutlieh hervortretend, unterhalb der Spitze aufgelöst. Gabeläste dem Median-

nerv unter Winkeln von 5 — 15° eingefügt, gegen den Seitenrand zu bogig -divergirend.

Distanz derselben im Mittel 1 Millim. ; die peripherischen etwas mehr genähert, die mittleren

in grösserer Entfernung von der Basis endigend; die äussersten Gabeläste schliessen Winkel

von 90—120" ein.

Adiantutn lucidum S w.

In P e r

u

V i a.

Cyclopteris siniplex aequalis nervis primariis nuvierosis , medio validiore excurrente- ramis

1—1-2 Millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus paidlidatim divergentibus.

Primäi'nerven zahlreich, seitenständig, der mittlere von der Basis bis zur Mitte stark

hervortretend, an der Spitze, welche er erreicht, schärfer als die seitlichen Gabeläste ausge-

prägt. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von 10—20" eingefügt, gegen den Seiteu-

rand zu nur sehr wenig divergirend, so dass die peripherischen Aste mit dem Mediannerv nur

Winkel von 30— 40" einschliessen. Distanz der Gabeläste am Mediannerv 1— 1*2 Millim.,

am Rande 0-7—0-8 Millim.

Adiantunt plnfyphyllum Sw.

Taf. XXIII, Fig. 12.

In Brasilia, in Peruvia sutanJina.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis numerosis ^ medio validiore, excurrente; ramis

circa 2 Millim. inter se remotis; lateralibus marginem versus paullatim arcuato-divergen-

tibus; rainulis craspedodromis circa 1 Millim. distantibus.

Primärnerven zahlreich, der mittlere stärker hervortretend und noch an der ßlattspitze,

welche er erreicht, deutlich abgegrenzt. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von

10—20" eingefügt, gegen den Seitenrand zu etwas bogig-divergirend, so dass die peripheri-

schen Äste mit dem Mediannerv Winkel von 35— 45" einschliessen. Distanz der Gabeläste am

Mediannerv bis 2 Millim., am Eande 1 Millim.

Aflinntuni triquetruni Presl.

Taf. XXIII, Fig. 4, 7.

In America tropica.

Cyclopteris simplex aequalis nervis primariis pluribus, medio validiore, excurrente; ramis

1—1-3 Millim. inter se remotis, lateralibus marginem versus arcuato-divergentibus ; ramulis

craspedodromis circa Oo— 0-6 Millim. distantibus.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen- Skelete der Farnkräuter. 107

Primärnerven mehrere, der mittlere stärker hervortretend und noch an der Blattspitze,

welche er erreiclit, deutlicli unterscheidbar. Gabeläste dem Mediannerv unter Winkeln von
10—20° eingefügt, gegen den Seitenrand zu ziemlich stark divergirend-bogig, so dass die

peripherischen Aste mit dem Mediannerv Winkel von 50 — 65" einschliessen. Distanz der

Gabeläste am Mediannerv 1— 1-3 Millim., am Rande 0-5— 0-6 Millira.

Die Nervation von Adiantum obliquum WiUd. (Martinique, französ. Guiana), Taf. XXI,
Fig. 14, unterscheidet sich von der Nervation obiger Art nur durch die an der Basis mehr
genäherten und stärker gekrümmten Gabeläste.

2. Cyclopteris simplex inaequalis.

Atliantinn affine Willd.

Taf. XXIII, Fig. 8.

In insula Norfolk; in Nova Holland ia.

Cyclopteris simplex inaequalis"nervo mediano diagonali prominente^ hasi marginali, ramis pau-

cis, ramulis craspedodromis circa 1—1'2 Millim. inter se remotis, apicem versus etiam mar-

ginem inferiorem adtingentibus.

Der spindelständige Mediannerv an der schiefen Basis randständig, deutlich hervor-

tretend, die Lamina in diagonaler Eichtung durchziehend. Gabeläste am inneren Theile des

Fiederabschnittes (zu 4 — 6 Paaren) nur dem oberen Rande; am äusseren Theile (zu 1 bis

3 Paaren) auch dem unteren Eande zugekehrt. Distanz der peripherischen Gabeläste 1 bis

1-2 Millim.

Adiatitutn lohulatutn Kunze.

Taf. XXIV, Fig. 11.

In insula St. Mauritii et in insulis Comaribus.

Cyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, basi prominente et marginali; ramis

numerosis tenuibus- craspedodromis Ol—0-2 Millim. inter se remotis, abbreviatis, latera-

libus arcuato-divergentibus, apicem versus etiam marginem inferiorem adtingentibus.

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, nur daselbst hervortretend, die Lamina
in diagonaler Richtung durchziehend und daselbst nicht stärker als die von ihm abgehenden

zahlreichen feinen Gabeläste, welche am äusseren Theile des Fiederabschnittes in geringerer

Zahl auch dem unteren Rande zugekehrt sind. Peripherische Gabeläste, wie auch häufig ihre

Stämmcben verkürzt; die seitlichen ziemlich stark divergirend-bogig. Distanz derselben nur

O-l—0-25 Millim.

Adiantum obtusutn Desv.

Taf. XXIV, Fig. 1— 3.

In Brasilia.

Cyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, basi marginali, supra basin prominente,

apicem versus fere evanescente ; ramis numerosis; lateralibus subrectis vel paulhdatim

divergentibus; ramulis craspedodromis 025—0'3 Millim. inter se remotis; in parte externa

etiam marginem inferiorem adversis.

14«
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108 Constantin v. Ettingshausen.

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, auf eine kurze Strecke oberhalb der Basis

hervortretend, die Lamina in diagonaler Richtung durchziehend, jedoch noch vor ihrer J^Iitte

bis zur Dünne der zahlreichen Gabeläste verfeinert. Diese sind am äusseren Theile des Fie-

derabschnittes in geringerer Zahl auch dem unteren Rande zugekehrt; die seitlichen Gabel-

äste gerade oder nur wenig divergirend, die peripherischen nicht auffallend verkürzt, 0-"25 bis

0-3 Millira. von einander abstehend.

Adinntutn trapeziforme Li im.

Taf. XXI. Fig. 8, 19.

Svn. Adiantimi rhnmhnideum Schkulir. — A. pentadactylon Langsd. et Fisch.

Inilia oecidentalis, Brasilia, Guatemala, Caraccas, Peruvia, Mexico.

Cyciopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali ^ hasi 'prominente et marginali; ramis

numerosis, parallelis; furculis ohtuse angularihus ; ramulis craspedodromis O'O—0'9 Millim.

inter se remotis, in parte externa etiam marginem inferiorem adversis.

Mediannerv an der schiefen Basis stark hervortretend und eine kurze Strecke mit dem

unteren randständigen Nerv verbunden, dann in die Blattfläehe eintretend, dieselbe in diago-

naler Richtung durchziehend und daselbst kaum stärker als die Gabeläste. Der randständige

Nerv stark hervortretend, meist über zwei Drittheile der Blattfläehe hinziehend. Gabeläste

sehr zahlreich, am äusseren Theile des Fiederabschnittes in gei'ingerer Zahl auch dem unteren

Rande zugekehrt, an ihren Ursprungsstellen bogig gekrümmt und daselbst unter weniger

spitzen Winkeln divergirend, dann gerade und einander fast parallel. Distanz der periphe-

rischen Gabeläste 0-5

—

0-9 JMillim.

Adianfnm villosutn S c li k u h r.

Taf. XXIV, Fio-. 13.

In Cuba, in Cuatemala.

Ciiclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali arcuato^ hasi prominente et viarginali;

nervis marginem superiorem adversis elongatis, arcuato-divergentibiis
i
nervis marginevi

inferiorem adversis paucis^ rectis; ramis numerosis tenuibus; furculis acute angularibus.

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, daselbst hervortretend, die Lamina in

diagonaler Richtung durchziehend, daselbst kaum hervortretend, bogig gekrümmt. Die dem

oberen Rande zugekehrten seitlichen Basalnerven ziemlich verlängert, drei- bis viermal gabel-

spaltig. Gabeläste fein, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen nur wenig bogig, unter sehr

spitzen Winkeln divergirend, die dem oberen Rande zulaufenden divergirend-bogig, die in

geringerer Zahl dem unteren Rande zugekehrten geradlinig.

Aflianttitn incisnni Presl.

Taf. XXII, Fig. 14, 17.

In Oceania.

Cyciopteris simplex inaeqiialis nervo mediano diagonali, vix prominente, arcuato, basi marginali;

nervis marginem superiorem adversis abbreviatis, paullatim arcuatd-divergentibus; ramis

numerosis tenuibus; furculis acutissime angularibus.
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Beiträge zur Kenntniss der Flächen-Skelete der Famkräuter. 109

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Eichtung durch-

ziehend, daselbst kaum hervortretend, auffallend bogig gekrümmt. Die dem oberen Rande
zugekehrten seitlichen ßasalnerven verhältnissmässig kurz, meist nur zweimal gabelspaltig.

Gabeläste fein, zahlreich, an ihren Ursprungsstellen nicht bogig und unter sehr spitzen Win-
keln divergirend, die in grösserer Zahl dem oberen Rande zulaufenden ein wenig divergi-

rend-boffiff.
-^o o"

Adiantnm microphyllum Kaulf.

Taf. XXIV, Fig. 4.

In Cub a.

Cyclopteris simpIex inaequalis nervo mediano diagonali, recto vel paullulatim arcuato^ basi mar-

ginali et prominente j nervis marginem sujperiorem adxersis elongatis arcuato-divergentihus'^

inferiorem adversis paucis^ rectis- ramis numerosis, prominentihus
]
ficrcidis acutissime

angularibus.

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, daselbst hervortretend, die Lamina in

diagonaler Richtung durchziehend und dann kaum stärker als die Gabeläste, gerade oder nur

sehr wenig bogig. Die dem oberen Rande zugekehrten seitlichen Basalnerven ziemlich ver-

längert, drei- bis viermal gabeltheilig. Gabeläste scharf hervortretend, zahlreich, an ihren

ürsprungsstellen nicht bogig, unter sehr spitzen Winkeln von einander abstehend, die dem

oberen Rande zulaufenden ziemlich deutlich divergireud-bogig, die in geringerer Zahl dem

unteren Rande zugekehrten geradlinig.

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum striatum Sw. (Martinique, Cuba),

Taf. XXII, Fig. 25.

Atliatttnnt pulKerulentum Linn.

Cuba, Brasilia, G u i a n a , Venezuela.

Cyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, paidlatim arcuato, basi marginali, non

"prominente'^ nervis viarginem superiorem adversis divergentibus, inferiorem adversis paucis

rectis vel arcuato-convergentibus ; ramis numerosis , tenuibus; furculis angulos acutissimos

includentibus.

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, die Lamina in diagonaler Basis durch-

ziehend, nicht hervortretend, ein wenig bogig. Seitliche Basalnerven nicht verlängert. Gabel-

äste ziemlich fein, zahlreich, unter sehr spitzen Winkeln divergirend, die dem oberen Rande

zugekehrten divergirend, die in geringerer Zahl dem unteren Rande zulaufenden gerade

oder ein wenio- converoirend-boo-io-.o o o o

Adiantum intermeüium Sw.

Taf. XXIV, Fig. 7.

Brasilia, Siirinara, Guatemala, Caraccas, Guiana, Cliile.

Cyclopteris simplex inaequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali] ramis

numerosis, versus marginem superiorem et inferiorem arcuato-divergcntihus ; ramidis craspie-

dodromis O'o—0-S JSlillim. inter se remotis.
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110 Constantin v. Etting shausen.

Mediannerv an der schiefen Basis randständig, dieLamina in diagonaler Richtung durch-

ziehend und daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Gabeläste zahlreich, dem

Mediannerv unter Winkeln von 5— 10" eingefügt, zu beiden Seiten hin divergirend-bogig, die

peripherischen 0'5—0"8 von einander entfernt.

Adiantuin Uaeuheanwm Presl.

Taf. XXIII, Fig. 2.

In Guiana.

Cyclopteris simplex iriaequalis nervo mediano diagonali, prominente, basi marginali; ramis

numerosis subrectis vel marginem superiorem versus paullatim arcuato-divergentibus ; ramulis

craspedodromis 0'5—OS Millim. inter se remotis.

Mediannerv an der schiefen Basis raudständig, die Lamina in diagonaler Richtung durch-

ziehend und daselbst über die Mitte hinaus deutlich hervortretend. Gabeläste zahlreich, dem

Mediannerv unter Winkeln von 5 — 10" eingefügt, fast gerade oder nur gegen den oberen

Rand zu ein wenig divergirend-bogig, die peripherischen 0-5— 0*8 Millim. von einander

abstehend.

Adiantum hispidulum Sw.

Taf. XXIV, Fig. 5, 6, 8.

Syn. Adiantum 'puhescens Schkulii-.

Oceania, Norfolk, Nova Zeelandia, Nova Hollandia, India orientalis.

Cyclopteris siviplex inaequalis nervo basilari inßmo marginale, reliquis longiore; ramis ramidis-

que Omnibus marginem superiorem nee non apicem adversis, tenuissimis ; craspedodromis

circa 0'3 Milli'in. inter se remotis.

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, die übrigen Nerven an Länge über-

treffend, mit dem oberen randständigen Basalnerv Winkel von 70— 80"einschliesseiid. Gabel-

äste sämmtlich dem oberen Rande und der Spitze zugekehrt, sehr fein, die peripherischen bis

auf 0*3 Millim. einander genähert.

Adiantutn Brftsiliense Raddi.

Taf. XXIII, Fig. 3.

In Brasilia.

Cyclopteris simplex inaequalis nervo basilari infivio marginale , reliquis longiore- ramis ramulis-

que omiiibus marginem superiorem nee non apicem adversis- craspedodromis 06—1 Millim.

inter se remotis.

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, die übrigen Nerven an Länge über-

treffend, mit dem oberen randständigen Basalnerv W^inkel von 70— 100° einschliessend.

Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande und der Spitze zugekehrt, schärfer ausgeprägt, die

peripherischen 0'6— 1 Millim. von einander abstehend.

Übereinstimmend die Nervation von Adia7itum pedatum hinn. (Nordamerika, Caraccas,

Ostindien); A. polyphyllwm^^ iWA. (Syn. A. cardiochlaena Kz. — Venezuela, Columbia,

Caraccas, Peru); A. myriophyllum Presl, Taf. XXII, Fig. 24, A. pectinatum Kze. (Brasilien).

Taf. XXIV, Fig. 9, 10.
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Beiträge zur Kenntniss der Fläclien-Skelete der Farnkräuter. 111

Adiantiitn persiinilc Presl.

Taf. XXI, Fig. 6, 7.

I n G u a t e m a 1 a.

Oijclopteris simplex inaequalis nervo hasilari infimo Tnarginale, reliquis non longiore; ramis

ramulisque omnibus marginem sujperiorem ajpicemque adversis, pauliatim prominentibus.

Primärnerven spindelständig. Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem
oberen randständigen Basalnerv Winkel von 150 — 180° eiuschliessend, nur so lang oder

kürzer als der längste der mittelständigeu Basalnerven sammt seinen Gabelästen, stark; die

übrigen Basalnerven ziemlich scharf hervortretend. Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande
und der abgerundeten Spitze des Fiederabsehnittes zugekehrt. Die meist deutlich abgegrenzten

Lappen des Randes enthalten vorherrschend nur 3— 5 Paare von Gabelästen.

Adiantum arcuatum Sw.

Taf. XXII, Fig. 1 — 4.

In Brasilia, in Asia,

Cyclojyteris simplex inaequalis nervo basilari infimo marginale , reliquis haud longiore , ramis

ramulisque tenuissimis, marginem superiorem nee non apicem adversis, densissimis.

Der unterste Basalnerv vollkommen randständig, mit dem oberen randständigen Basal-

nerv Winkel von 120 —•
180" einschliessend, nur so lang oder kürzer als der längste der

mittelständigen Basalnerven sammt seinen Gabelästen; die übrigen Basalnerven ziemlich

fein. Gabeläste sämmtlich dem oberen Rande und der abgerundeten Spitze des Fieder-

abschnittes zugekehrt. Die Lappen fehlend oder undeutlich abgegrenzt; sind solche vorhan-

den, so schliessen sie eine grössere Anzahl von Gabelästen ein.

Übereinstimmend die Nervation von Adiantum lun ulatum Burm. (China, Ostindien)

Taf. XXI, Fig. 11, 15.
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Erklärung der Tafel I.

Fig. 1, 2. Acrostichum hifurcatum Sw., von der Insel St. Helena; Fig. 1 steriler, Fig. 2 friicti-

ficirender Wedel.

„ 3. Polijbotrya serrulata J. Smith, von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord.

„ -i, 12, 13. Folijbotrya asplenufolia Fee, aus Ostindien; Fieder 1. Ord.

j, 5, 14. Olfersia cervina Kunze, i-ar. cvreovadensis, aus Brasilien; Fieder 1. Orrl.

„ 6— 9. Acrostichum peltatum Sw., sterile Wedel; Fig. 6—8 von Guatemala, Fig. 9 von Peru.

„ 10. Olfersia cervina Kunze, von der Insel Martinique; Fieder 1. Ord.

;„
11. Polyhotrija mUans Kunze, von Peru; Fieder 2. Ord.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. 1.

Dtnkschriften der raathera.-naturw. Gl. XXII. ßd.
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Erklärung der Tafel II.

Fig. 1. Acrostichum peltatum Sw., steriler Wedel von Venezuela.

„ 2. Acrostichum Vespertilio Mett, von Java; ganzer Wedel.

„ 3— 8. Acrostichum spheiiophyllum Kunze, sterile Wedel; Fig. 3 von Venezuela; Fig. 4-

von Peru.

„ 9— 12. PfeiyceriMOT Ji/brwie Hook., von der Insel Luzon; Wedelfragmente.

„ 13. Acrostichum F^ejanum 'EaH., von O&ihidA&n] ganzer Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beitrüge zur Kcnntniss der Flächcnskelete der Farnkräuter. Taf. 11.

Denkschriften der mathem.-nalurw. Cl. XXII. Bd.
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Eikläruiiff der Tafel III.'b

Fig. ] , 2. Acrostichurn inllosum S w., von Peru
;
ganze Wedel.

„ ^. AcTosticlium conforme Sw., vom Cap der guten Hoffnung; ganzer Wedel.

„ 4, 13, 14, 17. Acrostichum ptloselloides Presl, von Caraccas; ganze Wedel.

„ 5, 7. Acrostichurn Scaljpellum Mart., von Brasilien; ganze Wedel.

„ 6. j4crosfecÄ«»i ZZoe'Mse Hook., von Venezuela; ganzer Wedel.

„ 8. AcrosticMim GardnerianumH'anze, yowHY&aiWan; ganzer Wedel.

„ 9— 12. Acrostichvm rainosissimuniY'üe, Yon Co\\imh\en] ganze Wedel.

„ 15, 16. Act Stichlern Jamesonii^AooV. et Grev., von Columbien; ganze Wedel.

„ 18. Ac-rostichuvi MartiniceHse\iQ's,\.,yQVi Gi\x\MVA\ ganzer Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beitrug.' zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. III.

Denkschriften der matheiu.-naturw. Cl. XXK. Bd.
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Erklärung der Tafel IV.

Fig. 1, 6. Acrostichum viscosum Sw., von Brasilien; ganze Wedel.

„ '?. Acrostichum salicrfoliumVJ iWdi., von Aqv ln&e\ St. Mauritius
;
ganzer Wedel.

„ 3. Acrostichum PresliajmmY ee, \on^va.&\\icn] ganzer Wedel.

„ 4. Acrostichum j)lumosumY Qe, von GMiaxia,; ganzer Wedel.

„ 5. Acrostichum hyhridum Bory, von der Insel St. Mauritius; ganzer Wedel.

„ 7. Acrostichum lineare Y 6 Q, von Jir3.s,Wxexi] ganzer Wedel.

„ 8. Polyhotrya trilohata Mett., von der Insel Luzon; Ficderlappen 1. Ord.

„ 9. ^crosiicÄwm Jl/oriist'owMw Kunze, von Venezuela; ganzer Wedel.

„ 10. Polyhotrya quercifolia^tt., von TiOylon-^ ganzer Wedel.

„ 11. ^c?-os<2cÄm»4 «p., von Venezuela; ganzer Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. IV.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel V.

Fig. 1, 2. Acrostichum perelega7is Fee, von Brasilien; ganze Wedel.

,, 3. Acrostichum axillare Cav., von der Insel Luzon; ganzer Wedel.

„ 4, 6. Polyhotrya quercifolia Ett., von der Insel Zeylon; ganze Wedel.

„ 5. Acrostichum lineare ¥ 6 Q, von Brasilien; ganzer Wedel.

„ 7. Acrostichum saxicolu^lov., xow Qolnnibicn] ganzer Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. Y.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel VI.

Y-jg_ 1—3. Polybotrya LecklerianaMett., von Peru; Fig. 1 und Fig. 2 Fieder 2. Ord.; Fig. 3

Fragment einer Fieder 1. Ord.

,. 4, 5. Polybotrija nutans Kunze, von Peru; Fieder 1. Ord.

.. 6. Polijhotrija cylindrica Kaulf., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

.. 7, Polyhotrya intermedia J. Snii th, von der Insel Luzon ; Fragment vom ganzen Wedel.

^ 8— lU. Lomariopsis sorbifolia Fee, von Brasilien; Fig. 8 Fragment eines ganzen Wedels;

P^ig. 9 und Fig. 10 Fieder 1. Ord.

,. 11. Polyhotrya osmundacea Humb., Bonpl. et K., von Guatemala; Fragment einer

Fieder 1. Ord.

„12—15. Polyhotrya caudata Presl, von Peru; Fig. 12— 14 Fieder 2. Ord.; Fig. 15

Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. r>eiträge zur Kcnntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. Tr.

Denkschrifien der raathera.-naturw. Cl. XXII. BJ.
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Erklärung der Tafel VII.

Fig. 1, 2. Poliibotrya cylindrica Kaulf, von Brasilien; Fig. 1 Fragment einer Fieder 1. Ord. ; Fig. 2

Fieder 2. Ord.

„ 3,10,11. PoZ/yJo^rj/apMieMS Mar t, von Brasilien; Fiederfragmente.

„ 4, 7. Lomariopsis Raddiana Mett., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 5. ^w<roj;Ä2/w.m ^wea^MOT Kau 1 f., von Brasilien; ganzer Wedel.

„ 6. Lomariopsis erythrodes Y 6e, von Hy&siW&ti] Fieder 1. Ord.

„ 8. Chrysodium punctatum Mett., von der Insel St. Mauritius; Fieder 1. Ord.

„ 9. Fobjhotrya rhizophylla Presl, von der Insel Manilla; Fieder 1. Ord.

„ 12. Lomariopsis sp., tropisches Amerika; Fieder 1. Ord.

„ 13. Lomariopsis Sinithä F6e, von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Keuutuiss der Flächonskelete der Farnkräuter.

1

Taf. VII.

Denkschriften der mathcra.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel VIII.

Fig. 1. Chrysodmm Quoyanum Ett., von der Insel Leyte; Fieder 1. Ord.

,, 2. Chrysodium pimctatum Mett., von der Insel St. Mauritius; Fieder 1. Oid.

,. 3. Lomarwpsis Boryana Fee, von ebendaher; Fieder 1. Ord.

„ 4, 7. Chrysodium serratifolium Ett., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 5, 6. Lomariopszs cuspidata Fee, von St. Mauritius; Fieder 1. Ord.

„ 8. Lomariopsis phlebodesYGQyVon'Qva.siWen; Fieder 1. Ord.

„ 9. Chrysodium flagelliferum Mett., von Oeeanien; Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntaiss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. Till.

Denkschriften der mathem.-naturw. Gl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel IX.

Fig. 1, 4. Lomariopsis Boryana Fee, von der Insel St. Mauritius; Fieder 1. Ord.

.. 2. Gymnogramme caudata Presl, von Nepal; Fieder 1. Ord.

.. 3. Gymnogramme Calomelanos Kaulf., von Brasilien; Fiederfragmente.

.. 5. Lomariopsis sp., von Surinam; Fieder 1. Ord.

„ 6. Gymnogramme trifoliata Desv., von Peru; J'ieder 2. Ord.

., 7. Lomariopsis Horsfieldii i. Smith, von der. Insel Negros; Fieder 1. Ord.

„ 8. Chrysodium diversifolium'E,tt., von Luzon; Fieder 1. Ord.

„ 9. Chrysodium alienum Mett., von Guatemala; Paeder 1. Ord.
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O. V. Ettingshausen. Beitrüge zur Kcnntniss der Fliicheuskelete der Fanikrliiitci Tiif. I\.

benkschnlii:!! ilcr iii,tihi'in.-na!ui\v. Cl. XXII. Dil.
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Erkiäriiug der Tafel X.

Fig. 1—3. Gymnogramme Tjidentata Presl, aus Brasilien; Fragmente von Fieileni.

„ 4, 10. (Jhrysodktm vulgare Fee. von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 5. Ghrysodium, serratifoUum Ett., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ So. 9. Chrysodium scalpturatum Mett., von Ostindien; Fieder 1. Ord.

.. 7, 8. Phegojiteris asjndüiides Mett., von Brasilien; Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Deitriige zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. X.

Denkschriften der nuthem.-naturw. Cl. XXII. ßil.
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Erklärung der Tafel XI.

Fig. 1— 3, 7, 8. Gymnogramme laserpi'fy'ifoh'a Kunze, von Venezuela; Fi'ap;iiiente vcm Fiedern.

„ 4—6. Gymnogramme jpalmata Ijink., von Cuha; ganzer Wedel.

„ 9. Gymnogramme Kunset Mor., von Venezuela; Fieder 1. Ord.

.. 10. Gymnogramme sagittata Ett., von der Insel Corrigedor; ganzer Wedel.

,, 11. ^«?ro^7%?<m 2?o»-(/ct?;mjw Kaulf., von Maskarenien; ganzer Wedel.

,_ 12, 13. Fhegopteris asjn'dioi^es Mett. von Columbicn; Fieder 1. Ord.

, 14, 1.0. Gymnogramme leptophylla von Algier; ganzer Wedel.

„ 16. Antrophyum Cayennense ^fv., vonVai'w; ganzer Wedel.

„ 17, 18. Gymnogramme myriophyllaQ^a.Yiz, von Brasilien; Fieder 1. Ord.
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Q. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. XI.

Deaksehr'ften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel XII.

Fig. 1. Oijmnogramme retrofracta Kunze, von Peru; Fieder 2. Ord.

2— 4. Gymnogi-amme chaerophyUaT>Q s\., YonJ^riisiVien; Fiederfragmente.

,, 5. Qymnogramme flexuosa Desv., von Peru; Fieder 2. Ord.

6, 15. Phegojiteris rupestris Mett. von VenezueLa; Fieder 1. Ord.

., 7. Gyninogramine trifoliata Dcsv., von Brcasilien ; Fieder 1. Ord.

„ 8. Gymnogramme tartarea Desv., von Mexico; Fieder 1. Ord.

9— 11. Gymnogramme Peruviana D QSY., von i^rsiäilien; Fiederfiagmente.

„ 12. Gymnogramme inohriaeformis Kunze, von Peru, Fieder 1. Ord.

- 13, 14. Gymnogramme to7ne7itosa Desv., von Brasilien; P'ig. 13 Fieder 1. Ord.; Fig. 14 Frag-

mente vom ganzen Wedel.

.. 16. (ryw^o^z-aOTme rose» Desv., von der Insel St. Mauritius; Fiederfragment.

„ 17,18. Gywwo^rawwe Gs^ome^osreos Kau If., von Brasilien; Fragmente von Wedelfiedei'n.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächcnskelete der Farnkräuter. Taf. XII.

Denkschriften der mathem.-naturw. Ci. XXII. ßü.
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Erklärung der Tafel XIII.^b

Fig. 1, 27. Taenitis ciHyu-stifolia Spr., von Biasilicn; ganze Wedel.

„ 2— 6. Taenitis furcata Q\Yü.i-iz] Fragmente vom ganzen Wedel.

„ 7— 9. Po/_yjjoc?(k»( »i«/06i<?'0(Jes S war tz, von Guatemala; ganze Wedel.

„ 10— 17. I'olyj)odiiim serridatum Mett., von Brasilien; ganze Wedel.

„ 18—22, 25, 31, 34, 37. Taenitis piloselloides Mett., von den Philippinen; ganze WoJci.

,, 23, 33. Lomariopsis fraxinifolia von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord.

„ 24. Taew^V*'« Z'eA'iaMajiV Klo tzsch, von Surinam; ganzer Wedel.

„ 26. Taenitis hlechnoides Swartz, von den I'hilippinen; Fieder 1. Ord.

„ 28. Polypodium Peruvianuin De^-v., yonVcrw:, ganzer Wedel.

„ 29, 30. Polypodium trichomanoides S w. , von Brasilien ; Fragmente eines ganzen Wedel.s.

,, 32. Polypodium tamariscinum Kaiilt'., von den Öandwieh-Inseln; Fiedor 1. < )rd.

,, 35. PoZ2//)0(//«wi nMs?/«/e K. Brown, von Neuliolland; ganzer Wedel.

„ 36. Vittaria stipitata Kunze, von Peru; Fragment vom ganzen Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter,

Denkschriften der malhem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel XIV.

P'ig. 1, 2. Pohjpodium Feruvianum Des v., von Peru; ganze Wedel.

,, 3. Polypodium harpopMjllum Zenk., \on Ostindien] Fieder 1. Ord.

„ 4, 9. Polypodium moliniforme Cav., von Brasilien; ganze Wedel.

„ 5,6. Polypodium truncicola^loizich, Yon GcAwcahien-, ganze Wedel.

„ 7, 8, 11, 12, 14. Polypodium asplemfolium Linn., von den Antillen; ganze Wedel.

„ 10. Polypodium delicatulumM.&ri. ei (}a.\., \onYQTiGzvL&\s.; ganzer Wedel.

„ 13. Polypodium acJnlletfohumK auli., von Brasilien; mittlerer Theil eines Wedels.

„ 15, 16. Polypodium subauriculatum Blume, von Java; Fieder 2. Ord.

,,
17. Po/y^o</(w»n Pa»-«c?i«eae Langsd. etFisch., von Brasilien; Fragment eines ganzen Wedels.
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C V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. XIV.

Denkschriften der mathein.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel XV.

Fig. 1, 2. Polypodium Phyllitidis Linn., von Brasilien; Fragmente vom ganzen Wedel.

„ 3,4. Po^ypoc?jM??i Zep«i5?o<Mm Willd., von Brasilien; ganze Wedel.

„ 5. Polypodiwn attemiatum Kunze, von Surinam; Fieder 1. Ord.

„ 6, 10. Polypodium loriceum Längs d. et Fisch., von den Antillen; Fieder 1. Ord.

„ 7— 9. Polypodium laetum Raddi, von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 11. Polypodium nitidum Kaulf., von Brasilien; Fragment eines ganzen Wedels.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kcnntiiiss der Flächenskeletc der Farnkrauter. Taf. XV.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel XVI.

Fig. 1. Polypodium taeniosum Willd.. von Guatemala; ganzer Wedel.

. 2, 3. Polypodium ciliatum Ett., vom Himalaja; Fiederlappen 1. Ord.

. 4, 6, 11. Polypodium gladiatum Kunze, von Cuba; Fieder 1. Ord.

ö. Polypodium dissimile Linn., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

7,8. Polypodium faseiale Willd., von Brasilien; Fig. 7 ein ganzei- Wed<>l; Fig. 8

Fragment.

9, 13, 14. Polypodium piloselloides Linn., von den Antillen; ganze Wedel.

„ 10. Polypodium fi-axinifoltum Jacq., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 12. Polypodium pallena Blume, von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord.

. 15. Pohipodiuih L'nyenneiise Dg A\., von Gavenne.; ganzer Wedel.
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C. V. Ettingshausen. Beitrage zur Iveiintuiss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. XYr.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel XVII.

Fig. ], 4, 5, 7, 15. Polyjjodivm serjpens Swartz, von Guatemala; ganze Wedel.

2, 10, 11. Polypodüim fraxinifolium Jacq., von Brasilien; Fiedcr 1. Ord.

3, 12. Polypodimti vaccinifolium Langsd. et Fisch., von Venezuela; ganze Wedel,

fi. Po/(/pof7iw?)( pi7osi?ZZo2'c?es Li nn., von den Antillen; ganzei- Wedel.

^ 8, 9. Polypodium decurrens Raddi, von Brasilien; Fieder 1. Ord.

,, 13, 14. Polypodium cnrdiophyllum Ett., von Brasilien; ganze Wedel.

„ IG. J'olypodium aureum Linn., von Brasilien; Fragment einer Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntiüss der FläcLeuskelete der Farnkräuter. Taf. XYU.

llenkschriflen der maihem.-Dalurw. Cl. XXlI. Bd.
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Erklärung der Tafel XVllI.

Fig. 1, 18. I'olypodium pothtfolium Mett., von der Insel Luzon; Fraoiiientc von FieJeiii 1. < )id

r 2—5. roIypodtumanrisetvmV\s.t\A\,\onV>vas\\\eTi; ganze Wedel.

G. roly2')odium nnjrtiUi'foliu'iiils.a.nlL, yon Aqv \ns&\^ossihe] ganzer Wedel.

7, 8, 12. Polypodium vaccinifolium Langsd. et Fisch., von Brasilien; ganze Wedel.

- 9. Polypodiutn nereifolium Swartz, von Guatemala; Fieder 1. Ord.

_ 10, 11. rolyjjodiuni salicifolium Willd., von Surinam; ganze Wedel.

„ 13. PoZ?/porf2M?>i £27Zarc?ie»V R. Brown, von Neuholland
;
ganzer Wedel.

„ 14. Po/jfpoc?2V?w^Ms<MZa<?<TO Forst., von Neuholland; ganzer Wedel.

,. 15. Tolypodium cotijugafum Kaulf., von Java; Fragment vom ganzen Wedel.

. 16. l'ulypodium transpare^is Ett., vom Himalaya; Fragment eines ungethcilten \\'edels.

. 17. Volypodium porrectum ^^ illd., von Caraccas; Fragment des ungethcilten Wedels.
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O. V. Ettingshausen. Beiträge zur Keuntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. XVIII.

Denkschtiften der mithem.-naturw. Cl. XXII. ßd.
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Erkläniiia- der Tafel XIX.'b

Fig. 1. rolypodücm oodea Kunze, von der Inocl Luzon
;
ganzer Wedel.

, 2, 3. Pohipodt'mn hi'.color Mett., von Neuseeland; ganze Wedel.

;, 4, 6, 8. Polypodium persicariaefolmm Schrad., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 5, 7. Polypodium rupestre R. Brown., von Neuholland; ganze Wedel.

,. 9. Polypodmm glabrum'Slett., xonl^QnhoWsindi; ganzer Wedel.

„ 10— 12. Polypodium lycopodioides Ij'xnn., xon ^va,s,\\\en] ganze Wedel.

.. 13. Polypoditim quercifolium \j\nxi., von (}sünAie.Q.; Fieder 1. Ord.

„ 14, 15. Polypodium nereifolium Swartz, von Brasilien; Fieder 1. Ord.
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O. V. Ettingshausen. Beiträge zur Keantiiiss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. XIX.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Erklärung der Tafel XX.'b

Fig. 1, 7. Polypodtum nreolatum Willd., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

„ 2, 3, 9. Polypodmm. coronans Wall., von Nepal; Fiederzipfel 1. Ord.

^ 4. Polypodtum. inaequale Ett., von Nepal ; Fragment einer Fieder 1. Ord.

„ b, 6. Poli/podium meniscifolium Langsd. et Fisch., von Brasilien; Fieder 1. Ord.

8. Adiantum macrophifllum Svrartz, von Brasilien: Fieder 1. Ord.

_ 10. Polypoduim diversifolmm R. Brown., von der Insel Luzon; Fieder 1. Ord.
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0. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntaiss der Flächenskelete der Farnkräuter.

3 4

Taf. XX.

Denkschrifien der mathem.-naturw. Gl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel XXI.

Fig. 1— ?). AdiantuDi assindle Swartz, von Neuholland; Fi'agmente von Fiedoi'</lien.

4, 5. Adiantuni.'rewforme'Lxnü., von den canarisclicn Inseln; ganze Wedel.

, 6, 7. Adiantvm persimile Presl, von Guatemala; Fiedcr ]. Oid.

, 8,19. Adiantu)n traiJeziforine Linn, \on Brasilien-, Fiederfragmente.

9, 10. Adiantwn macrophyliuiu Swartz, von Bra-silien; Fieder 1. Ord.

. 11, 15. Adiantum lunulatum Burm, von Ostindien; Fragmente von Fiedern.

„ 12, 13. Üeratodacfijlis osmundoides J. Smith, von Guatemala; Fieder 2. Oid.

, 14. Adiantum ohliquum Willd., von der In-sel Martinique; Fieder 1. Ord.

,j
16— 18. Adianiuin dolahriforwe'Roo'k., \o-n'Qra.i\\\e\\\ Wedelfragmente.

„ 2ü. Adianfum tkah'ctroidex Willd., von Abyssinieii; Fragment von Fiederchen.
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O. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flächenskelete der Farnkräuter. Taf. XXI.

Denkschriften der mathem.-naturvv. Cl. XXII. Bd.
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Erklärung der Tafel XXII.

Fi"-. 1-4. Adiantuin ammtum S'^vartz, von Brasilien; Fragmente von Ficdcin.

^ 5— 6. Adiantum excismn Kunze, von Chile; Fragmente von Fiederohen.

„ 7. ^rfiaw^Mm <?-2(70MMm Labil 1., von Nenliollcanil; Wedelfragment.

„ 8, 9. Adiantum diaphanum Blume, von der Insel Luzon; Fiederehen.

„ 10,12,13. Adiantum aet]uo])icum l^\n\^., \om Ga^\ Fragmente von Ficdern.

„ 11. Adiantum argutum Vi- es\, \'om HivaBXaya,; Fiederfragment.

„ 14, 17. Adiantum incisum Presl, von Oceanien; Fragmente von Fiedern.

„ 15, 27. Adiantum pensile Kunze, von Brasilien; Fieder 1. Ord.

,, 16,26. Adiantum. cuneafum 'ha. ngs,A. dt Yi» ah. , \on Brasih'en ; Fragmente von Fiederohen.

„ 18 19. Adiantum concinnum Ilumb., Bonpl. et Kth. , von (juatemala ; Wedcifiaumcnte.

„ 20

—

23,28,29. Adiantuin. Capillus Veneris Linn., von den canaiischcu Inseln: Fieder-

fragmente.

, 24. Adiantum miiriophyllnm Presl, tropisches Amerika; Fiederfragment.

„ 25. Adiantum striatuni Sw avtz, von der Insel Martinique ; Fragment einer Fiedorl. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Flachenskelete der Farnkräuter. Taf. XXII.

Denkschrifibn der maihem.-naturw. Cl. XXlI. Bit,
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Erklärung der Tafel XXIII.

Fi"-. 1, 5, 6. Adiantitm subrordatum Swartz, von Brasilien; Fieder 3. Ord.

2. Adiaufiim Haeiikeanum Presl, von Brif. Guiana; Fragment einer Fioder 1. Ord.

„ 3. Adiantum Brasiliense Raddi, von Brasilien: Fieder 1. Ord.

_ 4, 7. Adiantum triquetrum Presl, tropisches Amerika; Fieder 2. Ord.

, <S. Adiantum affine Wilid., von der Insel Norfolk; Fieder 1. Ord.

i)— 11. Adiantum foniiosutnW.. Brown, von Neuholland; Fragmente von Fiedern.

. VI. Adiantum platt/phi/Iluin Swartz, von Brasilien; Fieder 2. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Keniitniss der Flächeuskelete der Farnkräuter. Taf. XXIII.

Denkschriften der raathem.-naturw. Ul. XXII. Bd.
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Erkliirunff der Tafel XXIV.
'to

Fiü'. 1— 3. Adiantum obtusum Desv., von Brasilien; Fragmente von Fiedern 1. Ord.

^ 4. Adiantum micropJiijllum Kaiilf., von Cuba; Fragment einer Fieder 1. Ord.

ö, 6, 8. Adiantum hispidulum Swartz, von Neuholland; Fragmente von Fiedern.

„ 7. Adiantum intermedium Swartz, von Brasilien; Fragmente von Fiedern,

,. 9, 10. Adiantum 'pectinatum Kunze, von Brasilien; Fragmente von Fiedern.

„ ] 1. Adiantum lohulatum Kunze, von der Insel St. Mauritius ; Briiclistück einer Fieder 1. (^rd.

„ 12. Adiantum nji., tropisches Amerika; Bruchstück einer Wedelfieder.

_ 13. Adiantum viUosum Schk., von Guatemala; Fieder 1. Ord.
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C. V. Ettingshausen. Beiträge zur Kenntniss der Fläclienskelete der Farnkräuter.13 5 7

Denkschriften der inathem.-naturw. Cl. XXII. Bd.
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